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TI Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


2nland. 


ſtougreß. 

Wafhington, D. K., 9. Dez. Die 
Debatte über die Geld- und Bantbill 
der Regierung dauerte im Senat fort. 
Republifaner Nelfon und Progrefliver 
Briftom griffen die Bill an. 

Mafhington, D. K., 10. Dez, Alle, 
auf die Unterfudung der Mulhall: 
ichen Lobbyanklagen Bezug habenden 
‚Fragen wurden nad) einer 
Debatte im Abgeordnetenhaus an das 
Sguftizfomite vermwiejen, Diejer Be: 
Ichluß folgte einer parlamentarijchen 
Distufiion des Beriht3 des außer: 
ordentlichen Unterjuchungstomites, 
welcher fich lang und breit mit der 
Tätigkeit der „Lobbniften“ in ber 
Bundeshauptitadt beihältigt und zu 
dem Gutachten fommt, daß Abag. Me- 
Dermott von Alinois (Dem.) „lid 
grobe Verftöhe hat zufchulden fommen 
laffen, bie fich nicht mit der Würde 
feine Amtes vertragen”, jomie eines 
Minderheitsbericht?, welcher vom Re- 
präjentant MacDonald (Prog.) von 
Michigan eingereiht wurde und bie 
Ausſtoßung des Abgeordneten Me 
Dermott, joiwie die Prozeffirung von 
Mitgliedern der „National Affociation 
of Manufacturer“ wegen Mitachtung 
verlangt. Der Mehrheitsberiht, mel- 
cher feine direkten Vorjchläge enthält, 
war vom Borfigenden Harreit und al« 
Ien übrigen Mitgliedern ‚des Komites 
mit Ausnahme von Mac Donald, un 
terzeichnet. 

Wafhinaton, D. 8.,10. Dez. Par: 
teipolitifches Gezänte und vereinzelt: 
ſcharfe Wortgefechte zmwifchen republi- 
Tanifchen und demofratifchen Führern 
fennzeichneten die Wiederaufnahme der 
Gelpbilldebatte im-Senat, al3 der Re- 
publifaner Nelfon feine Rede gegen die 
Regierungsporlage und für das Hith- 
cock'ſche Subſtitut fortſetzte. 

Waſhington, D. K., 10. Dez. Feind⸗ 
ſeligkeiten brachen abermals im Abge— 
ordnetenhauſe zwiſchen dem Demo— 
traten Donovan von Konnektikut und 
Hobſon von Alabama aus, und man 
ſürchtete ſchon, daß die Beiden ſich mit 
den Fäuſten bearbeiten würden. Der 
Erſtere fperrie das Erfuchen Hobjons, 
eine Stunde Zeit zu geben, um den, 
von der eutigen Prohibitioniitenfund- 
gebung geforderten Zufa zur Bundes- 
verfaffung zu erörtern. Fat eine 
Etunde dauerte das Gebalge fort und 
pflanzte fi in die Lobby meiter, mo 
Hobfon feinen Widerpart zum Kampf 
berausgefordert haben Toll. 

Später erfuhte Hobfon um einhel- 
Ntae Zuftimmung de3 Haufes zuror- 
legqung jenes Prohibitionsgeſuches. 
Ada. Bartholdt von Miffouri behielt 
fih das Recht vor, Einwände zu erhe- 
ben. Donovan erhob mit Donner- 
ftimme Einwand, Hobjon gab nad, 
verfündete aber, dab er Donnerstag 
Nachmittag um 4 Uhr jedenfalls da= 
rüber jprechen werde. 


Kundgebung der Waflerigen. 
Machen fib vor dem Bundesfapitol breit 

Wafhington, D. K., 10. Dez. Un- 
ter der Kuppel des Kapitol3 verſam— 
melten fi, mie angekündigt, heute 
2000 Männer und Frauen, welche die 
Antifaluhnliga von Amerifa und bie 
„Womens Chriftian Temperance 
Union“ vertraten, für 
bung gegen den Spirituojenhandel. 

In zwei „Schlachtordnungen“ mar— 
ſchirten Männer und Frauen vom 
Geſchäftsteil der Stadt nach der öſtli— 
chen Front des Kapitols. Jeder und 
Jede trug Petitionen, welche nationa— 
les Verbot der geiſtigen Getränke durch 
Zuſatz zur Bundesverfaſſung fordern. 

Auf den Stufen des Kapitols nahm 
der Abg. Richmond P. Hobſon von 
Alabama, der vielgeküßte Kriegsheld 
von 1898 und Urheber eines Verfaſ— 
ſungsgeſetzes der obigen Art, als Ver— 
ireter des Abgeordnetenhauſes, und 
Senator Morris Sheppard von Texas 
als Vertreter des Staats die Geſuche 
entgegen. 

Die Petitionen wurden im Senat 
und im Abgeordnetenhauſe zu Proto— 
koll genommen. 

Eine Anzahl Prohibitionsreden 
wurden vom Stapel gelaſſen, darunter 
auch eine vom früheren Gouverneur 
Patterſon von Tenneſſee. 

Auch empfingen die Geſetzgeber von 
einem Extrakomite der Antiſaluhn— 
liga die Abſchrift einer weiteren Reſo— 
lution, welche anregt, für immer die 
Herſtellung und den Verkauf aller be— 
rauſchenden Getränke zu verbieten, 
außer für Sakraments- und Medizin— 
zwecke. 

In ihrem Marſche nach dem Kapitol 
wurden die Streitkräfte der Anti— 
ſaluhnliga vom Brigadegene— 
tal“. 2. Baggett, von der Bun⸗ 
desarmee, geführt. Mrs. Ste— 
vens führte die „W. C. T. U.“. 

In Sachen der Landſtraßen. 

Philadelphia, 10. Dez. Bundeshilfe 
für den Bau von Landſtraßen in den 
Ver. Staaten wurde von Rednern, die 
chf dem zehnten Jahreskonvent der 
"American Road Builders Aſſo⸗ 
ciation“ ſprachen, für nicht wünſchens⸗ 


tert erklärt, falls ihr nicht ein einheit⸗ 
\iches Syftem zugrunde liegt, Mehrere 


—— | plünberten ihn aus und erbeuteten eine | 


eine Kundge= | 


(10 Seiten) 


ver Rebner erflärten, daß die, jebt dem 
Sonareß vorliegendenorlagen, welche 
bie Bewilligung von Geld für Land- 
firaßenbau jeitens ber Bunbdesregie- 
rung beziweden, wohl mehr dazu be= 
ftimmt jeien, Sinefuren für Aemter- 
jäger zu jchaffen, alö den Staaten quite 
und dauernde Zandftraßen zu bringen. 
Räuber tnalien Banfier nieder. 


Minneapolis, 10. Dez. T. B. Dam- 
| fon von Lamours, N. D., Bankier und 
| Pionier jenes Staates, wurde, ala er 
auf dem Wege war, einen Freund hier 
zu befuchen, von Megelagerern gejtern 
Abend niedergefchoffen und mahrfchein- 
lich tötlich verwundet. Die Banditen 


große Summe. Eine Frau fand ihn 
Ichlieglih auf einer leeren Bauftelle 
| liegen und benachrichtigte die Polizei. 
Vorübergehend fam Damfon wieder 
zum Bemwußtfein, fonnte aber nur ive- 
nige Angaben machen, 


Detreffd der Farmtredite. 


Wafhington, D. K., 10. Dez. Die 
Senatoren Fletcher und Gore und die 
ganze Kommiffion, welche von Präf. 

| Wilfon ernannt worden war, um die 
Frage ländlicher Kredite im Auslande 
zu ftudiren, reichte heute im Meihen 
Haufe ihren Bericht ein. Sn den näd- 
ften Tagen, nachdem der Präfident 
ihn geprüft bat, wird der Bericht be= 
| fannt gemadt. 


Auslans,, 


Regierung und Ausftelung. 


Deutſcher Reichstag verweift Bewilligung 
an Kommiffton, 


Berlin, 10. Dez. ine Vorlage, 
wonach einftweilen 500,000 Mart für 
die deutfche Vertretung auf der San 
Franziskoer MWeltausftellung bemilligt 
werben follen, fam heute im deutfchen 
Reichstag zur Sprache. 

Der Konfervative Dr. Otto Arendt 
befämpfte ſie ſtark. „Weltausſtellun— 
gen haben ſich überlebt“, ſagte er, „ſie 
ſollten durch Ausſtellungen in beſon— 
deren Spezialfächern erſetzt werden. 
Heutzutage ſind die Weltausſtellungen 

bloße Vergnügungsaffären. Die wich— 

tigſten Zweige der deutſchen Induſtrie 
ſind gegen die Beteiligung in der San 
Ftanzisko'er Ausſtellung, und der 
jüngſt dahingeſchiedene Kommerzienrat 
Ludwig Max Goldberger, der beſte 
Kenner dieſes Gegenſtandes, hatie un— 
zweifelhaft recht mit ſeinem Wider⸗ 
ſtande gegen eine deutſche offizielle 
Ausſtellung.“ 

Der Nationalliberale Baſſermann 
beantragte, die Bewilligungsvorlage 
dem Budgetausſchuß zu überweiſen. 
Das geſchah ohne weitere Debatte. 

Die Regierungsmitglieder nahmen 
an der Erörterung gar nicht teil, und 
ließen nicht erkennen, wie ſich die Re— 
gierung zu dieſer Vorlage verhält. 

(Siehe die heutige Sonderkabel— 
depeſche!) 

Reichsratsradau. 
Diesmal waren die Ruthenen das Karnikel 


Wien, 10. Dez. Einen ſolchen 
Höllenlärm verübten heute im Ab— 
geordnetenhauſe des öſterreichiſchen 
Reichsrates die Ruthenen, daß der 
Präſident die Sitzung aufhob. 

Als Proteſt gegen die angebliche 
paſſive Haltung der Regierung bezüg— 
lich der Wahlreform, blieſen die ru— 
theniſchen Abgeordneten über eine 
Stunde hindurch ſchrille Pfeifen 
und Hörner, läuteten Glocken und 
trompeteten mit Motorhörnern; gleich— 
zeitig ſchlugen ſie auch die Deckel ihrer 
Pulte in wütendem Tempo auf und 
u! 

Der Trubel begann, als einer der 
Ruthenen vorſchlug, daß das Haus 
ſich vertage als Zeichen ſeiner Miß— 
billigung der Regierungspolitik. 

Der öſterreichiſche Miniſterpräſident 
bekämpfte dieſen Antrag und forderte 
ſeine Niederſtimmung. Sofort darauf 


fingen die Ruthenen das Pandämo— 


nium an, welches ſo ohrenzerreißend 
wurde, daß der Vorſitzende ſeinen 
Poſten verſaſſen mußte. 
Gegen gefälſchte Weine. 

Regierung 
| nehmen Stellung dagegen. 

Berlin, 10. Dez. Die katholifche 
Geiftlichteit und die Regierung ver- 


einigten fih heute im VBerdammen 


nahgeahmter Weine. 
Der fatholifhe Bifchof von Würz- 
| bura, Baiern, erließ ein Edikt an die 


| Geiftlicgkeit jeiner Diözefe, welches vor 


den „mohlfeilen und trügerifchen Sub- 

jtituten für Weine“ bei der Kom-= 
imunion warnt. 
| Gleichzeitig verkündete bie Regie- 
| rung, daß fie daran fei, den Wein- 
| bauern Beiftand zu leijten, indem fie 
| ftrenge einfchräntende Verordnungen 
| bezüglich der fogenannten QTemperenz- 

getränte erlaffe. Diefe täten dem Ver: 
| fauf wirklicher Weine großen Abbruch 

und verringerten daher auch die Regie- 

tung3einnahmen. 

&8 bleibt dabei: 
Feift für Berufung gegen Urteil im Beis 
lißprozeß erloſchen. 

Kiew, Rußland, 10. Dez. Die 
das freiſprechende Verdikt im ſoge— 
nannten Ritualmordprozeß gegen den 
jüdiſchen Ziegeleiarbeiter Mendel Bei⸗ 
liß iſt heuie erloſchen. Da der Staats⸗ 


tägigen Frift machte, fo ift 
bon 


nn — — — — 


und katholiſche Geiſtlichkeit 


anwalt leinen Gebrauch von dieſer 15⸗ 
2, ft damit das | 
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Chicago, Rittwod, den 10. Dezember 1913.—5 Uhr:Uusgabe, 


| Regierung bkeibt adlcehnend 


| Gegenüber der San Sranziskoer Ausitel- 
lung. — Reichstag wird aber für Be- 
willigung ftimmen. — Heinedenfimal in 
Sranffurt ruft Antifemitenproteft ber: 
vor, 
(Sonderlabeldepeihe der „YUbendpoft“.) 
Berlin, 10. Dez Die Regie: 
rung teilte den Reichdtagsabgeorbneten, 
ı welche den Antrag beireffs Beteiligung 
| an der Banama:Pazifit - Weltaugitel- 
lung (1915) unterzeichnet hatten, jo- 
eben mit, baf; fie auf ihrem bisherigen 
‚ Standpunft in biefer Sache beharre 
ı und eine offizielle Bewilligung ab: 
iehne. Troßdem find die Reichsboten 
| entfchloffen, für eine ſolche Bewilli— 
ı aung zu ftimmen und der Negierung 
die Verantwortung für alles Weitere 
zu überlaffen. Sie mweifen auf den 
großen Umfhhwung der Anfichten weis 
ter Inbduftriefreife in diefer Beziehung 
bin, wie auf die Kundgebung des deut- 
ſchen Städtetages. 
Wie ich übrigens erfahre, haben im 
Schooße der Regierung neue Erörte— 
rungen über dieſe Frage ſtattgefunden. 
Die handelspolitiſche Abteilung des 
deutſchen Auswärtigen Amtes hat aber 
ſtets gegen die Ausſtellung gearbeitet 


ſtellung, in der amtlichen Welt und in 
Privatkreiſen behaupten immer wieder 
daß Deutſchland weder politiſch, noch 
wiſſenſchaftlich irgend etwas durch Be— 
teiligung an dieſer Ausſtellung gewin— 
nen könne; und dieſe Anſicht ſcheint, 
in der amtlichen Welt durchgedrungen 
zu ſein. 
Antifemiten proteftiren, 


In Frankfurt a. M. haben die Anti: 
femiten auf Freitag, als den Vorabend 
ber Enthüllung des Heinedentmals da: 
jelbft, eine Proteftverfammlung einbe- 
rufen, 

Die Nobeifriedenspreife, 


Chriftiania, Norwegen, 10. Dez. 
Der Nobel’jche Fyriedenzpreis für das 
Sahr 1912 wurde heute dem ameri- 
fantihen Bundesjenator Elihu Root 
bon New Vork verliehen, und der für 
1913 dem belgifchen Senator Henry 
La Fontaine von Brüffel, welcher 
früher Vorfigender des ftändigen in— 
ternationalen yriedensbüros zu Bern, 
in der Schweiz, war. 

Lebtes Jahr war fein Nobelpreis 
vergeben worden; baher war diesmal 
über zivei zu verfügen, beren jeber ei- 
nen Wert von 40,000 Dollars hat. 

Der amerifanifhe Senator - Root 
erhielt den einen Preis für feine Ar- 
beit bei der „Beruhigung der Philip- 


| pineninjel und Kubas“ und für jeine 


Hantirung de amerilanifch-japani- 
Ihen Gtreite. Das betreffende 


! Schreiben preift feine politifchen und 


internationalen Ydeale hoch. 
Medienburger Kirhenräuber. 


Schmerin, 10. Dez. Eine, allem 
Anschein nach wohlorganifirte Räuber: 
bande hat in Ticdienburg in der lebten 
Zeit nicht weniger, al$ vier Kirchenein= 
brüdhe untrenommen. Die Räuber 
ftatteten . der altberühmten Kirche in 
Dobefan, wo fie durch die Begräbniß- 
fapelle des Fürften Bülow einftiegen, 
einen Befuch ab; dann famen die Kir- 
chen in PBarkenthien und in Profeten 
an die Reihe, und endlich brandichaß- 
ten fie die Kirche von Hohenmwiceln. 

Sm Ganzen fielen ihnen einige Hun= 
dert Mark und ein goldener Abend- 
mabl3tel in die Hände. Man nimmt 
on, daß e3 fich um eine Berliner Ein- 
brecherbande handelt, die im. Auto- 
mobil ihre Raubzüge unternimmt. 


| Elektriſche Hinrichtung. 


Auburn, N. Y., 10. Dez. Nelſon 
Sharp wurde heute wegen Ermordung 


des Patrolpoliziſten Frank Ford von 


Rocheſter, N. H., elektriſch hingerichtet 
Er ſtarb ohne Beiſtand. Zuletzt er— 
ließ er von ſeiner Zelle aus eine Er— 
klärung, welche Bedauern über ſeine 
Tat ausſpricht, die nur durch den 
„Suff“ hervorgerufen worden ſei, und 
verſichert, daß er, der früher in der 
Bundesarmee und der Flotte gedient, 
als Soldat zu ſterben wiſſe. 


Gymnaſiaſtenſelbſtmord. 
Magdeburg, 10. Dez. Der 15jährige 
hieſige Gymnaſiaſt Ziſchke ließ ſich 
zwiſchen Biederitz und Gerwiſch vom 
Eiſenbahnzuge überfahren, weil ihm 


Vorwürfe gemacht worden waren, daß | 


er 50 Mar! von feinem Schulgelde auf 
der Straße veririen hatte Er mar 
auf der Stelle !at. 


Grobſchmied und Hofopernſanger. 


Kaſſel, 10. Dez. Franz Bachmann, 
ein Grobſchmied, welcher noch immer 
an ſeiner Schmiedeſtätte in der Loko— 
motivenanlage dahier tätig iſt, wurde 
dazu auserkoren, die leitende Baßrolle 
in der Mozart'ſchen Oper „Zauber— 
flöte“ zu ſingen, welche im Königlichen 
ee am 16, Dezember gegeben 
wird. 


‚Branzöfiier Flieger getötet! 


Barrezieur, Frankreih, 10. Dez. 
Leon Letort, weithin befannter franzd- 
fifher Flieger, fam heute um, indem 


| fein Doppeldeder tenterte und ihn zer- 
gefehliche Sit für eine Berfung gegen | Iunlmac) e und ihn 3 


malmte! 


Er hatte am 14. Yuli d. %. einen 
Ylug von 590 Meilen von Paris nad 
Berlin in 8 Stunden ohne Aufenthalt 
gemacht. Arch 


daß dieſes 


Vorgeben, 
| und tut es no. Die Gegner der Aus= | 


Eokalbericht. 


Neue ‚„„Budelpinte‘, 


Der Staatsanwalt erfährt davon und ift 
hinter den Einfarrmiern her. 

Bekanntlich ift in einem Probefall, 
der im Stabtgericht angeftrengt wor: 
den iſt, entſchieden worden, daß das 
unter der Bezeichnung „26“ beiannte 
Würfelfpiel als ein gejehwidriges 
Slüdsfpiel anzufehen jet, und daß 
Leute, die e8 in ihren Lokalen dulden 
und fördern, deshalb ala Spielhalter 
anzufeben und zu beftrafen jeien. Ge- 
gen diefe Entfcheidung ijt zwar an das 
Staatsobergeriht appellitt morben, 
aber e& ijt nicht jehr wahrfcheinlich, 
das gefällte GStrafurteil 
umftoßen wird. Geitens der Polizei 
wird denn das früher von ihr nicht be= 
anjtandete Spiel auch bereits unter- 
drüdt, 

Dem Staatsanwalt Hoyne ift zu 
Ohren gelommen, daß anfchlägige 
Köpfe von Parteien, die an der Fort- 
bauer ded „26“ ein Sintereffe hatten, 
alfo von zahlreichen Schankwirten und 
Zigarrenhändlern, beträchtliche Sum: 
men eingefammelt haben, unter dem 
diefe Gelder follten ala 
Budelpinfe dienen ınd die Staatsan- 
mwaltjchaft firre mahen. Man würde, 
jo wurde verfprochen, vom Staatsan- 
walt erreichen, daß er in dem borbe- 
fagten Probefalle die Vertretung der 
Anklage irgend einem Dummtopf 
übertrage, der den Fall verlieren wür- 
de. Da ed nun aber anders gefommen 
ift, fo haben verfchiedene von den Bei- 
fteuern zu der vermeintlichen Pinte 
Verdacht genen die Einfammler ge= 
Thöpft. Auf ihre Veranlaffung hin 
ift nun die Staat3anmwaltfchaft hinter 
jenen ber. 


Nod) unerledigt, 


Der Antrag auf Miederfchlaguna der Anz 
Magen gegen angeblihe Wahlfälfcher. 
Bis heute Nachmittag um 2 Uhr 

hatte Richter Burle im Kriminal- 

gericht den von der Verteidigung ge- 
ftellten Antrag auf Niederjchlagung 
des Verfahrens gegen die angeblichen 

MWahlfälfcher noch nicht erledigt, Am 

Vormittag Hiet Herr Thomas 

Marfhall, einer von den Affiftenten 

des Gonderftaatsanwalts Northup, 

eine längere Rede gegen den Antrag, 


„berihiedene von den Verteidigern mer- 


den für den Antrag fprechen, und zum 
Schluß mwird entweder Herr Northup 
jelber oder fein erfier Affiitent Fair— 
bant nochmals in der Abmehr fpre- 
hen. Einem Antrage de Herrn 
Northup, eine größere Anzahl von 
Yurpfandidaten für die Gejchworenen- 
ausmwahl bereit zu halten, hat Richter 
Burke borderhand* nicht jtattgeben 
wollen. Erft, fagte er, müfje der vor- 
liegende Antrag erledigt werben. 


—+ 1, 


Sigeuner im Gewahrfam, 


Der Zigeunerfönig Kohn Mitchell 
und feine beiden Brüder George und 
Stephen verlangten heute vor Stadt- 
richter Goodnow einen Geſchworenen⸗ 
prozeß. Sie ſollen Johns Schwieger⸗ 
ſohn George Bimbo, einen Stammes— 
genoſſen, geſtern Abend verhauen 
haben, weil er ſeine Gattin nicht ohne 
das Kaufgeld, 531500, an ihren Vater 
ausliefern wollte. Polizeihauptmann 
Storen wohnte der Verhandlung bei 
und ließ nach deren Vertagung die An— 
geklagten und etwa 15 andere Zigeuner 
unter der Anklage, Herumtreiber zu 
ſein, einſtecken. Er will die Bande aus 
feinem Amtsbezirk. vertreiben, meil fie 
beitändig Staufereien veranftaltet und 
faulenzt. Einige der Gefangenen hat: 
ten mehrere hundert Dollars im Belit, 
tie weiblichen Goldmünzen. Poliziit 
Egan, melcher ala Anabe in Irland 
fünf Jahre lang mit Zigeunern herum— 
gezogen ift und ihre Sprade fennt, 
muß fie beobachten. 


— ⸗h — 


Mutter ſucht Sohn. 


Frau Auguſte Cerocki, Nr. 3028 
Hayes Court, erfuchte heute die Ge- 
beimpolizei um Nachforfchungen nad 
ihrem jeit dem 29. November ver- 
Thmwundenen 16jährigen Sohn Bern- 


| * einem Handelsſchüler. Er ſchrieb 
ihr, 


daß er ſie wegen grauſamer Be— 
handlung verlaſſen habe. Die Frau 
befürchtet, daß er ſich das Leben ge— 
nommen habe. 


— — — — — 


— Beim Zahnarzt. — Arzt (nach 
der Beſichtigung des kranken Zahnes): 
„Ja, mein Lieber, es wird nichts an— 
deres übrig bleiben, als den Zahn zu 
extrahiren. — Stockbauer: „Extrahi— 
ten? Na, extrahiren S' ihn halt!“ 
(Als der Zahn nach vieler Mühe her— 
aus iſt): „Au weh! Extrahiren laß ich 
mir aber einen Zahn nimmer! Das tut 
ja grad' ſo weh wie das Zahnzieh'n!“ 

— —— — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Gibraltar: Adriatic,von New Vorl nach Neapel 

Faytal, Azoren: Wiadonna, von New Norl nad 
Neanel und Miarfeille, 

Ebriftianfand: C. %. Tietgen, bon New York 
nah Kopenhagen. 

New Vorl:? Nedar von Bremen; Olympic von 
Eouthampton 


Vor Nantudel, Maff., vorbei: Patrisia, bon 

oa ee nn An 

Ei — 

Neapel: Ponnonia, don Nerv Hort nah Ziume. 
” 2a da sangen: h * 


iamn 
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Für die Regierung. 


Hilfsrichter Morriſons Bericht zu 
Ungunſten der Butter⸗ u. Eierbörſe. 


Künfilide Ouotirungen, 


Sie verftioßen gegen Geift und Swed des 
Truftgefeges und fhaffen unnatürliche 
Suftände, — Derderblicher Einfluß auf 
den Handel, 


Faſt fämmtliche von der Regierung 


ı gegen das Verhalten der Chicagoer 
| Butter- 


und Gierbörje angeführten 
Gründe Hat Hilfsrichter Charles 8. 
Morrifon ftihhaltig befunden in fei- 
nem heutigen Bericht an da& Bundes- 
diftrittägeriht. Der Bericht ftügt fich 
auf das von der Börfe unterbreitet: 
Berteidigungd- und das von der Re- 
gierung beigebrachte Bemweismaterial 
zur Unterjtügung der Auflöfungstlage 
auf Grund des Truftgejeges. 

Die Klage richtete jich vornehmlich 
gegen den jtehenden Ausfchuß der 
gen den Preis von Butter und Eiern 
angeblih millfürlih feitgefegt hat, 
ohne Rüdfiht auf den Preis, den fie 
auf dem offenen Marite brachten. 

In feinen Erläuterungen zu dem 
Befund der Tatjachen erklärt Richter 
Morrifon, dat die Regierung zur Ers 
füllung ihres Werlangens berechtigt 
ift, und er fchließt feinen Bericht mit 
der Bemerkung, daß das Shermanſche 
Iruftgefeß zu dem Zmed erlafjen wor— 
den ift, folche Kniffe und ihre Folgen, 
mie der Bericht fie enthüllt, zu ber- 
hüten. 

Derderbliher Einfluß. 

„Halfche Duotirungen von YButter: 
preijen,“ heißt e8 in dem Bericht, „kön= 
nen, da diefes Nahrungsmittel über 
die Grenzen de3 Staates verfandt 
wird, feinen anderen als einen verderb- 
fichen Einfluß auf den Handel felbit 
haben und find eine Ungerechtigkeit ge= 
gen die Molfereien. Die Moltereien, 
die aus irgend melchen Gründen die 
borteilhafteften Verkäufe abſchloſſen, 
würden die höchſten Gewinne erzielen, 
während die minder begünſtigten Mol— 
kereien auf die Länge der Zeit ins Un— 
glück geſtürzt würden. 

„Als amtlich hingeftellte Quotiruns 
gen, durch melche Handelshinderniſſe 
vermieden werden follen, müffen fie die 
wirklichen Marttverhältniffe mieber- 
geben, und wenn fie das tun, jo wird 
der Handel fih auf gefunder Grund- 
lage fortbewegen. Tun fie e3 nicht, jo 
wird dem Handel diefe Grundlage ent: 
zogen”, ’ 

Die Beflagten. 

Die Beklagten in dem Regierung?- 
progeß find: Die Ehicagoer Butter: 
und Eierbörfe, ihr Präfident ©. ®. 
Bull, ihre Vizepräfidenten E. ©. Bor- 
den und M. H. Eichengreen, der Sekre— 
tär U. X. Strigel, der Schatzmeiſter K. 


8. Ford, John W. Lome, Thomas 
W. Brennan und F. U. Kelley. Das 
ſelbe, was der Bericht von der hiefigen 
Börfe jagt, bezieht er auch auf die 
PBroduttenbörfe von Elgin, von deren 
Mitgliedern 60 bis 70 au zur hie- 
figen VBörfe gehören. Viele von ihnen 
nehmen an den wöchentliden Sigun= 
gen der Elginer Börfe teil und bes 
berrfchen fie, twie der Bericht jagt. 
Ein Fünftliher Markt. 
Hilfsrichter Morrifon fagt meiter, 
daß die millfürliche Feftfegung von 
Quotirungen, welche nicht da8 Ergeb: 
niß der mirflichen Handelsgejchäfte 
find und fein Bild von den Verhält- 
niffen .des Markte8 an dem betreffen- 
| den TQTage geben, einen fünjtlichen 
| Markt zur Folge hat, und einen fünft- 
lichen, nicht natürlichen Wettbewerb, 
Dies aber verftoße gegen den Geift und 
den Zmed des Trufigefehes. 

Der Prozeh fteht für morgen auf 
der Tagesordnung bor Bundesrichter 
Landis, meldher den Tag feitjegen 

! wird, an welchem die Verhandlungen 
! beginnen follen. 


Warnung vor Schwindel, 


Man Taufe haufirenden „Pelzbändlern‘’ 
nichts ab. 


Eine Leferin teilt der .„Abendpoft” 
zur Warnung de Publikums Folgen— 
des mit: 

Ein junger Mann fam zu ihr und 
bot ihr einen Pelztragen und einen 
Muff, angeblih in Europa für $150 
getauft und noch nicht getragen, zum 
Kauf an, indem er fagte, die Sachen 
feien das Eigentum feiner jüngjft ver: 
ftorbenen rau gemefen, und er fet 
aus Not gezwungen, fie zu verkaufen. 
Die Frau kaufte ihm die Saden für 
$27 ab, um fpäter zu erfahren, daß fie 
nicht mehr ala $3 wert find. E3 gehen, 
mie die Schreiberin verfichert, noch 
mehr jolde Schmwindler herum, fie 
menden fich meift an arbeitende Mäb- 
hen und Frauen. Von der Polizei, 
an die fie fich wendete, ift die Echrei- 
berin angeblich ausgeladht morben. 


* Raymond Mad, Nr. 3052 Lod 
Str, ein 1Tjähriger, Botenjunge, 
wurde vor dem Hotel La Salle an 
La Salle Straße von 


J— M ID: 
u Ray 
N 
N 


Autledge und die Direktoren Charles | 


Adgeftürst, 


Mondfüctiger fällt aus Fenfter, Arbeiter 
in Fahrſtuhlſchacht. 

Aus einem Fenfter feiner Wahnung 

im dritten Stodwerf des Haufes Nr. 


ı 1309 Weft Yuron Straße ftürzte heute 


früh der 29 Jahre alte John Fero- 
molsfi und wurde fpäter von Polizei- 
fergeant King bemußtlo3 auf dem 
Bürgerfteig aufgefunden. Der Beamte 
ließ den Mann, der, nach Angabe fei- 
ner Gattin, mondfühtig iſt, ins 
Gountyhofpital Thaffen.. Der Zu: 
ftand des Verunglüdten ift jehr bebent- 
lich. 

Bon einem Perfonenzuge der Michi: 
gan Gentralbahn wurde in der Näbe 
der Dit 14. Straße heute früh der 
S4jährige Anthony Celeſtine, Nr. 
1458 Süd Union Uve., überfahren 
und fo fchmer —* daß er bald 
darauf im Mercyhoſpital verſchied. 

Im Fahrſtuhlſchacht zerſchmettert. 

Leſter Morgan, 1220 Burling Str., 
iſt geſtern im Geſchäft derJames H. 
Rice Eo., 451 St. Clair Straße, den 
Fahrſtuhlſchacht hinabgeſtürzt und ge— 
tötet worden. Niemand hatte den Un— 
fall bemerkt, und die Leiche wurde erſt 
ſpäter gefunden. 

Der gefährliche Bochbahnübergang. 

An der Leland und N. Kedzie Ave. 
fuhr geſtern Abend ein Straßenbahn— 
wagen gegen den letzten Wagen eines 
Zuges der dort auf ebener Erde lau— 
fenden Ravenswooder Hochbahnlinie, 
warf ihn vom Geleiſe und gegen das 
Häuschen eines Grundeigentumsmak— 
ler3 an der Ede. Der Schriftfeger Al: 
bert Lehmann, 162 W. Chicago Ube., 
und jeine Gattin Zuife wurden inner= 
lich chwer verlegt. Die Straßenbahn: 
ambulanz' beförderte fie heim. Der 
Moterführer fuhr fo fchnell, dap er 
troß de3 herabgelafjenen Gitter und 
des Gefahr anzeigenden roten Lichtes 
nicht mehr anhalten fonnte; der Wa- 
gen jaufte durch das Gitter. 

Bor ein paar Xagen mwurbe ber 
Bahnmärter am Hohbahnfhnittpuntt 
an der Eaft Ave. in Dat Part, W. 9. 
Magner, von einem Zuge getötet, ge= 
ftern Abend wurde Frant MeLaugh: 
lin dort als fein Nachfolger angeftellt 
und wenige Stunden fpäter fo jeher 
verlett, al3 er einen tauben Mann vor 
einem nahenden Zuge zu retten ber- 
fuchte, daß er heute Morgen jtarb, 

"in fchweeer Gefahr. 

In ihrer dreißig Fuß langen Gaſo— 

linjaht wurden geftern Abend, nad) 


dem der Motor verfagt hatte, die Yi- 


ſcher F. Giermann und Wler., Yrant 
und George Prachtlein vom Wind 65 
Meilen weit über den See getrieben, 
ihr zerriſſenes Schutzdach benutzten ſie 
als Segel und ein Ruder zum 
Steuern. Eine halbe Meile vom jen— 
feitigen Ufer wurde der Motor mieber 
brauchbar. Völlig erfhöpft und halb 
erfroren bemerfitelligten fie in ©t. 
Joſeph die Landung. 
Stand auf dem Fahrdamm. 

Von einem Gefährt der United 
Dairy Co., Nr. 836 Süd Hermitage 
Ave., wurde heute an der Weſt Chi— 
cago und Nord Weſtern Ave., wo ſie 
auf einen Straßenbahnwagen wartete, 
die 17jährige Lillian Zimmermann zu 
Boden geſtoßen und ſchwer am Rücken 
verletzt. Der Fahrer, H. Slavik, Nr. 
1421 Nord Rockwell Str., wurde ver— 
haftet. 


— — —“ 
Sqch leich diebe in Maywood. 


Mehrere Schleichdiebe ſtahlen ge— 
ſtern gegen Abend aus den Wohnhäu— 
ſern von Paſtor Paul Roth, 1416 
Süd 5. Ave., J. B. Beck, 1700 Süd 
3. Ave., und John Hooper, 1418 
Süd 5. Ave., Maywood, goldene 
Uhren, Diamantringe und Silber— 
zeug. Paſtor Roth büßte eine goldene 
Uhr ein; am größten iſt Becks Verluſt. 
Die Beſtohlenen und ihre Angehörigen 
waren zur Zeit nicht daheim. 

— — — — 


Rollſchuhe im Boftamt, 


Ein neues Mittel zur Beſchleunigung in⸗ 
neren Dienſtes. 

Im Poſtamt hat man damit begon— 
nen, die Angeſtellten mit Rollſchuhen 
auszurüſten. Acht Paar Rollſchuhe 
wurden heute in einer der Abteilungen 
in Gebrauch genommen, und in den 
nächſten Tagen werden wahrſcheinlich 
auch Clerks anderer Abteilungen die— 
ſes Beförderungsmittel anlegen. Der 
Weihnachtsandrang im Poſtamt iſt 


ſchon jetzt ſo groß, daß man auf dieſes 


Beſchleunigungsmittel für die Clerks, 
welche viel von einer Abteilung in eine 
andere zu gehen haben, verfiel. Die 
Fußböden im Erdgeſchoß des Poſtamts 
ſind von Konkret und es rollt ſich gut 
darauf, wie die Benutzer der Schuhe 
verſichern. Sie können den Weg, den 
ſie bei der Arbeit zurückzulegen haben, 
mit Rollſchuhen im dritten Teil der 
für das Gehen erforderlichen Zeit zu— 
rücklegen. 


Oas Wetter. 
— — 
caap und Umg d: Heute Abend und 
—— * eute Abens etiwvas lälter; bor- 
ausfichtliche während der 
ar etwa 30 Nordmweitwind 
nois: 


iwagen überfahren unb erfit einen 
bro innerlich —R * —J | 


Parteilofe Stadtıwe hle 


Bürgerausſchuß ſucht dahinge m \ 
Bewegung in Fluß zu bringen, 


Umfabt alle Barteien, 


Beruft Derfammlung auf Samflag ads 
mittag nad dem Sherman Houfe ein.— 2 
Gouv. Dunne antwortet Denen, — \ 
Bleibt bei feinen Behauptungen, 3 2 


Eine Bewegung, welche bie Aufflels 
lung unabhängiger Kandidaten für ben 
Stadtrat zum Ziel Bat, 2 
Samstag Nachmittag in einer Vers 
fammlung von Vertretern aller Kreife ° 
der Bürgerfchaft, die nach dem Hotel ° 
Sherman einberufen mworben ift, im ° 
Fluß gebracht werden. Ein aus 73 
Mitgliedern beftehenderAusfchuß, Ber« 


ireter aller Parteien und Männer und 


Frauen umfaffend, hat einen dahin» ° 
gehenden Aufruf erlafien, in dem ee 
den Stadtrat jcharf kritifirt und das 
rauf hinmweift, daß die Erwählung vom 
Stabtratsmitgliedern aus Parteirüd« 
fichten die Verfchlechterung der Körper 
fihaft zur Folge gehabt hat. „Die BE 
ftände in der Ortöpermaltung,“ 
der Aufruf, „find in vieler Bez — 
unbefriedigend. Während der S — 


tat in ber Erfüllung ſeiner Pflichten 


gegenüber dem  Bublitum 3 
Pflichteifer zeigt als andere Verwal 


tungskörper, kann doch nicht geleugnet ° 


werben, daß er, fotohl was jeine Zus 
fammenfegung, al aud) feine Leiftuns 
gen anlangt, viel zu wünjchen i ; 
läßt. Statt Tatfraft und Fähigtet 7 
berrfcht Mangel .an Snitiative unb ° 
Nachläffigkeit,. Die Nominirung und ° 
Ermählung von Mitgliedern des ° 
Stabtrat3 aus Parteirüdfichten find 
dafür verantwortlih zu machen, da 
der Stadtrat nicht mehr zur Förberung 
Chicagos beiträgt. Die Benölterung 
Ehicagos kann nicht warten, biß bie 
von Parteigängern tontrolirte Legis- 
latur ein Gejeg erläßt, da3 parteilofe 
Stadtwahlen ermöglicht. Unjerer An 
ficht nach follten in einer AnzahlWarb 
der Stadt unabhängige Kandibaten 


für den Stadtrat ip nächften Frühjahe 


aufgeltellt werden. Die geplante Ber 
fammlung wird in der Hoffnung, daß 
eine dahinzielende Bewegung in Fluß = 
gebracht werden kann, einberufen“ ·.. 

Der Aufruf ift unter Anderen von 


ben folgenden Perfonen unterzeichnet? 
George E. Eole, Ald. Charles E, Mer- 
tiam, Ald. W. %. Lipps, Stabtridter 
Xofeph 3. Uhlir, €. %. Herrmann, ° 


Robert MeMurdy, Yane Abbams, ° 
Mary MeDdomwell, E. R. Bechtel, Emil 
Ritter, Walter 2. Fiber, De U 2 
Kahn, Diver L. Watfon, Countgratds 
präfident U. U. MeCormid, Zomaz 
%. Deuther, Graham Tayloe, 6 Mi 
Modermell, Charles SG. utting, 
Adolph ©. Kirbadh, George T.Bidinge 
ham, Frant PB. Mies, 
Pringle und Francis X. Buſch. 


Dunne antwortet Denen, 


Gouverneur Dunne gab Nachrichten 
aus Springfield zufolge geftern eine 
Antwort auf die Erklärung feines 
Vorgängers im Amt, daß am 1, as 
nuar diefes Jahres $5,271,210 im 


iu ja} 


Staatsſchatz geweſen ſeien, die ea: 


Betriebstapital hätten hinreichen jol« 
len. Die Erklärung des früheren Gous 
berneurs war durch Angaben Gouber: 
neur Dunnes veranlaßt worden, mit 
denen er die Erhöhung der ‚Staats 
fteuerrate von 38 auf 70 Cent zu 7 
rechtfertigen verfucht hatte. Goubers 
neur Dunne bejchulbigt feinen Bor- 


gänger der Spiegelfechterei. Er fielle 
die Tatfachen, die Dunne al Grund für 
die Erhöhung der Steuerrate angege- 


ben habe, nicht in Wbrede, verfuche fie 
aber durch Angaben über die Lage dee 
Staatstaffe am 1. Januar diefes Jah 
re3 zu verfchleiern. Er Hätte auf bie 
Lage der Staatsfaffe am 3, Ya 
bruar binmweifen follen, an melden 
Tag Staatsfhagmeifter Mitchell fei« 
nem Nachfolger Ryan die Staatslafle 
übermwiefen habe. Mitchell Habe Ryan 
$3,564,689 übergeben, aus denen 
Iungsanmeifungen an die Gtaatsfa 
in der Höhe von $904,293 hätten 9 
dedt werden müffen, fo daß in Wi 
lichfeit nur $2,660,396 verfügbar 
mweien jeien. Mit diefer Summe 
ten Bewilligungen in der Höhe 
$8,234,853 gebedt merben fen 
welche die Legizlatur in ihrer 


| gehenden Tagung beivilligt habe, die 


aber noch nicht bezahlt tworben feiem. 
Außerdem fei e3 nötig gemefen, 
000 aufzubringen, um Verbinblichkei 
ten zu bezahlen, melde bas Staats 
fefretariat, da3 Staatsfhagamt, 
Viehlommiffion und andere flaatli 


——— eingegangen 
eien. — 


Lefet die „Sonntagpoft“ 





fol am ° 


Diliem 






































































































































bis zu 3,50. 
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Formen u. 


ndianer-, 


Kalendern etc. 


Reiſende, fpeztell $5. 


— in Terry und prächtig gemuſterten Blanket⸗ 
Effekten, morgen für nur 83 bis 810. 
aney Dreß⸗Gewänder in Tuch, Seide und Sammet, 
zur Auswahl von $10 bis $35. 
DD" größte Lager von Haus-Mänteln in unjerer 
Geihichte, zu Preifen von 5.50 bis zu 16.50. 
eiertags-Halstradhten — spezieller Wert in $1 
Ecarfs großer Form, andere zu 50c bis zu $5. 
earf- Nadeln, Manfchetten-Knöpfe, Kravattenhalter, 
in fancy Käftchen, $1, 1.50, $2 bis $5. Initial 
Sets, Manichetten-Rnöpfe und Nadel, für $1. 
olid goldene Manfchetten- Knöpfe, 3.50 und mehr, 
Diamanten Chip Links, für $10. 
igaretten-Etuis, 50c bis $30. 


rtifel für Reifende, 75c bis $5. — Nusgeitattete Dreb- Koffer 1.50 
bis $25. — Handtajchen für Damen, $1 bis 825. 


— —— —— — 









Aſche-Behälter, 1.75 


Verſchenkt Cameras oder Schlittſchuhe 


Subwah Gloor. 

| Zrotonie Cameras find prächtige Weihnachtsgeichenfe, 

| in allen Größen hier zu haben — $1 bis $12. 

Siellbare Schlittſchuhe — eine Größe paßt für jeden 
Fuß — Paar für 83. Ein ungeheueres Lager von 

Schlittſchuhen von 42e bis zu 3.75. 


Slippers wünſcht ſich ein jeder Mann 


ilz⸗ und Badezimmer-Slippers in vielen Formen und 
Farben zur Auswahl, 75c bis zu 1.50. 

era=, Everett-, Romeo» und Cavalier-Formen in 

Slippers, viele Formen u. Lederjorten, 1.50—3.50 


Spazierftöke, Regenfhirme und Kappen 


Spasieritöde aus allen denkbaren Holzarten, in vielen 
Ausführungen — von $1 bis $12, 

ar eesiaieme für Damen und Herren — viele neue 
been — in Preifen von Y5c bis zu $10, 

pagieritod- und Regenichirm Sets, gewiß eine Freude 
für jeden Mann — das Set für $5 bis zu $15. 

Bra find immer erwünicht — große Aus: 
lage zu Breifen von $2 bis $25. 


‚Gefhenke, welhe die Rnaben würdigen 


Schiter Floor. 
Comboy-, Boliziiten-, 
Briefträger-, Kundichafter- und Militär-Anzüge und 
Zimmermanns-Schürzen, von 50c .bis zu 7.50. 
M liver Twiſt Anzüge, in vielen Stoffen, Größen 
3 bis 8, von $1 bis zu $12. Madinaws in den 
Größen 4 bis 18, zu $5 bis $12. 


weater-Goat3 für Knaben und Kinder — in jeder Facon — 
bis $10. Bader und NRubemäntel für Knaben, 3.75, 85 — * 
Knaben-Handichuhe für 65c bis 87. 


‚Lederwaaren find fehr gute Gefhenke 


Hauptfloor. 


oltitändige Aifortiments von „Mark Erof” Wider Näh-Körbihen, 
V Scheeren⸗Sets, Banfnoten-Taichen, Cigaretten⸗Etuis, Tiſch⸗ 


Feuerwehrmann-, 








Taſchen für 








DVer graue Reiter. 


Noman von Hedda v. Schmid. 
G. Fortſetzung.) 
Die altkluge Suſe Hersheim hatte 
in ihrer tindlichen Weiſe damals ganz 
richtig prophezeit: baburd, daß Ivo 





ur einen Arm befaß, umiob ein ganz 


Ma 


dem Tod verfallen mar. 


i% 


befonderer Nimbus feinen äußeren 
Dienien, Für einen feinen Be: 
ebadhter, der in fremden Geelen zu 
defen veritand, tonnte es faum ein fei- 
8 Studium geben als die Art, 

mit der Gotho fih feinem Bruder mwid- 
mete. Er war rührend in feiner faft 
frauenhaft zarten Fürforge, die er 
oo gegenüber hatte — doppelt rüb- 
zendb, weil er feine Sorafalt zu verber- 
ven beitrebt war. Niemand follte es 
— am wenigſten Ivo ſelber, daß 


a mehr das Leben feines Bruders 


Tiebte als fein eigenes. 
Echs Sommer waren verftrichen 
feit jener Ichwülen Julinacht in Ihün- 
wo nad Profeflor Seller und 
Dr. Gvere Meinung Xoo rettungslos 
Die Dpe- 
zetten mar geglüdt, aber die Schwäche 
des Veriwundeten war jo groß geiweien, 
Lab man jeden Augenblid das Ende 
erwartet hatte. 
Dann aber war eins jener Wunder 


A ‚ bie aller Kunft der Aerzte 


potten, die von legteren fopfichüttelnd, 
— begrüßt werden: die 
ber hatte ſich geholfen, Jvos 

nge, kräftige Natur — das hohe 


Sieb ‚war gejunten, ber Herzſchlag 





"geinorden — langfam, ganz 
am mar die Beflerung fortge- 
tilten. ‚Ron der liebevollen, auf- 
den Würforge der Seinen um- 


— — — — — — — 
— — — 
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geben 


5 geben, taſtete ſich IJvo Goßlar ins 


Leben zurück. 

Der Vater reiſte mit ihm zur Kur 
ins Ausland. Als Baron Goßlar von 
dieſer Reiſe heimgekehrt war, beſiegelte 
er ſeinen Willen, machte es rechtskräf— 
tig, daß Ivo dereinſt Herr auf Goßlar 
werden ſollte. 

Und Gotho erfüllte den Wunſch ſei— 
nes Vaters, trat als Fahnenjunker, 
nachdem er ſein Abiturium beſtanden 
und ſeine einjährige Dienſtzeit hinter 
ſich und die nötige Zeit in der Kriegs— 
ſchule abſolvirt hatte, in das Garde— 
regiment, das in Gatſchina ſtand, ein. 

Sein ernſtes Weſen wirkte bei dem 
Vierundzwanzigjährigen befremdend; 
was einem aͤnderen jungen Menſchen 
in ſeiner geſellſchaftlichen Stellung, 
mit ſeinem vornehmen, alten Namen, 
der hohen Zulage, die er von Hauſe 
bezog, mit Freude am Lebensgenuß 
erfüllt haben würde: in einem Elite— 
regiment zu dienen, nicht knauſern zu 
müſſen, in den beſten Kreiſen gern ge— 
ſehen, ja dort bevorzugt zu werden, 
das wurde von Gotho Goßlar keines⸗ 
wegs als eine Gunſt des Schickſals, 
als eine der größten Bedingungen zum 
Glücklichſein aufgefaßt. 

Er hatte ſeinen Beruf ja lediglich 
aus Familienrückſichten ergriffen — 
aber er tat muſterhaft Dienſt, war trotz 
feiner Wortkargheit ein außerordent⸗— 
lich beliebter Kamerad im Regiment 
und lebte im Uebrigen ganz wie auf 
einem anderen Stern. Seine Träumer— 
ratur beborzugte ja bon jeher bie 
Etille. Er vermißte hier in der Stadt 
noh immer das Raufchen der See am 
einſamen eſtländiſchen Strande, bie 
Streifereien durch den heimiſchenForſt. 
Er ſah viel lieber das gelbe Sommer⸗ 
korn im Winde wogen, anſtatt daß er 
an ben — —*— der glänzenden 
SE u 

a 
teräburgs, borüberfchritt, 


föhnte ihn mit vielen Stunden auß, 
bie, obwohl der beruflichen Pflicht ge- 
widmet, von ihm doch al3 verloren be- 











| aber mehr in ihr fiedte, als fie nad) 









zeichnet wurben, weil diefer Beruf, jo 
fehr er fich bemühte, feiner Waffe in 
jeder Hinficht Ehre zu machen, doch ein 
ihm durch die Verhältniffe aufgezimun- 
gener war, 

Heute war Gotho bienftfri. Das 
wollte er benugen, um einmal wieder 
fo reht ausführlih nah Haufe zu 
Schreiben. Die ländliche Umgebung, 
an der er foeben borübergelommen 
war, Hatte ihm Schloß Goßlar, die 
Nachbarſchaft dort, den Strand, alles 
fo deutlich vor fein aeiftiges Auge ge: 
führt. 

Eine heftige Sehnſucht nach Goßlar 
ergriff den jungen Offizier. Es 
würde noch eine längere Weile dauern, 
bis er Urlaub für Eſtland zu nehmen 
gedachte. Nach den Manövern im 
Auguſt — kaum früher ... Die Groß— 
mama kränkelte ſo oft in letzter Zeit 
— man hatte eine Hausdame nehmen 
müſſen zu ihrer Entlaſtung von man— 
chen wirtſchaftlichen Pflichten, denen 
nachzukommen ihr ſtets eine Freude ge— 
weſen war, denen ſie, der Notwendig⸗ 
ur gehorchend, nur ungern entfagt 

atte, 

Sonft war in Goflar alles Beim 
Alten. 

Die auf Thüngen machten, wie der 
VBater Gotho gelegentlih gejchrieben 
hatte, underantwortlih viel Schul: 
den auf das fnappe Barbermögen Bin, 
über welches Beno Hersheim verfügte. 
Da Thüngen Majorat war, durften 
auf dem Gut ſelbſt keine Hypotheken 
aufgenommen werden. Herr v. Hers— 
heim war nicht mehr ſo recht auf dem 
Poſten. Aber für ihn reichte es ja doch 
niemals zu einer Erholungsreiſe — 
einem Aufenthalt in einem Kurort. 
Suſe hatte auf den Wunſch ihrer 
Mutter in die Schweiz in eine Pen— 
fion gemußt. Frau v. Hersheim hielt 
das für unumgänglich notwendig. 
Eine Lehrerinnenprüfung brauchte 
Suſe natürlich nicht zu beſtehen. Suſe 
würde doch ſelbſtverſtändlich heiraten 
— und wenn nicht, gegen alles Er— 
warten und Hoffen — ſo gab es doch 
ein adliges Fräuleinſtift in der Pro— 


vinz, und im allerſchlimmſten Fall 
waren ja noch die Pavillons auf 
Thüngen ba. Geld verdienen — 


das brauchte eine Hersheim doch wahr⸗ 
lich nicht — daraufhin erzog Frau 
Luch ihre Töchter oder glaubte wenig— 
ſtens ſie in dieſem ihrer Meinung nach 
einzig und allein zuläſſigen Sinne zu 
erziehen. Annelen hatte ihren ganzen 


„paſſiven Widerſtand“ aufgeboten, 
um Suſens Schickſal zu entgehen. 


Sie wollte um nichts in der Welt aus 
Thüngen fort, und ſie hatte, dank der 
knappen Geldmittel ihres Vaters, end— 
lich doch ihren Willen durchgeſetzt. 
Die Generalin Banſien prozeſſierte 
nach wie vor ihrer ſagenhaften Erb— 
ſchaft wegen, verausgabte dafür mehr 
als die Hälfte ihres Jahreseinkom— 
mens, und Kitty lief in ausgewachſe— 
nen Kleidern umher. Kitty war auf 
fallend hübſch, aber ſehr ſchüchtern. 
In Gegenwart ihrer Großmutter 
wagte fie, wenn Fremde zugegen wa— 
ren, faum etwas anderes al& ja oder 
nein zu jagen. Die Generalin nannte 
dad hechbefriedigt „mädchenhafte, por= 
nehme Wohlerzogenheit“. Kitty mar 
mit Sufe und Ur Yen zufammen von 
Fräulein Spörbaje unterrichtet mor= 
den und hatte bedeutend mehr Tzleig 
entridelt als die beiden anderen. O5 


außen bin ahnen ließ, das wußte nie- 
mand. Nhre wahre Natur jchlum= 
merte jedenfall3 noch. 

Baron Bernbard Goßlar ſchrieb 
gern Briefe und verjtand es, mit der 
Treder Menfchen und Dinge zutreffend 
zu ſchildern. Gotho konnte ſich alſo 
genau ein Bild davon machen, wie es 
in Goßlar und Thüngen jetzt ausſah. 
Die beiden Alten in ihren benachbar— 
ten Bapillond® imaren unverändert. 
Dniel Arel richtete zur Unterhaltung 
für die Tangen Winterabende eine ge= 
zähmte Dohle ab, und Tante Lifette 
in Billa Monrepos ärgerte jih nad 
tie bor jo ziemlich über alles, mas 
fih auf Thüngen ereignete, auch über 
Saden, an die fie von Rechts wegen 
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Wachte nachts auf und ſchrie. Kopf 
itellenweiſe kahl. Gauz geheilt in 
ſechs Wochen durch Cuticura-Scife 
und Salbe. 
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Schmerzhaftes Juchen und Brennen. 
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ſich nicht, ſagt Großmama, 





die jetzt oder ſpäter bei uns eingelauft werden, donnen nach Wunſch mit unſerem Automobil zu 
freuen Sie Ihre Angehörigen und Freunde mit einem nützlichen Haushaliungsartikel, und Biefelben werben Sie noch nad ahren in anges 





jeber beliebigen Zeit abgeliefert werden, 









4 
Er⸗ 


nehmer Erinnerung halten, welches eine beſſere Kapitalsanlage iſt, als wenn Sie Ihr Geld in fogenannien Weihnachtsſchund anlegen, mie et 
in den legten Jahren Mode war, und kurz nad) den Feiertagen überhaupt nicht mehr vorhanden ift. 
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Stewart Kochöfen — die altbefannte gute Sorte, eriverben 
die Freundfchaft einer jeden Sausfrau, weil diefelden bejier 
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A. BOTSCHEN, Eigentũmer, 


123-725-727 North Avenue, nahe Halsted Sirasse. 








länaft hätte gewöhnt fein müffen oder 
die fie auch im Grunde gar nicht? an= 
gingen, aber in ihrer BVerbitterung 
und in ihrem Gigenfinn, das meiſte 
bejler beurteilen zu fünnen al® andere 
Leute, hätte ihr ohne diefen häufigen 
Verger etwas zu ihrem jeelifchen 
Wohlbehagen gefehlt. 
Für Onkel Axel 


empfand Gotho 
eine beſondere 


dankbare Anhänglich— 
keit; er — es niemals vergeſſen, 
daß der alte Herr in ſeiner unbehol— 
| fenen, aber babei bo jo warmen 
Meile damals, an jenem Unglüdstage 
in Thüngen, altes verfucht hatte, um 
ihm, der Schuld trug an dem, mas 
geiinehen war, über bie jchweriten 
Stunden hinüberzuhelfen. Gotho hatte 
fih ganz bei Onkel Arel einquartiert; 
als Vater und Großmutter, nachdem 
Ivo außer Lebensgefahr geweſen, nach 
Eohlar zurüdgefehrt waren, um täg- 
li) nur auf Stunden an da3 Lager 
be3 Kranien nad) Ihüngen herüber- 
aufkommen, war Gotho bi8 zum End: 
der Süulferien dort geblieben. In 
Nirt Hersheims jchmalem eifernen 
Bett hatte er aeichlafen, hatte urier- 
müblich alte Negimentsgefchichten, die 
Dnfel Urel, wenn er Zuhörer fand, 
gern erzählte, angehört. Und zumeilen, 
des Nachmittags," wenn das enfter 
juft offen gemefen, war in feinem 
Rahmen plöhlich Kitty Banfiens bum- 
felhaariges Köpfchen aufgetaucht. 

„Spring’ nur ruhig zum Fenſter 
herein, Maus,“ hatte Ontel Arel fie 
freundlich aufgefordert. 


Uber Kitty Hatte fich befangen um- 


geblidt: „Sch darf nicht, das jchidt 
ih foll 
nicht durchs Fenſter klettern, wie Suſe 


es immer tut.“ 
„Na, dann ſpazier' alſo durch die 











Tür herein,“ hatte Ontel Arel feine 
Einladung wiederholt, ae itth 
hinter dem kten Fenſter 


verſchwunden war, hatte — Dann 
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über einen Zaun klettern. 
man denn davon, ein Kind zu ſein, 
wenn einem immerzu borgebetet 
wird: Dies darfft du nicht und das 
darffi du nicht. Meine Töchter Hät- 
ten e8 anders bei mir gehabt.“ ... 

Gotho jah Kitty Banfien am Ieb- 
haftefien in feiner Erinnerung vor fi, 
mie jie ihm im vergangenen Herbft — 
damals war er zum lehtenmal mit ihr 
zuſammengeweſen — abſchiednehmend 
die Hand gereicht hatte. Etwas Her— 
bes hatte über ihrer ſchlanken, dunk⸗ 
len, immer ein wenig fremdartig an— 
mutenden Erſcheinung gelegen .... 
Scheu und ſchüchtern war ſie mit ih— 
ren ſiebzehn Jahren, noch ganz unter 
den Willen, den unbeſchräntten Ein— 
fluß ihrer deſpotiſchen Großmutter 
gedudi. — — — 

Bor dem Haufe, in dem Gotho 
mohnte, angelangt, fprang er aus 
dem Eattel und warf die Zügel feines 
Pferdes feinem Herbeigeeilten Bur- 
Then zu. 

„Sine Depejhe it für den Herrn 
Baron eingetroffen,” meldste der Sal- 
bat. 

Eifigit Tprang Gotho, immer zmei 
Stufen auf einmal nehmend, bie Trep- 
pen zu feinem behaglich eingerichteten 
Junggefellendeim empor. 

Denefchen riefen in ihm ftets eine 
unangenehme Empfindung hervor... 
Sein erfter Gedante war aladann im- 
mer: „Am Ende ift Y00 etwas yuge- 
ftoßen, und der Draht übermittelt mir 
eine Hiob2poft von ihm.*... ° Am 
Grunde war biefe üibertriebene Furcht 
ja lächerlich, das fagte fit Gotho fel- 
ber, aber e3 gelang ihm doch nie, fie 
polltommen abzuftreifen, Seine Sorge 
um den Bruber fand allerbings in 
003 no immer zarter Gefundheit 
eine Begründung. immer imieber 
** —* —* den nt 
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mar ihm ber „graue Reiter“, der immer 
mieder unheilverfündend vor ihm auf- 
tauchte, der ihn eigentlich niemals zu 
einem völlta ungetrübten Lebenzgenuß, 
mie die Jugend ihn doch zu bieten ver= 
mag, fommen ließ. Er hatte fich fo 
fehr in diefe bi3 auf die Spike aetrie- 
bene Sentimentalität hineingelebt, daf 
feine Veberziugung, er müjle auf alles 
perfönliche Glüd verzichten, um nött- 
genfall3 dadurch dasjenige Nbos zu 
ertaufen, fürmlich zu einer firen dee 
bei ihm geworben war. Sein Baier 


hatte vet, wenn er ihn einen 
„Sternguder“ nannte, Gotho bemeate 


fich zu jehr in Griüßeleien, jo def ber 


Boden, auf dem er fland, ihm 
zu entichminden drohte. Aber man 
merite eä igm eigentlih nicht an, 


er hatte fich immer vollflommen in Tei- 
rer Gewalt und mar fo verjchlofien, 
was feine tiefinnerjten Empfindungen 
onbetraf, daft, feine arenzenlofe Zunei- 
qung für feinen Bruber, feine ibeale 
Auffafiung feiner DVerpflichtungen 
gegen den lehieren niemand, auch bo 
u nicht, in volfem Umfange ahnte. 
00 war egoiftifch geiworden. Die 
Anlage hierzu hatte bereit? in der 
Kindheit in ihm gefchlummert, durch 
kine lange Eenefungszeit nad) der 
Dperation hatte er begonnen, ed «ls 
feibfiverftändlich zu betrachten, daß fich 
alles um ihn drehte, dak die Liebe ber 
Seinen fih ausfchliehlih nah feinen 
MWünfchen richtete. Er mar fehr an- 
ſpruchẽvoll in vieler Veziehung. In 
feine Selbftfuht mijchte fih auch oft 
eine mühfam unterdrüdte Bitterteit, 
Eein Nervenfyften hatte bei der Am> 
putation einen Chof erlitien — menn 
auch feine&efahr mehr für iön vorlag, 
fs mußte er fich doc) fhonen. Das aber 
war's gerade, was Ivo das Daſein 
häufig fo unerträglich machte: diefes 

fühl, ein auf feine Gefunbheit 
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Ivo ſich ſariaſtiſch über ſeine eigene 
Krüppelhaftigteit· aufhielt. Dann 
traf jedes Wort Gotho mie ein Peit: 
fibenhieb, wie der Stig einer glühend 
gemachten Nadelſpihe. Er Ütt dam 
viel mehr al3 Yo felber. 
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en Zuſtande des Blutes zu⸗ 
richtige Heil⸗ 


— 









ſeinesgleichen. Er ift über ein 
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Lelegcaphiſche Depeſchen. 
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Enland, 


Generalanwalt berichtet. 


Mafhington, D. K., 9. Dez. Der 
Bundesgeneralanwalt MeReynolds 
bat feinen erjten Jahresbericht an den 
Kongreß erftattet. E3 ijt ein Schrift- 
jtüd von 68 Drudfeiten, und es be- 
zieht fich auf das Rechnungsjahr, wel- 
cheö bereit mit dem 30. Juni 1913 
abſchloß. 

Viele Empfehlungen ſind darin ent— 
halten. So beſonders, daß Bundes— 
richter im Alter von 70 Jahren, nach 
mindeſtens 10jährigem Dienſte, ſollen 
ausſcheiden können, mit voller Bezah— 
lung; durch zu langes Imdienſtbleiben, 
ſagt er, habe in manchen Fällen die 
Rechtsverwaltung gelitten. Richter— 
und andere Gehälter ſollen teilweiſe 
erhöht werden. Das Bedürfniß nach 
einem Gebäude für das Juſtizdeparte— 
ment wird als ein dringendes bezeich— 
net. Das Bundesobergericht ſoll er— 





mächtigt werden, Regeln für Prozeß-⸗ 


verhandlungen im Bundesgerichte auf= | 
auftellen. 


| die Hauptlace. 


| Iungöunfähigfeitsgerücht 





Ueber Anti-Truft:Prozeffje mird 
ausführlich berichtet, wenn auch nur 
Belanntes. Am 4. März 1913 ichweb- 
ten unter dem Anti-Truft-Geiehe 52 
Falle, darunter 35 Zivilfälle, 16 Kri- 
minalfälle und 1 Gerichtsmiß achtungs⸗ 
fall. Von dieſen ſind 3 Zivil- und 5 
Kriminalfälle, ſowie det Gerihtsmiß- 
ahtungsfal zum Abichluß gelangt. 

Gegenwärtig jchmeben 49 Falle, 
mopon 43 jchon während früherer 
Adminiftrationen anhängig aemadt 
wurden, und 6 mährend ver jebigen. 
Unter den vom Bundesobergericht ent= 
ſchiedenen Fällen, über die einzeln be- 
richtet ift, fteht derjenige der Union 
Pazifil-Southern Bahnverjchmelzung 
obenan. 

Der Generalanmwalt gibt zu, daß die 
Tätigkeit feines; Departements vielfach 
feinen genügenden Anhalt für NWerfol: 
gungen unter dem Shermangejet Iie- 
ferte; doc habe fie immerhin da3 
Gute gehabt, dat die Leiter größerer 
Korporationen fi) beiferer Vorficht be- 
fleißigten und zmeifelhafte Praktiken 
bermeibden. 


Celegrapgifche Notizen. 


Inland. 








— Gift in mehreren Milchfannen 
entdeckt, welche von Edwardsville, Ill., 
nach St. Louis kamen. 

Große Maſſenkundgebung der 
Prohibitioniſten heute in unſerer Bun— 
deshauptſtadt vor dem Kapitol. 

— Erſtaufführung des Richard 
Strauß'ſchen „Roſenkavalier“ in der 
Metropolitan Oper zu New York. 

— Gouv. Tener von Pennſylvanien 
wurde wirklich als Präſident der „Na— 
tional League“ von Baſeballklubs ge— 
wählt. 


Schneller und ſicherer 
Alagen-Doklor 


„BapesDiapepfin“ bejeitigt jchlechte 
Berdanung, Gas, Säure in 
fünf Minuten. 








Wenbet e3 zur rechten Zeit an! Pa- 
pe’3 Diapepfin wird alles verbauen, 
was hr ejiet und einen Magen, der 
viel Säure und Gafe hat, und fonit 
nicht in Drbnung ift, wieder in Gang 
bringen in Zeit von fünf Minuten. 

Wenn Eure Mahlzeiten Euch nicht 
gut befommen oder das, mas hr ebt, 
Euch wie ein Klumpen Blei im Magen 
liegt, oder wenn hr Sodbrennen habt, 
fo ift dies ein Zeichen von Verdau—⸗ 
ungsſchwäche. 

Beſorgt Euch von Eurem Apotheker 
eine 50c⸗Schachtel von Pape's Diapep⸗ 
ſin und nehmt davon baldmöglichſt eine 
Doſis. Dann gibt es kein ſaures Auf— 


— — — — — — 
— — — 
— — — — 


ſtoßen, kein Aufſteigen der unverdau⸗ 


ten, mit Säure vermiſchten Speiſe aus 
dem Magen, kein Gefühl von Völligkeit 
oder Schwere im Magen, keine Uebel- 
keit, ſchwachmachende Kopfſchmerzen, 
Benommenheit oder keine Eingeweide— 
ſchmerzen. Alle dieſe Symptome wer—⸗ 
den verſchwinden und überdies wird 
keine ſaure Speiſe im Magen zurück— 
bleiben, die Euren Atem mit Uebelkeit 
erregendem Geſtank verpeſtet. 

Pape's Diapepſin iſt eine ſichere Kur 
für verdorbene Mägen, weil es ſich über 
Eure Nahrung hermacht und ſie ebenſo 
verdaut, als wenn Euer Magen gar 
nicht da wäre. 

Hilfe, die alle Magenleiden in Fünf 
Minuten befeitigt, Harrt auf E..d in 
jeder Apotheke. 

Dieſe großen 50 Cents Schachteln 
enthalten genug „Pape’3 Diapepfin“, 
um bie ganze Familie gegen Magenftö- 


zungen und jhledhte Verdauung auf 


ie Monate zu [dügen. Es gehört i in 





— Teuer, mahrfheinlich durch über- 
beizten Dfen verurfacdht, zerjtörte in 
Rob, N. D., ein ganzes Häufergeviert, 
darunter ein Hotel, 

— Nicht weniger, ala 380 Bewerber 
um Illinoiſer Filh- und Wildhüter- 
jtellen unterzogen ji in Springfield 
der Staatlichen Zivildientprüfung. 

— HRepublifanifcher Kriegsrat für 
die nächſtjährige Kongreßkampagne 
ſoll in den nächſten Tagen in der Bun— 
deshauptſtadt abgehalten werden. 

— Schankwärter John Howard und 
Grocer Theodore Noll in Springfield, 
Ill. erſchoſſen, bezw. tötlich verletzt, 
als ſie Räubern Widerſtand leiſteten. 

— Unſer Sekretär des Innern er— 
öffnete 134 Millionen Acres Trocken— 
land in weſtlichen Staaten, größten— 
teils in Montana, für Beſiedelung un— 
ter dem erweiterten Heimſtättengeſetz. 

— 16 ,‚„Towns“ in Maſſachuſetts 

hatten geſtern Wahlen; Getränkefrage 
Lynn, das 6 Jahre 
„trocken“ geweſen, ſtimmte für Lizens; 
dagegen kehrte Newberyport in die 
trockene Kolonne zurück. 
Anſturm auf „City National 
in Omaha, Nebr., durch Zah— 
verurſacht, 
das ein rachſüchtiger Kunde aus— 
ſprengte, der im Rauſche mehrere Tau— 
ſend Dollars nicht ziehen konnte. 

— Wie aus Concord, N. H., ge— 
meldet, wurde die Entſcheidung über 
ein Geſuch Thaws um Freilaſſung 
unter Bürgſchaft wieder einmal von 
dem betreffenden Richter verſchoben, 
bis bundesgerichtlich über Thaws Gei— 
ſteszuſtand entſchieden iſt. 

— Staatsgeſundheitsbehörde von 
Maſſachuſetts berichtet, daß am 1. Ok— 
tober 181,200,228 Eier in dortigen 
Kühlfpeichern lagerten; davon waren 

37,780,200 innerhalb der lebten brei 

Monate eingebrat worden; mie alt 
die anderen find, » ift im Bericht nicht 
sefagt. Al unbraudbar vernichtet 
wurden 7,340 Pfund Nahrungsmittel. 
An Butter war vom 1. Dftober ein 
VBorratd von 19,383,098 Pfund in 
Kühlfpeichern vorhanden. 


Bank“ 





Ausland. 


Abermals machen Vertreter des 
mexikaniſchen Diktators Huerta ver— 
zweifelte Verſuche, in Paris und Lon— 
don Geld zu zumpen. 

— Das ſpaniſche Königspaar iraf, 
von hochrufenden Maſſen begrüßt, 
wieder in Paris ein, um ſich dort meh— 
rere Tage aufzuhalten. 

— Bei einer Parlamenisnebenwahl 
im Kreiſe von Wick, Schottland, ſiegte 
der Regierungskandidat Robert Munro 
mit erhöhter Mehrheit. Das iſt eine 
kleine Freude für die liberale Regie— 
rung nach verſchiedenen, für ſie un— 
günſtigen Nebenwählergebniſſen. 

— Ausſicht auf Streik der briti— 
ſchen Poſtbedienſteten zu Weihnachten 
iſt ſtärker geworden, indem der Ge— 
neralpoſtmeiſter Samuel ſich ausdrück— 
lich gegen die geforderte 15prozentige 
Lohnerhöhung erklärte. 

— Der Führer des Autos, durch 

deſſen Sturz in die Seine die beiden 
Kinder der amerikaniſchen Tanzkünſt— 
lerin Iſadore Duncan den Tod fan— 
den, wurde in Paris wegen fahrläſ— 
ſigen Totſchlages dem Korrektionsge— 
richt überwieſen. 
50 amerikaniſche Maler und 
Bildauer gaben in Paris ein Diner zu 
Ehren von John E. D. Trask, Kom— 
miſſär der ſchönen Künſte für die Pa— 
nama-Pazifik-Weltausſtellung. Der 
amerikaniſche Botſchafter Myron T. 
Herrick ſprach. 

—Dr Bosc, Profeſſor an der Uni— 
verſität von Montpellier, Frankreich, 
verſichert, den Krebsbazillus entdeckt 
zu haben. Derſelbe ſoll hauptſächlich 
im Waſſer vorkommen und auch durch 
Inſektenbiſſe ſowie durch leichte Stiche 
von Fiſchknochen, beim Eſen von Fi— 
ſchen, verbreitet werden. 

— Von Wien in Berlin eingetrof— 


fene Amerikaner beklagen ſich über den 
neuen dortigen Botſchafter Frederic C. 
Penfield und werfen demſelben vor, 


daß er ſeine in der Kaiſerſtadt an der 
Donau weilenden Landsleute in faſt 
beleidigender Weiſe ignorire und hatte 
u. A. den Dankſagungstagsempfang 
ausfallen laſſen. 

— Ein Subkomite des Inter— 
nationalen Geefider- 
heitätongreffes, in London 
tagend, fprah fih dafür aus, daß 
jedes Schiff reguläre Rettungsboote 
für 75 Brozent der Höchjtzahl feiner 
Baffagiere führen folle, und Klapp- 
boote und Flöße für die übrigen 75 
Prozent. 

— Frau PBankthurft traf von Eng: 
land ‚zum Bejuc ihrer Tochter Ehri- 
ftabel in Paris ein, ift aber entjchlo- 
fen, am Montag nad) London zurüd- 
zufehren, troßdem fie dort jeden Aus 
oenblid gewärtig jein muß, unter 
dem „Kate. und Mausgeſetz“ wieder 
eingeftekt zu werden, wenn fie ftarf 
genug dafür ift. Ihre andere Toch⸗ 
ter, Sylvia, in Zomdon wieder fejt- 
— wxok Leibaarde⸗ 


— — — — — — — 
— — — — — — — 
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2olalb ericht. 
Etwas rätſelhaft. 


Mordverſuch auf Kraftwagenhänd⸗ 
ler Morris Fröhlich. 











Polizei hat Zuwelenlager, 





Bonds, Diamanten und andere Shmuds 
fahen im Werte von $73,000 -wiederer- 
langt. — Brandfhadenabfhäter Nathan 
Spira-fhuldig befunden. 





Als Morris Fröhlich, der Präfident 


ber „Zimes Square Automobile Eo.“, 


Nr. 1201 Süd Michigan Une., geftern 
Abend vor feiner Wohnung Nr. 5522 
Süd Michigan Ape., au dem Kraft: 
wagen ftieg, wurde auf ihn gejchoffen. 
Die Kugel prallte an dem Stahlgerippe 
eine3 Bruchbandes ab und verurjachte 
eine nicht Tebenzsgefährliche Fleifch- 
mwunde. Dr. Karl Langer entfernte 
im Gnglewooder Unionhofpital die 
Kuael. Der VBermundete behauptet, 
den Täter nicht zu kennen, Karl Ander: 
fon, Hauämeifter eines benachbarten 
Sinshaufes, verfichert aber, daß der 
Täter Fröhlich aufgefordert habe, wie- 
ber in den Kraftwagen zu Steigen; 
akeih darauf habe der Mann ge- 
Isoffen und Fröhlih ihm zugerufen: 
„Herr —, Sie haben mich verwundet!” 
Den Namen hat Anderfon nicht ver- 
ftanden; der Augenzeuge jah in der 
Nähe einen zweiten Mann, und an der 
Ede des Dit Garfield Blod: noch zmei 
Männer ftehen. Alle vier verfhwanden 
fofort; Fröhlich ließ por einiger Zeit 
einen Mann wegen tätlihen Angriffs 
prozeſſiren, gewann auch vor ein paar 
Jahren einen Prozeß gegen verſchie— 
dene Perſonen. Er beſtreitet, daß er 
Feinde habe. 

Feinde habe und erklärte, Anderſon 
irre ſich, wenn er behaupte, Fröhlich 
habe einen Namen genannt. Der Tä- 
ter ei ihm vollftändig unbefannt und 
es habe fich fraglos um einen Raub: 
verfuch gehandelt. 

Eine interefjante Sammlung. 


Der junge Apothefer Melville U. 
Reeves, der angebliche Leiter einer Die 
besbande, welche Büros in den Hoch 
bauten des Hauptgefchäftspierteld aus- 
geplündert hat, wird, menigjtens bis 
zu jeinem auf Freitag vor Stadtrichter 
Mahonen angefetten Verhör, in Haft 
bleiben, da e3 feinem Verteidiger Erb- 
ftein bis Heute Mittag nicht gelungen 
war, Bürgen zu finden. Am Freitag 
wird Reeves unter bier der jechd gegen 
ihn erhobenen Anktlagen prozeflirt wer— 
den. Seit der Verhaftung des Mannes 
und feines Schwaaers Ruffell Thomp- 
fon bat die Polizei, zumeist in Laden 
von Sicherheitägewölben, foftbare Sa= 
chen, wie verfäufliche Bonds, Gold und 
Sumelen im Gefammtmerte von rund 
$75,000 gefunden. Leutnant Lariin 
bon der Geheimpolizei, welcher die Un- 
terfuchung leitet, verficHerte heute Mite 
tag, daß ein weiteres Verfted von fol: 
hen Sacıen nicht gefunden worden fei, 
wie am Morgen verbreitete Gerüchte 
hatten mwijfen wollen. 


Der Brandftiftung fehnldig erflärt. 


Der Feuerfhadenabihäter Nathan 
Spira wurde von den Gejchimorenen 
in Richter Walter Wbteilung des 
Kriminalgerihts nach ſechsſtündiger 
Beratung geſtern Abend der Brand— 
ſtiftung zum Betrug ſchuldig erklärt, 
hingegen wurde ſein Bruder Benzion, 
deſſen Laden, 902 und 904 Süd Mor— 








Träume von der 
Zeit, als der Appetit 
König war. 


Bringt die fröhlichen Tage der Gefundheit 
zurüd, indem Ihr ein Stuart Dys— 
pepiina Tablet nad) den Mahl: 
zeiten nehmt. 





Magenleidenden find die an jene Tage, 
als er feine Mahlzeiten noch eifen 
fonnte wie andere fie eflen. 
an die Freuden und den Genuß jo 
mancher bejonderen Gerichte, aber e3 
jegt zu tun, würde Beſchwerden und 
jehmerzhaftes Elend zur Folae haben. 

Nur ein Stuart’3 Dyspepfia Tablet 
wie Candy nach der Mahlzeit aenoffen, 
hilft folde Mahlzeit fchnell und 
jchmerzlo8 verbauen. In furzer Zeit 
mird die mangelhafte Verdauung twie- 
der normal und der Menfch vermag zu 
ejlen mas ihm jchmedt. 





„est faun ich nur noch weiche, zeritanpfte 
Samen cjjen.“ 


Denn der gelegentliche Gebraud) von 


Stuart's Dyspepſia Tablets ſichert 
jedem ein angenehmes, befriedigen— 
des Befinden nach einer großen Mahl— 
zeit, als andere ſich gar nicht vorſtellen 
fönnen, 
Das ganze Geheimniß von Stuart’3 
Doyspepfia Tablet3 vom Standpuntt 
einer tüchtigen Verdauung aus betrach- 
tet, liegt darin, daß fie aus foldhen Jn- 
grebienzen beftehen, die der Körper 
braucht, und jelbft Tiefern würden, 
wenn imftande dazu, 
—S nicht —— Geht nad 
Susem AUpotheier und Holt eine 




























































































































































Gr dentt. 


Au! Schmerzende gelenke, 
Keihl rheumalifche Pein. 


Reibt Rheumatismns weg mit einer Mei« 
nen Probeflaſche des durchdringen⸗ 
den alten St. Jakobs-ODel. 


Rheumatismus ift „nur Bein“, 

Nicht ein Fall aus fünfzig bedarf 
innerer Behandlung. Hört auf mit 
Drogen! Reibt das Elend weg! Ber- 
wendet linderndes, durchdringendes 
„St. Jacobs Oel“ dirett auf ben wun⸗ 
ben led und es ftellt fich jofort Lin- 
derung ein. „St. Jacobs Del” über- 
mindet Schmerzen. E38 ift eine un: 
Tnädlihe rheumatifche Behandlung, 
die nie enttäufcht und die Haut weder 
zu berbrennen noch zu verfärben ver- 


mag. 

Rafft Euch auf; Hört auf zu Hagen. 
Holt eine Kleine Probeflafche von „St. 
Sacobs Del“ von jeder Apothefe und 
in einer Minute feid Xhr frei von 
rheumatifhen Schmerzen, Wunbheit 
und Gteifheit mie ein neugeborenes 
Baby. LXeidet nicht! Linderung und 
Heilung erwarten Euch. Holt .fie! „St. 
Jacob Del” ift gerade fo aut für 
Hüftgicht, Neuralgie, Lumbago, Kreuzs 
Tchmerzen, DBerrenfungen und Ans 
fhmellungen. Haltet e3 im Haufe! 


 —e. — 


gan Straße, am 7. Mai 1911 aus: 
brannte, freigefprochen. Benzion be= 
ftritt, daß er fein Möbellager zu hoch 
berfichert hatte, wie der Staaiganmwalt 
durch Zeugen nachzumeilen verjuchte. 
Benjamin Fink, der geftändige Brand- 
ftifter, Taate aus, daß Nathan Spira 
ihn zu der Brandlegung gedungen 
habe. Am 20. Dezember wird über den 
Antrag der Gemährung eined neuen 
Prozeifes verhandelt werben. 


Rettete fünfzig Dollars. 


Zwei gut gefleidete junge Burfchen 
aßen Heute früh in „Chili Jad’s“ 
Speifewirtfchaft, 1912 ©. State Str., 
und jchlugen dann Revolver auf den 
allein anmwejenden Aufmärter Elifford 
Haggertyn, 319 Dft 22. Str., an. Hag- 
gertn flüchtete in den Keller und ret= 
tete $50; ala er nad) einiger Zeit aus 
feinem Berjted herausfam, waren bie 
Verbrecher fort, auch der Inhalt der 
Kaffe, $9. 

Mit einem Hufeifen zerfchlug heute 
früh ein Dieb ein TFenfter im Laden 
des Putzwaarenhändlers J. Beſark, 
22 S. State Str., und ſtahl Para— 
diesvogel- und Straußenfedern im 
Werte von über 8700. 

Niedergeſchoſſen. 

Edward Price, ein Farbiger, wurde 
geſtern Abend in ſeiner Wohnung, 
4926 Armour Ave. von ſeinem Raſſe— 
genoſſen David Williams niederge— 
ſchoſſen, als er dieſen und eine fremde 
Frau bei der Heimkehr dort antraf und 
ſie deshalb zur Rede ſtellte. Frau Price 
war Augenzeuge des Vorfalls. Der 








Haken- und Leiter— 
wagen, jtarf gemacht, 
aut verziert, mit 12 
Fuß XLeiter, regular 
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nertvagen, 
2 Pferde.. 


4960 





























handen; zum Verkauf zu 2.50 und 
















J Bringt dieſen Koupon mit! — 


75c Sorte; fpeziell 



































tem oder marineblauem Sateen, 6 
52.00 ®ert — für diefen VBerfauf 
Banama:Sfirt3 für Damen — 
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Allgauer Limburger-Käſe, während dieſes Verkaufs das Pfund.. 



















| Bein ht | unfere ausgedehnte 
Epielwaaren: Abteilung. 





$1.98 herab 
1618 auf....-. 





Die traurigsten Erinnerungen eines | | Erſp ai —* an guten SH aben. 


u Schuhe für Damen, für zarte Füße, Glazed Kid, „Guihion‘-Sohlen und 
Gummi-Abjäre; Schnür- und Knöpffchuhe; in allen Größen vor: 


.. 
. nn... 1. 2—42 


nn. nn. ee“ 


....n . 1 nn.“ 


irBargains in Damen: TZrahten 
J | Schwarze franzöfiihe Conen Muffs — nrofe Sorte und mit Sa- 

tin gefüttert; regulär $2.50 mwert, fpez. Preis nur 
Negen-Gapes für Kinder — mit arofer 


- in pleited Facon und in marineblan und in 
jchwarz; gemacht, um für $2.98 verfauft zu werden; unfer w 

ſpezieller Preis während dieſes Verkaufs nur ......... ........ 1 38 
Reinwollene Kammaarn-Swenters für Damen — mit hohem oder Shawl— 
Niragen — in arau, rot und lohfarbig - 
$2.98 Wert; fpezieller Vreis während diefes Werfauf3 nur...... 


Sier itet3 Die beiten Groceries. 
Pillsbury’s beites Mehl, 244 Pfund Sad 67c; 49 Pfund 
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Vertoundete dürfte — — 
lommen, der Täter und ſeine Beglei⸗ 
terin werden geſucht. 

Sängt jung an. 

Einem vor Kälte zitternden elfjäh- 
rigen Knaben gab auf defen Bitte 
Frau Frant Shaw, 1133 Sunnyfide 
Ave., geitern Nachmittag zu effen und 
vermißite, nahdem er fich entfernt 
hatte, zwei Diamantringe. Gie fah 
ihn davonlaufen, doch wurde er er=- 
mwilcht und im AJugendheim ala Aler. 
Satomsfi wiedererfannt. Wegen eined 
ähnlichen Streihes war er erjt vor 
Kurzem dorf, 

Das legte Mittel. 


Bom Gatten verlaffen und unfähig, 
Broderwerb zu finden, trank Frau 
Nora Martin, 709 N. Clark Straße, 
geitern Abend in ihrer Wohnung ein 
flüffiges Einreibemittel, da fie fein 
Geld hatte, um fi Gift zu verfchaf- 
fen; fie liegt in bevenflihem Zuftande 
im Baffavanthofpital. 

‘m Lefefaal der öffentlichen Biblio- 
thek verfchludte der fiebzehnjährige 
‘ames Collins gejtern, angeblih aus 
Verjehen und zur Linderung bon 
Kopffchmerzen, eine Quedfilberfubli- 
mattafel. Die Uerzte im St. Lufas- 
bojpital hoffen, ihn durchzubringen, 

Bleibt in der Sreundfhaft. 


Der 33 Jahre alte MWeicheniteller 
William X. MeCourt murbe geftern 
Abend von einem Bekannten, den er 
aber nicht namhbaft machen will, im 
Streit in der Wirtfchaft von James 
B. Earragien, 24 Weit Quincy Str., 
in die rechte Wange geftochen, ließ fich 
verbinden und ging heim. 


— —— — 


Deutſches Theater. 


„Ein Walzertraum“, Operette in drei 
Akten von Oskar Straus. 


Schon das bloße Wort „Operette“ 
ſcheint auf unſer Theaterpublikum eine 
magiſche Anziehungskraft auszuüben, 
denn ein ſo gut wie ausverkauftes 
Haus begrüßte geſtern Abend den 
„Walzertraum“ von Oskar Straus 
(mit dem Schluß-Es). Der Direktion 
iſt dieſe Vorliebe für die muſikaliſche 
Komödie leichteſter Art natürlich 
wohlbekannt, und ſie hat nicht ge— 
ſäumt, durch Aufbietung aller Kräfte 
die ſchon von vornherein an ſich vor— 
handene Attraktion noch zu erhöhen. 
Das iſt ihr auch in hohem Grade ge— 
lungen, denn die geſtrige Erſtauffüh— 
rung fand beim Publikum die wärmſte 
Aufnahme. 

Den ſtärkſten und nachhaltigſten 
Eindruck machte wohl die grandioſe 
Ausſtattung, wie die ganze Inſzeni— 
rung überhaupt. Einen ſo glanzvol— 
len, mit ſo vorzüglichem Geſchmack 
und künſtleriſchem Takt in Szene ge— 
ſetzten Autritt wie den erſten Teil des 
erſten Aktes bekommt man auf den 
hieſigen „Down town“ Bühnen nur 
bei ganz ſeltenen, außergewöhnlichen 



























Eiſerne Banken, mit 
Kombinationsſchloß; 


markirt zu 10c 


Den Berg hinauffah- 
rende Hand Card — J— 



















„Rolling Chimes’— —* was außer 
abnehmbare tdnung 
WEINE a ass 25c Schaufelpferde, hübfch ae nerät...... 49€ 
Neberzogener Zigeu: | politert — marfirt ton |Eiferne Hafen» und Rn 





25e Traötie. 69e 
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Hochgeichnittene Schuhe, mit Schnallen, für Knaben, fhwarz und Ioh- 

: farbig; folide Federjohlen und -Abjäte; in allen Größen; 2.50 Werte; 

A ipeziell am Donnerstag zu....... 

Filz: Hausschuhe für Damen, Miffes und 

A Kinder; fchwere Filziohlen; alle Größen; 50c Werte; wenn man den 

Koupon mitbringt zu............ 

J Warme gefütterte Kinderſchuhe, Dongola Kid, Patentleder-Spitze, 

J Schnür- und Knöpfſchuhe; handgewendete Sohlen und Spring-Abſätze; 
Größen aufwärts bis 8; 1.00 Werte, zum Verkauf zu.............. 

A Gummijchuhe für Damen, Mifjes und Kinder; die reguläre 50c und 


1.65 
25c 


6% 
3% 






Good, ——* editfarbig, aus ro= 
bis 


— umjer requlärer 


1.98 











133) 


.18c 6 


Kalifornia Port- und Sherrywein, die Gallone. .............. 90e 


Waſchblau und Ammoniak, Gallone Krug 


„Good Luck“ Butterine, 1-Pfund Stück..................... 


Uneeda Biscuit, drei Packete für 
Swift's Premium Schinken, während dieſes Verkaufs das 
A 


—2—222 


17% 


Scmalg, von alerbefer Dualität, das Yund.... +»... „124e c 


ER 


Springbeie 100 Broof Eliten, halle Dunclihöe m. «+... 
— die 5 = 
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und die vielen körper⸗ 


lichen Gebrechen, welches Bilioſität 
bei der leidenden Menſchheit verurſacht, 
gibt es ein hervorragendes Mittel von 
bekannter und heilender Kraft. Beecham's Pillen 
ſind in der ganzen Welt berühmt, da ſie angenehm uny 
fiher die Urjadhe der Biliofität befeitigen. Wenn Jhr 
ein paar Fleine Dofen probirt, 
daß Yhr die befte erhältliche Hilfe gefunden habt, um 
Kopfihmerzen, Mattigheit, Niedergeichlagenheit, ſchlafloſe 
Nächte, böoſe Träume und den bitteren Geſchmack, die von 


Um Bilii öfität zu 
bejeitigen 


Biliofität herrühren, zu befeitigen. 


Außerdem beginnen die meiften ernten Krankheiten mit 
Fleinen Xeiden bei den Verdauungsorganen. 
Pillen haben gemwiffe gute Wirkungen auf die Franke, irregu⸗ 
Sie ſtärken den Magen, 
regen die Leber an, reguliren die Nieren und Eingeweide. 

Sie reinigen das Syſtem von Unreinigkeiten, klären das 

Blut und ſtärken Euch, ſodaß Ihr bald in der Lage ſeid, 
das Leben wieder in vollſtem Maße zu genießen und 


läre Tätigkeit dieſer Organe. 


Krankheiten widerſtehen zu können. 


BEECHAMSY 
PILLS. 


Anmeifungen von fpeziellem Wert für Frauen in jeder — \ : 
— —— ——— — — — — — — 


Der größte Verkauf von 
irgend einer Medizin 
in der Welt. 


In allen Apotheken, 
10c — 25c, 


uns p, ——— — 


Gelegenheiten zu fehen, und bemer- 
fenämwert ift das feine Gejchid, mit 

welhem Direktor Haupt, der GSpiel- 
leiter, die 60 PBerfonen auf der Bühne 
in Bervegung zu feßen verftanden hat. 
Hier ift nicht nur fteife Öruppirung, 
fondern mirkliches Leben, eine famoje 
Parodie auf das Hofzeremoniell. Die 
glänzenden Uniformen und Hoftrach- 
ten der Herren und die Galatoiletten 
der Damen bilden eine beraufchende 
Tarbenfyomphonie im Yahmen einer 
mwunderfhön gemalten Saaldekora— 
tion, 


Mufikalifch bietet das Werk eine 
große Anzahl jehr anfprechender Wal- 
zer= und anderer Melodien, die vom 
berjtärften Orcheiter und dem Chor 
unter der Leitung von Kapellmeiiter 
Ehriftoph, jowie von den Solijten be- 
friedigend dargeboten und vom Bubli- 
fum mit Vergnügen aufgenommen 
wurden, Als drittes Unterhaltungs— 
element fommen die üblichen fomifchen 
Dperettenfiguren und eine Menge 
Mischen und Spähcen hinzu, melche 
die Lachmusteln in Bewegung halten. 
Die Handlung, welche in diejer mwir- 
fung3pollen Art aufgepugt ift, ift kurz 
folgende 

Leutnant Nidi, ein flotter öfterrei- 
hifcher Kavalier, hat Gnade vor den 
Augen der Prinzeffin Helene und ihres 
Papas, des regierenden YFürften bon 
Tlaufenthurn, gefunden und ift — er 
weiß felbft nicht recht wie, und mwibers 
Tprechen durfte er ja niht — zum 
Prinzgemahl der Prinzeffin erhoben 
worden. Der erjte At beginnt mit 
der großen Hofcour unmittelbar nad 
der Trauung. Der junge Ehemann ift 
nicht glüdlich, das öde Zeremoniell und 
feine nicht bedeutende Stellung als 
Prinzgemahl behagen ihm nicht, mit 
MWehmut denkt er an das flotte Leben 
im geliebten Wien und bejchließt, jich 
zu rächen. Auf ihn find die Hoffnun- 
gen der Dynaftie und des Landes von 
megen eines Tihronerben, der aus her 
Ehe herporgehen foll, gerichtet, aber 
Nici rächt fich, indem er ftreift. „U 
die arme Dynaflie, jo mas überlebt fie 
nie“, fingen Papa Fürft und dieOber- 
fammerfrau gefnidt und Nidi ironifch, 
als letzterer ſeinen Entſchluß ankün— 
digt. Nicki ſchwärmt: „Da draußen 
im duftigen Garten“, wo eine Wiener 
Damentapelle fpielt, dort zieht es ihn 
hin. Huch die fehnfurhtsnolle Bitte fei- 
ner NReuvermähltenkann ihn von feinem 
Streit nicht abbringen; als Alles jtill 
ift, Schlüpft er aus feinem Gemad) an- 
ftatt in da3 feiner Frau in den Kon 
zertgarten, 

‘in diefem fpielt der zweite Akt; der 
Garten ift gleichfalls jehr hübſch mit 
Lauben, dem Stand der Damenkapelle 
und bunten Lampen ausgeſtattet. 
Nachdem die Damen der Kapelle ein 
Stückchen geſpielt und das feſche En— 
ſemble „Die Welt dreht ſich um und 
um“, das wiederholt werden mußte, 
geſungen haben, kommt Nicki und ban— 
delt mit der Kapellmeiſterin Franzi 
an. Das Duett zwiſchen beiden, 
„Komm her, du mein reizendes Mä— 
del“, von Herrn Haupt und Frl. An— 
gele Crone leidenſchaftlich geſungen 
und geſpielt, wurde ſtürmiſch applau— 
dirt. Aber Nickis Spuren folgen des 
Fürſten Vetter Lothar, der Fürſt, die 
Prinzeſſin und die Oberkammerfrau. 
Die Prinzeſſin, unerkannt, bittet 
Franzi, ihr das Geheimniß zu ber- 
raten, wie man Männerherzen erobert 
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werdet Ahr jehen, 


Erone 
zündender Wirkung vorgetragen, und 
dann entdedt Franzi, wer ihre flotter 
Offizier 
Schmerzerfüllt fintt fie zufammen, uns 
ter den Klängen des von Nidi geführ- 
* Walzerenſembles gehen die An— 
eren. 


Im dritten Akt feſſeln ein Tanzlied 
von Frau Brückner und Frl. Crone 
und der ſehnſuchtsvolle Geſang Nickis, 
in welchen die Prinzeſſin, Frl. Wein: 
gärtner, zu feiner Ueberraſchung ein— 
ſtimmt. 
nen Wiener Herzen, hat ſie heimlich ge— 
lehrt, ihn zu verſtehen, 
zu ſeinem Herzen gezeigt, und beglückt 
kann ſie in ſeine Arme ſinken, während 
Franzi mit ihrer Geige entſchwebt — 
ein Walzertraum. 


Direktor Haupt fang den Nidi mit ° 
gutem Gejchmad und dem erforber- 
lichen Gefühl, und Frl. Weingärtner 
fand für die Prinzeffin recht jympa= 
thifchen Ausdrud. Eine Glanzleiftung 
des Abends war die Franzi von Frl. 
Erone, die in Spiel und Gefang viel 
Temperament, Lebendigkeit und iie= 
neriſche 
Eine wie aus dem „Simpliziſſimus“ 
geſchnittene Figur war Herr Chriſt⸗ 
mann als Lothar, Herrr Körner ent⸗ 
faltete als Fürſt ſein ganzes komiſches 
Talent, und in der Oberkammerfrau 
der Frau Brückner entdeckte man eine 
ſchätzenswerte Operettenkraft. Sehr 
komiſch wirkte die „Tſchinnellenfifi 
von Frl. Mahler, 
Rollen wurden von ben Herren Flees 
mann, Kottla und Kupfer und Frl, 
Cotte Wittmann fehr qut durchgeführt, 

Die Operette wird bi8 zum Dons 
nerstag nächfter Woche an jedem Abend 
gegeben, 


Nachmittag kommt „Der 
Punkt“ zur Aufführung, ige 
—— J 


Nach einer Verhandlung im Stadi⸗ 
gerichtshof für 
heiten griffen heute an einem Ausgang 
der Stadthalle, wie Poliziſt Doyle be— 
hauptet, 
und Frau Sarah Ellis, 
Hauſe Nr. 1822 Nord Campbell Abe. 
wohnen, die ein kleines Kind tragende 
Frau Ida Bellmann, Nr. 1820 Ha— 
ftings Straße, an, der Beamte fhühte 
aber diefe Frau und ftedte die anderen 
brei Berfonen ein. 


— Ein Gegner. — „Die Kneippkur 
iſt ſehr geſund.“ 
wäre beinahe geſtorben daran.“ — 9 
— vor Erfältung muß man fi natür- 7° 
lich ſchützen!“ — „Ach was, Grfäftung! 
Einen roftigen Nagel habe ich mir bei 
der Barfußlauferei in den Fuß geires ‘4 
ten!“ 




































Beeham’s 


2 
und Herrn Ehriftmann mit 


und mer die Dame 


iſt. 


Die Franzi, mit dem golde— 
ihr den Weg 


Sentimentalität entwickelte. 


und die übrigen 


am fommenden Gonntag 


dundie 3 





Die Gegenparteien, 
Familienangelegen⸗ 


die Eheleute James Gallert 
welche im 
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— „Ra, ich dante! 
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Rur vom Haifer abhängig, 


Niht an den britifchen Parlamen- 
larismus, fondern an die Einrichtun- 
gen bes großen nordamerifanijchen 
lehnt die deutjche 
NHeihsperfaflung fih an. Das erklärt 
ſich nicht nur aus dem ſeinerzeit und 
immer noch vorherrſchenden Widerwil⸗ 
len der deutſchen Fürſten gegen ein all— 
zu mächtiges Kaiſertum, ſondern auch 
aus den jchlimmen Erfahrungen, die 
zur Zeit des deutichen Bundes in den 
verichiedenen Landtagen mit dem 
„KRonftitutionaltsmus“ gemacht mor= 
den waren. Allerdings war biefer erit 
über Frankreich eingewandert, wo er 
fein urfprüngliches Wefen jehr zu feis 
nem Nachteile verändert hatte, aber 
man bätte ihn ja leicht verbeffern und 
den beutichen Berhältnifjen anpaffen 
fönnen, wenn man ernftlich gewollt 
hätte, Doch ſelbſt der „doktrinäre Libe— 
ralismus“ ſtellte unmittelbar nach der 
Errichtung des neuen Reiches die Ein— 
heit über die Freiheit und begnügte ſich 
mit dem, was Bismarck und die Bun— 
desfürſten zuzugeſtehen bereit waren. 
So wurde dem Reichstage jeder un— 
mittelbare Einfluß auf die Verwal—⸗ 
tung entzogen und dem Kaiſer allein 
das Recht verliehen, den Kanzler an— 
zuſtellen und zu entlaſſen. Herr 
v. Bethmann-Hollweg durfte ſich alſo 
mit gutem Grunde weigern, ſich durch 
das überwältigende Mißtrauensvotum, 
das der Reichstag ihm anläßlich der 
Zabernaffäre erteilte, zum Rücktritte 
beſtimmen zu laſſen. Solange er das 
Vertrauen ſeines kaiſerlichen Herrn 
genießt —und nicht von dem „blauen 
Block“ über Bord geworfen wird, kann 
er ruhig im Amie verbleiben. 

Allerdings hätte der Reichstag die 
Bewilligung des Budgets ablehnen und 
es auf einen „Konflikt“ ankommen 
laſſen können. Dazu rieten aber nur 
die Sozialdemokraten, wogegen das 
Zentrum, das ſich an dem Mißtrauens— 
votum einſtimmig beteiligt hatte, „nicht 
um des Kanzlers, ſondern um der 
Nation willen“ von der Rücktritts— 
forderung Abſtand nahm. Es iſt auch 
in der Tat mindeſtens fraglich, ob die 





Maſſe des deutſchen Volkes geneigt iſt, 


den Beſtand der Reichsregierung von 
den Wünſchen und Launen einer 
ſchwankenden und unſicheren Reichs— 
tagsmehrheit abhängig zu machen. Die 
vielen Miniſterkriſen in Frankreich, 
wo jetzt eben wieder nach langem Zau— 
dern ein Uebergangsminiſterium die 
Regierungsgeſchäfte übernommen hat, 
ermutigen nicht zur Nachahmung. Da— 
bei iſt Frankreich ein ſtramm zentrali— 
ſirter Einheitsſtaat, während Deutſch— 
land, wenn nicht ein Staatenbund, ſo 
doch höchſtens ein Bundesſtaat iſt. 
Ferner zerfällt der Reichstag in viele 
Parteien und Gruppen, von denen 
leine einzige ſtark genug iſt, ihren 
Willen zur Geltung zu bringen. Daher 


muß jeder Kanzler ſich „von Fall zu 


Fall“ eine Mehrheit ſchaffen. Die Par— 


leien, die ſich vorübergehend vereinig- 


F 





Kanzlers. 


des Weſen zeigen, 
ganz 
—* 


ten, um ihr Mißfallen über die „mili— 
täriſche Anmaßung“ auszuſprechen, 
würden ſofort wieder auseinander fal— 
len, wenn ſie einen Nachfolger für 
Herrn v. Bethmann-Hollweg zu be—⸗ 
ſtimmen hätten. Nicht einmal die ge— 
mäßigt Liberalen und die Sozialdemo— 
kraten könnten ſich auf einen beſtimm— 
ten Mann einigen, und das Zentrum 
vollends mürbe ficherlich feinen Kanz- 
ler annehmen, der von den „Umftürz» 
lern“ vorgejchlagen märe. Notgebrun- 
gen muß jomit die Auswahl des Kanz⸗ 
ler dem Kaifer überlaffen werben, der 
über allen Parteien fteft — oder me- 
nigftens jtehen foll. 

Daß diefes Shitem, mie jedes an- 
dere, jeine Schattenfeiten hat, läßt fich 
ja nicht beſtreiten. Indeſſen zeitigt 
auch das britiſche ebenſo wohl wie das 
amerikaniſche Erſcheinungen, die nicht 
beabſichtigt und nicht vorauszuſehen 
waren. England entwickelt ſich immer 
mehr zur reinen Demokratie oder, wie 
die Konſervativen ſagen, zur Dema— 
gogie, und der Kongreß der Ver. 
Staaten wahrt keineswegs immer ſeine 
ſtolze Unabhängigkeit von der Exeku— 
tive. Hat eines der beiden Häuſer eine 
adminiſtrationsfeindliche Mehrheit, ſo 
ſteht in der Regel die Geſetzgebung 
ganz ſtill, und gehört die Mehrheit in 
beiden Häuſern der Partei des Präſi— 
denten an, ſo verſucht dieſer, der 
Führer“ des Kongreſſes zu ſein. 
Dann übt er mitunter einen größeren 
Einfluß auf die Geſetzgebung aus, als 
der deutſche Kaiſer mittels ſeines 
Der Unterſchied iſt „nur“ 
der, daß das amerikaniſche Volk über 
feinen Präfidenten alle vier Jahre zu 
Gericht figen fann, während der Kai- 
fer nur fich jelbit oder jeinem Gemiffen 
berantmwortlich ift. 


— 


Hochmut kommt bor dem Fall. 


Es tlommt ja oft genug vor, daß 
Angeftellte in Vertretung ihrer Ar: 
beitgeber ein anmaßendes, hochfahren⸗ 
das dieſen ſelbſt 

d iſt, wenn aber gemeldet 
En mwurbe, daß die Anmälie 
der Vennſylvania Bahn vor dem 
REN des Stabt- 

m —* eine ————— 

2 gebä deten, o 
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Würde erachten, mit ‚der gemeinen‘ 
Pleb3 zu verhandeln, jo darf man ſich 
getroſt darauf verlaſſen, daß ſie im 


Sinne ihrer Auftraggeber handelten. 


Denn anders als hochfahrend und voll 
anmaßender Ueberhebung hat ſich die 
Pennſylvania Bahn hier in Chicago 
niemals gezeigt; ſo iſt ſie im ganzen 
Lande bekannt. Die Pennſylvania 
Bahn iſt eine reiche und machtvolle 
Korporation und die Selbſtherrlich— 
keit, die ſie zur Schau trägt wird in 
ihrem Machtgefühl wurzeln, aber es 
liegt auch Methode drin, ſozuſagen. 
Das hochfahrende anmaßende Auf— 
treten iſt ihr Geſchäftsbrauch gewor— 
den. Sie ſucht damit ihre Wider— 
ſacher, die Vertreter ihr widerſtehen— 
der Intereſſen einzuſchüchtern und 
hat, abgeſehen von ſehr wenigen Aus— 
nahmen, damit bislang immer und 
überall Erfolg gehabt. 

Diesmal wird ihr das nicht gelin— 
gen. Es will ſcheinen, als hätte ſie 
den Bogen etwas überſpannt, oder ſich 
von dem liebenswürdigen Eingehen 
auf alle ihre Wünſche ſeitens eines 
gewiſſen hohen Herrn, verleiten laſſen, 
die Vertreter der Stadt allzu niedrig 
einzuſchätzen. Jedenfalls iſt es ihr 
nicht gelungen, die Mitglieder des 
Bahnhofordinanzausſchuſſes durch ihr 
hochfahrendes Weſen einzuſchüchtern 
und ſich gefügig zu machen. Denn 
nachdem ſie geſtern den Wallace— 
ſchen Frachtbahnhofplan zurückgewie— 
ſen hatte und wieder auf ihren alten 
Plan zurückkommen wollte, der eine 
Fracht ho ch bahn von ihrer Haupt— 
ſtrecke an der 20. Straße nach der 
Harriſon und Jefferſon Straße in 
Ausſicht nimmt, da wurde ihrem Ver— 
treter vom Alderman Healy kurzer— 
hand das Wort abgeſchnitten mit der 
Bemerkung, „Ich mag ſeine Ausfüh— 
rungen nicht anhören, ich bin gegen 
die vorgeſchlagene Hochbahn“. — Al— 
derman Bowler erklärte, „Das iſt eine 
feine Sache, was Sie da verlangen. 
Sie werden es aber niemals kriegen“. 
Und als dann Alderman Fiſher den 
Antrag ſtellte, daß der Ausſchuß ſich 
gegen einen Frachtbahnhof nördlich 
bon Harriſon Straße und gegen die 
von der Bahn geplante Fracht hoch— 
bahn erkläre, da wurde dieſer Antrag 
einftimmig angenommen. 

Damit darf diefer Teil der Pläne der 
Penna-Bahn wohl als enbgiltig abges 
tan gelten, denn es ift nicht denfbar, 
daß der Stadtrat jelbit denjelben 
überhaupt noch ernftlich in Erwägung 
ziehen Zönnte, nachdem fein Ausihuß 
(tie vorher alle nicht aerade in den 
Dienften der Bahn jtehenden In- 
genieure) fi einjtimmig dagegen er— 
Härt hat. Und das muß fchon als ein 
großer Sieg der guten Sache gelten, 
denn die Frachtbahnhofspläne maren 
das Unverfchämteite und Unleidlichite 
an den Forderungen der Bahn. Die 
Vertreter der Pennſylvania-Bahn 
meinten, irgenbivo müffe die Bahn doch 
einen Frachtbahnhof haben, und das 
wird natürlich niemand beitreiten 
wollen. €3 jceint jegt aber doch jo 
gut mie gewiß, daß fie nur füdlich von 
Harrifon Straße einen folden wird 
errichten dürfen und daß ‚fie denjelben 
turh Untergrund bahnen mit 
ihrer Hauptfirede mwird verbinden 
müffen. Denn es ift offenfichtlich, daß 
alles, mas ihre Vertreter über die 
Cchmierigfeiten und Gefahren bes Be- 
triebg eines folhen Frachtbahnhofes 
und folder Zufuhrbahnen fagten, eitel 
fauler Zauber war und nur bie grö- 
beren Koften des Wallacefchen Planes 
diefen der Bahn „unannehmbar” mas 
chen. Die Pennsylvania Bahn nimmt 
fich’2 eben heraus, Chicago immer noch) 
als ein großes Dorf anzufehen und 
behandeln zu mollen, und meint, bie 
Metropole des Weiten derart „bull 
dofen“ zu können, daß fie fich Ichlielich 
mit „Allem“ zufrieden gibt. 

Das heißt, fie hatte offenfichtlich den 
Slauben. Die gejtrige Erfahrung 
wird fie aber wohl eine Beflern belehrt 
haben, und wenn nicht, dann mird fie, 
fo will e3 jcheinen und ift zu hoffen, in 
Bälde die Erfahrung machen, daß all» 
zufharf immer no ſchartig macht, 
und fie jich durch ihre Unverjchämtheit 
ins eigene Fleifch Ichnitt. Denn mie 
der Ingenieur Wallace, der ihr von 
Haus aus gewik nicht unfreundlich ge- 
finnt war, fich offenfichtlih Durch die 
Art und Weife, mie fein Plan von der 
„Penna“-Bahn zurückgewieſen wurde, 
tief gekränkt fühlte und aus einem 
Freund wahrſcheinlich zu einem Geg— 
ner der Bahn gemacht wurde, ſo haben 
offentſichtlich auch die Mitglieder des 
Ausſchuſſes und andere Aldermen den 
Geſchmack an der Anmaßung und 
Selbſtherrlichkeit der Bahn und die 
Geduld mit ihren Methoden verloren 
und das läßt für die Stadt weiteres 
Gutes erhoffen, mag der Bahn aber 
noch teuer zu ſtehen kommen. Viel⸗ 
leicht und hoffentlich wird die groß— 
mächtige Pennſylvania Bahn noch zu 
der Ueberzeugung kommen, * etwas 
mehr Beſcheidenheit für ſie profitabler 
geweſen wäre. Die Zeiten des „the 
public be damned“ ſind auch hier in 
Chicago vorbei und aud für die Penns 
glvania Bahn; und die Chicagoer Al- 
dermen von heute find ebenfo helle ge= 
nug, da& zu erfennen, wie männlich ge= 
nug, Unverfchämtheiten aus eigenem 
Drange zurüdzumeifen und gebührend 
zu beitrafen. &3 mill feheinen, als 
jeien die Ausfichten der Stabt in der 
Bahnhoffrage in den lebten Tagen 
mejentlich beffer geworden — Dant 
den Geichäftsmethoden der tonan- 
gebenden Bahn. — — — 





Die andere Seite, 





Seit reichlich vielen Jahren fchon 
fteht das „Cheihema“ im Mittelpunkt 
der Erörterungen. Wenn man fid) in 
legter Zeit befonders energifch und oft 
damit befaßt, jo liegt das daran, daß 
eben troß alles Prebigens, troß aller 
Warnungen die Zahl der Scheidungen 
wächft und die Fülle des Verlaſſens 
m. — 5 
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bung oder Berläffen führen, die: Frau⸗ 
— 2— raſch die Gelegen⸗ 
heit beim Schopfe nahmen, Waſſer 
auf ihre Mühle zu leiten. Man war 
gar ſchnell bei der Hand, die Untätig— 
keit und Treuloſigkeit des Mannes, 
ſeinen Hang zu häuslicher Tyrannen— 
herrſchaft und andere ſchöne, als ty— 
piſch gebrandmarkte Eigenſchaften ſei— 
nes Geſchlechts als ausſchlaggebende 

Veranlaſſungen anzuſehen. Daneben 

natürlich mußte der Allerweltsſünden— 

bock, die Kneipe, wieder einmal herhal— 
ten als die Zerſtörerin der Familie, 
als die Urheberin von Streit und 

Zank und unerquicklichen häuslichen 

Szenen. Und da ſich ſolche Fälle tat— 
ſächlich auch hie und da zu ereignen 
pflegen, konnte es den Verfechtern die— 
ſer Anſichten nicht ſchwer werden, Ein— 
druck zu machen und die Oeffentlich— 
keit in gewaltigen Maſſen zu ſich her— 
überzuziehen. Selbſtverſtändlich be— 
ſchränken ſich dieſe Mitläufer nicht al— 
lein auf das weibliche Geſchlecht, ſon— 
dern es gibt auch der ſogenannten 
„Hausväter“ genug, die zu jenen Fah— 
nen ſchwören und zwiſchen ſich und ih— 
ren entarteten Geſchlechtsgenoſſen den 
bekannten dicken Strich ziehen. — 

Und doch haben auch jene triftige 
Gründe ins Feld zu führen, die ſich 
nicht ſo leicht über den Haufen ren— 
nen laſſen. Es iſt merkwürdig. Wie 
auf der einen Seite, die die Unſchuld 
der Frau verficht und dem Manne 
allein die Sünden aufhalſt, in den 
meiſten Fällen Männer die Wort— 
führer ſind, ſo ſind es hier vornehm— 
lich Frauen, die die Angehörigen ih— 
res eigenen Geſchlechts für ſo viele 
unglückliche Ehen verantwortlich ma— 
chen. Nähme man die Sache leicht, 
man könnte danach beinahe meinen, 
es handle ſich nur um beiderſeitige 
Schmeicheleien und Höflichkeitsverbeu— 
gungen. Aber die Verhandlungen 
über dieſe Fragen beginnen doch all— 
mählich hitziger zu werden, ſo daß von 
einer bloſen Galanterie des Mannes 
und einer herablaſſenden Gefälligkeit 
der Frau nicht mehr die Rede ſein 
kann. Hier handelt es ſich um Ueber— 
zeugungen auf beiden Seiten. Es 
fragt ſich nur, welche von ihnen ſich 
auf Hirngeſpinſte und Uebertreibun— 
gen, und welche von ihnen ſich auf 
Tatſachen ſtützt. Die Präſidentin der 
„Wisconſin State conference on Cha— 
rities and Corrections“ erklärte da 
neulich bei einer Anſprache über dieſen 
Gegenſtand, daß ſie in vielen Fami— 
lien Zuſtände gefunden habe, auf 
Grund deren man es keinem Gatten 
und Vater verdenken könne, wenn er 
davonliefe. Die Frau, die die ihr 
zukommenden Pflichten nicht kennt 
oder vernachläſſigt, habe einen beträcht— 
lichen Teil der Schuld an den häufi— 
gen Fällen des Verlaſſens zu tragen. 
Und wie ſie, ſo haben ſich in letzter 
Zeit mehrere in angeſehenen Vertrau— 
ensſtellungen tätige Frauen ausgelaſ— 
ſen. 

Das iſt es ja eben, was die mo— 
derne Frau mit allen Mitteln ver— 
geſſen wiſſen will, wovon ſie auf 
Grund ihrer modernen Entwicklung 
befreit ſein möchte, ihre Verpflichtun— 
gen als Hausfrau und Mutter. Die 
paſſen ihr nicht mehr zu ihren hoch— 
geiſtigen und ſtaatsbürgerlichen Zie— 
len, die ſtören ihren Weg zur endgilti— 
gen Unterjochung des Geſchlechtes 
Mann auch außer dem Hauſe. Denn 
es iſt klar, daß hier eine ſcharfe 
Scheidung eintritt. Die Frau, die mit 
ihren Schweſtern um politiſche An— 
erkennung und Mitarbeit kämpft, 
muß notwendig die Sorge um das 
Haus und die Familie vernachläſſi— 
gen, denn beides läßt ſich ſchwerlich 
vereinen. Je mehr alſo Frauen ſich 
von den Ideen der Stimmrechtler— 
innen einfangen laſſen, deſto öfter 
werden die Grundlagen der Familie, 
des Hausſtandes erſchüttert werden, 
deſto rapider muß die Zahl der un— 
glücklichen Ehen anſteigen. Und ſelbſt 
die Gründe, die die andere Seite gegen 
den Mann als allein Schuldigen vor— 
bringt, laſſen ſich ſicherlich nicht zu ſel— 
ten erſt auf jene Tendenzen der moder- 
nen Frau zurückführen. Sollte es nicht 
vorkommen, daß eine Vernachläſſi— 
gung der häuslichen Pflichten durch 
die dafür vorbeſtimmte Frau dem 
Manne den Aufenthalt im Hauſe ver— 
leidet, daß eine ſolche Frau nicht mehr 
im Stande iſt, ihren Gatten an ſich 
zu feſſeln, ja, daß ſie ſchließlich ſogar 
der erſte Anſtoß für Untreue iſt oder 
für den verderblichen Einfluß der 
Kneipen? In ſolchen Fällen iſt alſo 
die Frau nicht allein ſchuld an der 
Zerftörung der Familie, ſondern fie 
erit führt dem Moloh Alkohol die 
Dpfer zu. Daß die Frau mit einer 
folhen Taktit auch ihr eigenes Mohl- 
befinden ftört, ihr eigene® Glüd ver— 
Tcherzt, da& geht ihr meift erjt hinter- 
ber ein. Und dann einfah dem 
Manne die Schuld an allem geben, 
it für all das Verlorene mohl ein 
ärmlicher Troſt! — — — 





Im bunten Rock in den Reichs⸗ 
landen. 
Von Einem, der ihn dort lange trug. 


Lieblich hingebetiet am Fuße herr⸗ 
lich bewaldeter Berge und überragt 
von dem „Auge des Elſaſſes“, den 
maleriſchen Ruinen der trutzigen Veſte 
Hohbarr, deren ſchon 1170 ein Chro— 
nift Erwähnung tut, liegt dag Stäbt- 
hen Zabern da, da3 alte, anno 357 
gegründete Tabernae der Römer, einit 








Es bezahlt fid, den 
Magen, die Leber und Ein- 
geweide in Acht zu nehmen 
— beim erften ‚Anzeichen 
von Störungen nehmt 


HOSTETTERS 


In de an 





















eine twigtige, gr umftrittene Sin 


1 tion auf der römifchen Heerftraße vo 
| Straßburg nah Meb. 


Heute eu 
ftiller, von Ausflüglern gern befuchter 
Ort, mit ein&x altehrwürdigen Fran- 
ziöfanerfirche aus dem vierzehnten 
Jahrhundert, einem als Kaferne und 
Dffiziersfafine dienenden, vom Kar= 
dinal Rohan-Guémenée erbauten 


ı Schloß, mit alten Häufern, die lau= 


| den. 





ſchige Erfer, präctiges Schnigmert 
und intereffante Glasmalereien ſchmü⸗ 
Noch iſt die Waldesruhe Za— 
berns von dem lauten Treiben einer 
aefhäftigen Induftrie verfchont geblie- 
ben, und der „Schlüffel des Landes“, 
wie Zabern fchon auf dem Konzil zu 
Konftanz genannt wurde, ift einer der 
friedlichften Wintel der Reichälande, 
fo recht aeeignet zum Ausruhen von 
den Kämpfen um die Werte unferer 
baftenden Zeit. 

Da — mit einem Male tam jchlim- 
me Mär von dort! Ein junger Zeut= 
nant hat beim Unterricht der Mann 
Ihaften ein Wort gebraudt, das er 
allerdings wohl beifer „im Bufen be= 
mwahrt“ hätte. Er bat von „Waktes" 
gejprochen! (Ueber die Schreibmweife 
dDiefes® in feiner Abftammung völlig 
dunklen Wortes jtreiten fich die Ge- 


lehrten noch!) Entſetzlich! Empö— 
rung in der „Bevölkerung“, Zuſam— 
menrottungen, Drohungen, Stein— 


würfe, Feuerſprihen! Mehrere Tage 
lang brachten die Blätier genaue Schil— 
derungen der Begebenheit. Nun iſt 
der Friede wieder eingefehrt ins Städt- 
en, und nur die Erinnerung an bie 
„wilden Szenen“ zittert wohl noch ein 
menig nad) in allzu ängftlichen Her— 
zen. Und was war das Ganze? Ein 
Sturm im Glafe Waffer! Ein Vor: 
gang, den man nicht tragisch nehmen 
joll, ven man aber vor allem — und 
da3 ift leider vielfach geichehen! — 
nicht ala tyoifch anfprechen darf für 
die Stimmung im Lande, 

„Mattes!“ Sch, der als Tleines 
Kind kurz nach dem großen Kriege in 
das beutfch gewordene Elfaß fam und 


dort meine ganze Jugend und Yüngz |. 


lingszeit verlebt habe, nenne mich oft 
jelbit fo, wenn man mich fragt, woher 
ich fei. E8 ift ja nicht zu leugnen, daß 
die jet oft fcherzend gebrauchte Be= 
zeichnung urfprünglih ein Schimpf- 
ort für Stromer und Nichtätuer war, 
— fie hat ader längft feine ehrenfrän- 
fende Bedeutung mehr, ebenfomenig 
mie das Wort „Schwob“, womit der 
Elſäſſer die Altdeutſchen im Lande be— 
zeichnet. Nun hat gewiß der zu uner⸗ 
freulicher Berühmtheit gelangte, kleine 
überforſche Leutnant, als er von den 
„Wakkes“ ſprach, nicht gerade ſchmei⸗ 
cheln wollen, und aus einem zwiefach 
auszulegenben Wort gleich das 
Schlimmſte herauszuhören, ſieht zwar 
aus wie ein beabſichtigtes Mißverſte— 
hen und eine gewollte Ueberſchätzung 
eines belangloſen Auftritts. Es wäre 
jedoch ſehr falſch, würde man daraus 
auf eine überhaupt feindliche Stim— 
mung der elſäſſiſchen Bevölkerung dem 
Militär gegenüber folgern. Der El- 
ſäſſer — und nicht zuleßt die elfäfft- 
The Maid — hat die Soldaten recht 
gern. Die Aufnahme der Xruppen 
mährend der Herbftübungen ift ftet3 
die denkbar Freundlichite, jelbit in den 
nur franzof iſch ſprechenden Teilen des 
Reichslandes. 

Am 4. Auguſt 1871, dem Jahres⸗ 
tage der Schlacht am Geiäberg, ging 
ich mit meinem Vater auf den ried- 
hof zu MWeifenburg, um einen Kranz 
an den Gräbern der Gefallenen nie= 
derzulegen. Wir fanden die Rubeftät- 
ten ber Helden in empörenber Weiſe 
verwüſtet und beſchmutzt — ein wider— 
licher Anblick, den ich nie vergeſſen 
werde. Auch wenn mir „Schwobe⸗ 
jungens“ damals zur Säule gingen, 
flogen ung nicht felten Steine nad. 
Doh bald Tegte fich die feindliche 
Stimmung und bedrohliche Ausfchrei= 
tungen unterblieben ganz. In zielbe— 
mußter Ruhe arbeitete die Verwal— 
tung3mafchine, und dag Militär ver- 
mied alles, va vielleicht zu Erregung 
hätte Veranlafjung geben föünnen. Seit 
dem Kriege fteht in Meikenburg das 
60. Infanterieregiment und ift mit der 
Bevölkerung eng verwachfen. Nicht an= 
ders ift e in den anderen Garnifonen 
Elfaß-Lothringens. In den großen 
— Straßburg und Me — fünnen 
intimere Beziehungen jchon deshalb 
nicht recht Piuß greifen, weil die Trup- 
pen meilt auf den 7. bi3 10 Kilometer 
bon ber Stadt entfernten Fort3 liegen. 
Sn dem jebt fo viel genannten Zabern 
ſtand lange Jahre das 8. Jägerbatail⸗ 
lon, und nie iſt es dort zu Reibungen 
wiſchen Bürgerſchaſt und den Grün— 
röcken gekommen. Derartige Vorgänge 
ſind allenfalls noch in der Fabrikſtadt 
Mühlhauſen möglich, wo die Arbeiter— 
bevölferung vorberrfht und wirt— 
ſchaftliche Intereſſen, wie verwandt— 
ſchaftliche Beziehungen vielfach nach 
Frankreich hinüberweiſen. 

Was wären Orte wie Biſchweiler, 
Bitſch, Pfalzburg, Breiſach, Mörchin— 
gen, Forbach, St. Avold, Diedenhofen 
ohne Garniſon? Das fühlt der Eins 
gejeilene jehr wohl und richtet fein 
Verhalten danad. Auch Hagenau, 
Colmar, Schlettftabt würden viel bver- 
lieren, wenn ihnen dag Militär fehlte, 
und das mwaffenjtarrende Meb wäre in 
gleihem Falle dem moirtichaftlichen 
Untergange geweiht. Dort bat bie 
eigenartige Perfönlichkeit und herzge— 
minnende, mit ftrengjter Pflichterfül- 
lung gepaarte Liebenswürdigkeit des 
Grafen von Haeſeler viel zu einem 
guten Einvernehmen zwiſchen den 
Einwohnern und dem Militär beige— 
tragen. Hatte ein lothringer Bauer 
etwas auf dem Herzen, ſo ging er ein— 
fach hin zu dem „General mit den fil- 
bernen Rippen“, Vereinzelte Vor: 
tommnilfe, die gegen ein vertrauliches 
Derhältnig der Eingeborenen zu den 
Eingeivanderten zu ſprechen ſcheinen, 
wie der alberne „Souvenir“-Rummel 
eines Metzer Sportvereing, find eben- 
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rung — 
Lothringens verſchwindend gering im 
Vergleich zu der deutfehfprachtichen 
und die leßtere fortwährend in erfreu- 





zöfife) zebenbe * 


Jahren 1900 bis 1910 weiſen die 
Reichslande einen Zuwachs von über 
150,000 Köpfen auf, darunter ſind 
rund 4145,000 Perſonen, die aus— 
ſchließlich der deutſchen Sprache ſich 
bedienen, und nur wenig über 5000, 
die das Franzöſiſche mit Berechtigung 
ihre ——— nennen. Dieſe 
letzteren leben natürlich zerſtreut unter 
der Bevölkerung mit reindeutſchem 
Idiom und gehen in ihr auf. Ein 2 
ſtarkes Anwachſen der deutſchrede 
Volksteile iſt ein nicht hoch an 
bewertender Schuß gegen die lächer: 
lihen Wühlereien einiger mit Frant- 
reich liebäugeinder Heber, die zumeiit 
‚aus eitler Selbftüberhebung und rein 
perfünlien Motiven fich vorbrängen. 
€3 fehlt ihnen allen die Macht 
Perfönlichteit. Schwäßer find es, Die 
in leider noch geduldeten ‘ammer- 
blättchen, mie im „Journal H’Alface- 
Lorraine”, im „Noupvellifte* und ähn- 
lichen Mikgeburten der Preife, ihre 
unklaren Gedanken und unerfüllbaren 
Forderungen nieberlegen. Das Organ 
des Abbe Wetterl& (Der Accent aigu 
auf dem prächtig allemanifc klingen⸗ 
den Namen darf ja nicht vergejjen 
werden!) leitet darin befonders Er- 
Iprießliches. Jede an fich vielleicht 
belanglofe, aber den Herren Sfriben- 
ten nicht in ihren Kram pafiende ad— 
miniftrative oder militärifche Maf- 
nahme wird als eine Hauptaftion ge= 
gen bie „Freiheit des elſäſſiſchen Vol⸗ 
kes“, als eine „Unterdrückung ſeiner 
Rechte“ verleumbdet. 

Der vernünftige Teil des Volfes hat 
fich Tänaft von diefen Friedensſtörern 
abgewandt. Auf allen Gebieten ber 
Snduftrie, des Handels, des Verkehrs, 
hat die deutfche Verwaltung da3 Land 
erheblih vorwärts gebraht. Das 
fühlt der Elfäffer, wenn er e3 aud 
nicht immer fagt. 
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Lokalbericht. 





Bom Grundeigentumsmarft. 





Die Chicago Mill & £umber Co. Fanft 
£and am Mordarın des Fluffes. 


Die Chicago Mil & Lumber Eom- 
pany hat 600,000 Quadratfuß Land 
am Nordarm des Fluffes, begrenzt 
bon Eliton Aoe. und der Northweitern 
Bahn, für $600,000 gekauft, jodaß fie 
jeßt dort etwa 17 Ucres bejigt, Die 
Verkäufer waren Bertha ©. und 
Marshall ©. Marfd in Highland 
Part und die Erben von William Lee 
Baſſeit. 
die Chandler, Rittenhoufe & Embree 
Company und an die Eldridge Eoal 
Company vermietet. Die Fronten find 
etwa 800 Fuß an Elfton Ape., 1100 
Zub am Fluß, 50 Fuß an der Dit: 
grenze und 1020 Fuß an der Bahn. 

Das Upartmentgebäude an ber 
Nordoftede von Buena und Elarendon 
Ave. 100 bei 131.7 Fuß ift von Frau 
label Du Brod und Gatten an Al: 
fred Levi für etwa $80,000 verkauft 
worden. &3 ijt mit $35,000 belaftet. 

Alerander Beifeld und Morris 
Hirſch haben an N. X. Nicopulos und 
D. Limberopulos das Mietshaus an 
der Südoſtecke von Gladys Ave. und 
Cicero (48.) Ave., 81 bei 100 Fuß, 
mit $17,000 belajtet, für $45,000 ber= 
tauft. 

M. U. Donahue & Co. haben an 
die Schhriftaieher Barnhart Bros. & 
Spindler die Labenräume 715—721 
©. Dearborn Str. vom 1. Mai 1914 
ab auf einen Zeitraum für $54,000 
vermietet. Die Läden haben 90 zuß |< 
Hront und 75 Fuß Tiefe und follen 
als Verkaufsräume benutzt werden. 
Die Gießerei wird in das neue Ge— 
bäude an der Nordweſtecke von Monroe 
und Throop Str. verlegt. 

Murray Wolbach hat an Lawrence 
E. Mahony das Mietshaus 819—21 
Gaftwood Anve., 179 Fuß meitlich von 
Clarendon Ave. 50 bei 124 Fuß, 
Nordfront, mit $13,000 belaftet, für 
527,000 verkauft. 

William M. St. Clair hat an o= 
hbanna ®. Sayer da3 Mietshauß an 
der Güdoftede von Perry Str. und 
Bertenu Abe, 30 bei 161 Fuß, mit 
$20,000 belaftet, verkauft. 

Daniel M. Healy hat an Meyer 9. 
Goldman da3 Mietdhau3 an ber 
Norboftede von 12. und Richmond 
©tr., 50 bet 125 Fuß, für $20,000 
berlauft. Der Käufer gab das Ger 
bäude 1627 Kedzie Ave., 25 bei 125 
Fuß, imiWerte von $10,000 in Taufch, 
melches Herr Healy für $10,500 an 
Yrau Annie Rubenftein verkaufte. 

William H. Henfle ift Truftee eined 
Darlehenz von $100,000 auf 10 Jahre 
zu 6 Prozent an Frau Katherine 
Beveridage auf das Eigentum an der 
Siüdoftede von Michigan Moe. und 
16. Str., 50 bei 163 Fuß. 

m November haben 4417 Grund- 
eigentumsübertragungen für $12,- 
074,414 ftattgefunden, im Vergleich 
zu 3442 und $11,770,290 im Rovem- 
ber des Vorjahred. Die Vermehrung 
beträat demnad 671 und $304,124. 
Hnpotefen wurden 2995 im PBetrage 
bon $13,256,576 aufgenommen, gegen 
2329 und $11,679,500 im November 


1912. Unter dem Torrenzfnitem 


wurden 262 -Webertragungen für 
$316,566 vorgenommen, gegen 189 


und $270,951 im vorlegten November. 
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Berein der Taubfiummen, 


Er veranftaltet heute Abend eine Wandel: 
bildernnterhaltung. 

An der Sobality Hal, Süb May 
und 11. Straße, veranftaltet der Ver: 
ein der Zaubftummen heute Abend eine 
MWanbelbildervorftellung zum Beften 


eo 
oa 
— — — — — — — — — — 





licher Zunahme begriffen iſt. In den 


Zeile des Landes find an |. 










elus Bereindtreitem 


— — 
Am Sonntag, dem 11. Januar, ver- 
onftalten die League Harmony Ar. 5, 


Progreß Nr: 8, Herder Nr. 11 und | 


Kolumbia Nr. 12° vom :Orden 
United LeagueiofNmerica 
eine öffentliche Beamteninftallation, 
verbunden mit Konzert und Ball; in 
"leiners Halle, Nr. 1638 N. Halfteb 
Str., nahe North‘ Ave. „ Sie "laden 


ihre Freunde ein, fi ein paar Stunden | 


in-echt deutfchen Kreife zu amüfizen. 
Das Komite Hat weder Koften nod 
Mühe gejheut, um den Anweſenden 
ein paar frohe Stunden zu bereiten. 
Das Komite beiteht aus. folgenden 
Herren und Damen: red Beiterfieln, 
Borfiger; Louis Schmalz, Setr.; John 
Neuhaus, Schagmitr.;- %ofeph Gerard, 
Joſeph Hoppe, Aug. Nolte, Gottlieb 
Müller, Anna E. Späth, Augufta 
Pabit und Lina, VBeiterfield, 

In der Berfammlung des HQum- 
boldt Frauenpereingging & 
geftern Iuftig zu. Da die Präfidentin 
Alderdine Rothihlag ganz im Stillen 
ihr 25jähriges Chejubiläum gefeiert 
hatte, wurde von den Mitgliedern des 
DVereind ihr nachträglich ein fchöner 
Blumenfiraug überreiht mit dem 
MWunfcde, daß fie noch viele. glückliche 
Sahre verleben möchte. Nach der Ver- 
fammlung blieben die Damen noch eine 
Stunde bei Schmaus und Trant zu- 
fammen, ala " Gäfte der Präfidentin. 
Mancder Trinkffpruh murde auf die 
beliebte Präfidentin. auggebradht. 

—| — — 

— Prinzenunterricht. — ‚Wollen 
Hoheit geruhen, mir die kleinſte Re— 
publik Europas zu nennen?“ —(Hoheit 
Tchmeigt.)„— „Hoheit haben recht: fie tft 
mirklich nicht der Rebe wert!“ 





Der Tunnel 


bon Bernd. Kellermanı, Der intereffanteite Ro: 
man des Jahres, dem das Brojelt eines Tun» 
nel3 awilden Europa und Ameriia au Grunde 
liegt. Elegant in Leinwand aeb,, Preis $1.35. 
Katalog mit allen anderen Neueriheinungen auf 
Nunfh gratis augefandt. 


A. KROCH & CO. 


Amerifas gröjte Deutihe Buchhandlung, 


59 OST MONROE STRASSE, 


wiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 
Abends offen bis 8 Uhr. 











Todesanzeige. 


‚Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Johann Lion 
im Alter von 64 Jahren und 10 Monaten felig 
im $errit entichlafen iit. Die Deerdigung fin 
det ftatt am Samstag, den 13. Tezember, um 8 
Uhr — vom Trauerhauſe, 3031 S. Throop 
Eir., nad der Unbefletten Embfängnik Stiche, 


wo Reauiem zelebrirt wird, dann ver Autichen 


nad dem &t. Bonifazius Sottesader. — Mit 
glied des Ct. Georg Männerberein. — Bitte 
feine Blumen. — Um jtille Teilnahme Bitten: 


Gertrude Lion, aeb. Dittmar Gattin. 
Heinrich, Wilhelm, LTena, Frau Mar- 
aretha Kraus und Fran Barbara 
Schm 43 Kinder, nebſt * 
lindern. idofr 


Todedanzeige. 
‚Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Adolphine Loeper geb. Baumann 
am Dienstag Morgen am 2 Uhr entſchlafen iſt. 
Beerdigung Freitag, den 12. Dezember, bom 
Trauerhaufe in Lale Catharine, Antioh, II. 
Leide bei dem Leidhenbeitatter Fritfch, 1041 
rg Etr., Chicago, bis Donnerdtag, 11. Des., 
10%, Uhr Diorgens. 

Guſtav Loeper, Gatte. 

Arthur Loceper, Sohn. 

Sn. EN, Schwiegertochter, ne 


Todesanzeige. 

Bıattdentihe Gilde Viatthiad Glaudind Nr. 28, 

a * Beamten und Mitgliedern zur 
h Nachricht, dab 
Julius Guderian 
Dezember  geitorben  ilt. 
Die — findet ſtatt am 
Tonnerstag, den Des., pumlt 1:30 Nahm., 
bom a 048 Eody zir., nad dem 
Ct. Lulas Friedhof.— Die Beamien verfammeln 
fih Donnerstag um 1 Uhr in Schmitts Halle, 
Carl Matthe, Meiſter. 
Vaul Beszlier, Selretär. 





am. 8. 





j Todesanzeige. 


Es bat Gott in ſeiner Weisheit gefallen, un⸗ 
ſere geliebte Mutter, Großmutter und Schweſter 
Charlotte Gold, geb. Leſch, 
am Dienstag, den 9. Dez., Abends 8 br, aus 
der Zeit in die Ewigleit gbzuderufen. Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Donnerstag, 11. — 1 

et Nachm., dom Trauerbaufe, 1873 Dahton 
En nach der ebang. Johannese *57 Ede Mos 
te Etr. und Garfield Ave., von da nah dem 
—5 Friedhof. Die trauernden Hinterblies 
enen 
rn u Alexander Gold, 
Klaus zei, Bruder. 


Todesanzeige— 


—— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
„ter 

John Schindler 
am 9. Dezember im Alter von 70 Jahren gefteor« 
ben ift. ®ie Deerdigung tındetit att am reis 
taa, den 12. 2 3 or — .. Trauer⸗ 
aufe, 2728 Pot m Eoncordia 

Friedhof. Um Aliltes” Beileid — die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 

Doris Schindler, geb. Sachfe. Gattin, 

i Fran Rehm, Franf, Alice, Emma 
mibdo und Marie Schindler, Kinder. 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Oeinrich Keceiſen 
im Alter bon 89 Jahren felig im Herrn entichla- 
I“ en Beerdigung Camstag, den 13. Tezember, 
0 Uhr Vorm., vom Trauerbeufr. 916 ©. 
Yindhefter Abe., nad) ver bla. Dreifaltigleitös 
liche, mo Renuiemamt geopfert wird, don da 
nah dem ©t. Bonifazius Gottesader, ' 
Henry, Nicholas, Mary, George, Kohn 
und Kath arine SKedeiien, Kinder, 
midofr nebſt Enkein und Enteltindern. 


Zobesangeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Bater, Großvater. Ehwie- 
gerbater und Bruder 


Dr. John U. Seckenbach 
im Alter bon 82 ‚abeen und 4 Monaten felig 
im Herrn entidlafen ift. Beerdiaung Sreitag, 
:30 Nahm., vom ZTrauerbaufe, 3531 N. Her 
mitage MAde., nah der &t. Alpbonfustiche, don 
da mit Rutfgen nad dem St. Bonifazind Got- 


- tesader 


* Fonds für das Denkmal des Abbs 


l'Epée, des Erfinders der Taub⸗ 


eit Ta: 


„Fall ——**— — und — der 2 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Mahyville, Wis., Zeitungen bitte zu lopiren. 


Todesanzeige. 
Kranfenunterftügungsverein beuticher Mufifer 
von Chicago. 

Den Mit lieben hiermit zur Nachricht, dab 


unfer Mitglied 
Martin Meudorf 
Die Beerdigung findet * am 
den 11. Dezember, 1 Uhr Nadhm 
— Een eher 5129 ®. Arahle Give nad 
em Eden Friedhof. 
Louis Nreilow, Präfident, 
2eupold Brizel, Selretär, 


Todedanzeige 


Freunden und Velannten die traurige” Nad- 
ridt, dab meine geliebte Gattin 


Anna Bauer 


eitorben ilt. 
onnerstag, 


ee aan Dornen, br 1 
Beerdigung findeb ftatt am Donne 
De sjember, 11. :30 Vorm., ge Fred Nlanerd NKa- 


pel Ciari Etr., nah dem Montrofe 
Friebh RR Um ftilfe Zeilnahme bittet der trau» 
ernde Gatt 


John Baner. 


Münchener Kikirifi- Kalender 
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für 1914. Neuer — foeben Angetsotlen, 208. 





Todbesangetise 


Freunden le Pa es — 


rt eicht,. Da 


Rn — 
elig * * ‚tale in 
Be, - findet hatt am Bons m 
nerstag, den ember, mitta 
um 


ad 
Ußr, ur ‚Kranerpaufe, 1342 en 
— Abe. nach dem St. Bonifaziu 
edhof. Um ftilles "neilcib bitten 
tietbetrüdten Hinterbliebenen: 


William Bene 
Nora Benin Serie 


si Diaria Frey, 
William Haytor 
Einmwiegerföhne, % % in 


dmi wandten und Gceumsen.. 





<=: sheBanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nade 

richt, dab mein geliebter Gatte 
Julius Guderian 

am Montag, den 8. Dezember 1913, ım Aller 
bon 58 Jahren nah Ihmwerem Leiden entichlafer 
ift. Die Beerdigung ie ftatt am * 
den 11. Dezember, Nachmittags b amwei libr, 
bom Trauerdaufe, 1043 Eddy e nad ber 
Kirche der Vereinigten Beiden | Ghrifte, Ede 
Robey und Eddn Er, bon nad dem ©&t. 
Lucas Friedhof. Um ftille Teilnabune bittet Die 
trauernde Gattin: 


Albertine Guderian, nebit Berwandten. 
Zut nun auf die fhöne Pforte, 
Laßt in Gottes Haus mich ein, 
U, wie möcht’ an diefem Otte 
Meine Seele fröhli fein. 
Hier ift Gottes YUngeficht, 
Hier ift Jauter Troft und Licht, 


-Todedanzeige, 


Srennden und Belannten die traurige 
tig, dab mein geliebte Gattin und ?} 
Wilhelmine Luftig 
am 7. Dezember im ‚Alter * 59 Jahren, 4 
Monaten und v Tagen nach lurzem ſchwerem 
Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Bie Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Donnerstug, den 2 
Dezember, um 12 Uhr Mittags, don Albert 
ehurans Leiheniapelle, 2742 Lincoln Abe,, nad 
dem Balddeim Friedhof. Die trauernden Hinters 


bliebenen 
HR Luſtig, Saite, 
rieda Jurgend, Tochter, 
William‘ Jurgend, Shwiegerfohn, 


e Nads 
tter 


dmi 


Todesanzeige. 

Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, daß mein gelie! tec Gatte und unfer 
Vater und Brude 

— Thielemaun 

nach langer ſchwerer Krankheit geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag 
Nachmittag um 1 Uhr, vom XTrauerhaufe, 3141 
Leland Abe, mit ber Metropolitan, Hodbaun 
nad Dal Nidae. Um itille Teilnahme Bitten bie 
trauernden Sinterbliebenen: 

Hanna Thielemann, Gattin, mebit 

Kindern und Geicriftern. 


Todesanzeige. 
New Bavaria Loge Nr. 1177, 2.28.01 9. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Katharina Bardenheuer 
am Sonntag Abend — ————— iſt. 
Die Beamten ſind erſuch onnerstag its 
tag, punit 12 Uhr, in De Kogenballe au erfcheis 
nen, um der beritorbenen Echweiter die lekte 


Ehre au erweifen. 
Emilie Lued, —** 
Henry Richter, € reiat. 


Geſtorben: Jacob Gebharbt, geliebter Vater 
von Marie Viaadalena Gebhardt; Pater don 
Henth, Fred, Oscar und William ‚Bebbarbt, — 
Seine am Donnerstag, den 11. 913, 
vm., bom Irauerhaufe, 2150 imbalt 
Ar ge der Ct. BRlomenie Kirche, 41. Court 
- Eorltand Str, bon da mit Kutfhen nad 
dem ©t. Bonifazius Gottesader. 





Zur Erinnerung. 
an unferen bielgeliebten Sohn und Bruber 
Auguſt Dellerich, 


welcher heute vor einem Jahre, am 10. Dese 
ber 1912, fo unerwartet bon und gegangen Ah 





Gefhhieden von uns, doch nicht bergefien. 


Gemwidmet von ben Hagen 
n unb Hruder. 


Zur Erinnerung. 
Sn liebender Erinnerung an unfere liebe Lo» 
ter und Schweiter 
Minnie Huellemann, 
die heute bor zwei Jahren geftorben if. 
Vater, Vruder und Schweſter. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und Belannten fowie dem 
Herrn Raftor Rahn fangen wir hiermit unferen 
berzlichiten Dant für die rege Teilnahme und die 
ihönen Blumenivenden beim N unferer 
lieben Mutter, Echtwieger- und Großmutter 
Auguita Dielelmanı, 

Kerner den Frauenvereinen American Labh, 
Fidelia, Garden City, Augufta und Louifa fagert 
wir ebenfatl3 unferen innigften Dank für die 
große Teilnahme und die Ihönen Blumenftüde, 
welche geſchickt wurden. 

Bernhard Diekelmann nebſt Familie. 


aldheim. 


unzlarr ad Iontelflöndie 
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Atos eaned. ı — u Edosm tebtaed 
Mufik- Inflrumente) 
Große Auswahl — Billige Preiſe — 
Reelle Bedienung. 
Sperialität: 


Violinen — Ziehharmo— 
nikas —Konzertinas 


nabe 19. Straße. 
Offen Abends und Eonntog Vormittag. 










Hannoveraner und Braun- 
schweiger Damenverein 
Beihuantsfeft, nnd Ball 


en DD. er 1913, 
in * Sale Sale, 1600” Er Eir., nabe 
North Ave, Anfang 8 Uhr Abends. - Eintritt 25c 
incl, Groaerobe. Alle anivefenden Kinder er 
erhalten ein Gefchent. 


Großes Schlachtfeſt! 
SCHUSTER, 


525 North Avenne, Ede Mohawl Str. 
Morgen, Mittwoch nunb Donnerdtag. 
——— Blut · ** Leberwurſt 


ratwurſt und masstanne 
Stellt Eus alle prompt ei 


CO Rauchen a A 


Elart und Madilen 
BUR L ES Q UE 
WAT 
Preife: Mat, ie 38 T5c; Wdends 25€ Biß BB 81 


ON 8ist 








Internationales Lehrinftitut 
Frauen - Erwerb. 


Inh. Frau Dir. Himmelreid. 
1707 Wells Etr. Ghicans 1707 Bells Str. 


Bub: Alademie 


Spezial-Lepranftalt im Pusiad. Garantiert 
praltifhe und theoretifde Ausbildung zur 

I perfekten, tüdhtigen Modiftin in Damen: umd 
Kinderhüten jeden Genres, nad - Barifer, 
Wiener und Amerilaniider Mobe; - forwie 
ins nfhlagenden Ur 











9 STATE MADISON as DEARBORN STS, 


Damen- und Milles-Conls 


RU 


























Damen und Miſſes-Toats, die be= 
liebtejten Modelle diefer Saifon, vier 
wie abgebildet, 
wollenen Chindillas, Zibelines, Du- 


und Mirtures 
gearbeitet, Set-in oder Drop Aermel— 
Effefte, bis ho) zum Hals zuzufnöp- 
fen, Plüfh Kragen und Manicetten, 
Fancy Trogs, mit Plüfch bezogene 


Größen von 14 bis 44. — Es find 
Goats, die bis zu $15.00 verfauft 
wurden, Eure Auswahl für Donners- 


euere 


Taſchentücher 


Weich appretirte Jaborette Männer⸗ 
Taſchntücher mit geſtickt. Block Initiale 
und einzöll. Saum, 4 in fanch Schachtel 
mit Bild, regf50c Werte, die 
Schachtel Sin. eooononeunne.. 


Einzelne Bartie von geftridten 
Dinfflers, paffend für Damen und 
Kinder, in einem großen Sorti- 
ment von Farben, reguläre 25 
Werte — Auswahl 


ER 
Kinder ⸗ Taſchentücher, ſchlicht weiße 
Lawn, weiße mit Initiale und Farbig 
bordirte mit farbiger Initiale — 3 in 
fanch Schachtel mit Bild — 


J3 22 


Fancy Waaren 


LEER TITTEN 








Weihnachts-Band 


Schmales Satin Groß Grain Band, in 
Kot, Grin uud 
Farben — für Fanchardeit und zum 
Zufammenbinden | 
Ichenten, außergewöhnlicher Vargain, 

Nr. 1— Rolle von 10 Yards..5e 

Nr. 13: Rolle von 10 Yarde. .Fe 

Nr. 2— Rolle von 10 Nards..Be 
Reinfeibene Helle und dunfle Warp 
bedrudte Taffeta und Mefjaline Bän- 
der — 1%. bis 5% Boll breit — für 
alle Arten von Kancyarbeiten — ſpeziell 
marfirt, Die Yard zu 


106, 13146, 15€ 19c 
Nnterzeug 


Gerippte baumwollene fließgefütterte 
Leibchen und Beinkleider für Damen — 
alle Größen — gemöhnlid 29 — 











Ueberzüge — fertig zum 
Gebrauch, verfehen mit doppelt ge= 
Inoteten Yranfen — die moderne 


BU. non some Tess ne We 
Schwere flache Natur Wolle Hem- 
den und Unterhofen für Männer, 
alle Größen — 


pafjende Scarf3 für Bibliothelzim- 
mer = Zifche, in voller Größe — ein 
wirklich fehr geeignete? und mill- 
fommenes Weihnachts » Gefhent— 
gut 89c wert —, Auswahl 


Gerippte baummollene Leibchen und 
Unterhojen für Kinder — in angebro- 
chenen Größen — 


zühtlicher berkauf von wirklich nalür: 
(ihen Weißnadishäumen, 2 Fuß hoch, 19c 


Der 4 jährliche Verlauf diefer reisenden 2 
ginnt morgen in unferem Bafement, und 
wieder in Maffe ericheinen, denn wir wur 
ÖStagen nah dem Datum des 7 
30,000 Etüd, feiner und bunte 
wie bier abgebildet; mit dem ur 
Bierde für jedes Haus. €3 find 
giihen immergrünen 
lelgrün und Torrefte fonifhe Horm, T 


alle find zwei Faß hoch oder höher, gerade was 
' Jedermann als Weihnachtstiſchverzterung haben möchte. 
Sehr kräftige, faſerige Wurzeln, 
ten, den Baum in feinem Zuftan 
dem kürzigen Duft erfüllen, de 
in der Heimat 









..— 1,0 








veihnachtsbäume be— 
die Käufer werden 
vurden fhon lange mit 
serlaufes beitürmt. Wir baden 

tuner alö je zubor:; gerade 
tingliden Erdllumpen; eine 
die echten importirten norfoes 
5 Jahre alt, bübfh dums» 
ebr bolf und arok, 
















twelde, wenn autfeucht gehal- 
d balten und das Zimmer mit 







Pelz⸗Sets 


Braune Opoſſum Pelz-Sets, gro⸗ 
Ber Ruſſian Shawlkragen, mit Trod⸗ 
deln beſetzt, und gute großerr dazu 
paſſender Pillow-Muff; vorzügliche 
Qual. Satin⸗Futter; gut 88.95 wert, 
Auswahl, Donnerstag, 














Sweater Coat3 


$2.00 reinwollene Swenter-Goats für 
Damen — braun, grau ımd rot — mit 
einer Reihe von Knöpfen, 
nr schen 


$2.25 wollene Ewecater Goat8 für 
Dänner — in Navy, Garbdinal, 
Grau und Braun— 


$1.69 graue Smwenter-Conts 
Knaben, Byron-K 
gen, 2 Taſchen 
$1.50 geſtrickte Kinder⸗Sets, Kappe, 
Leggings und Sweater — Navy, Rot 
und Grau — das Set 


Blankets uſw. 


Baumwollene Bett⸗Blanlets, lohfarbi⸗ 
ge, weiße und graue, blaue und roſa 
Vorten, gut eingefaßte Kanten, eug 
gewebter Nap — das Paar 

Wollene Bett⸗Blankets, weiß, grau 
und f'cy Plaids, einige etwas be—⸗ 
ſchmutzt od. zerknittert, 
wert bis $5.50, Baar. . 
Silkoline überzogene Bett-Comforters, 
füllt mit feiner weißer Watte, Hand⸗ 
ufted — Donnerstag 


nn“ 


Beihe Lamm Sets für Kinder, jehr 
hübſcher Shawlkragen, mit Braid be- 
fest, nebjt mittelgroßem dazu paffen- 
dem Muff, $2.25 Wert, 


zu „..............„.. 


Die Schuhe 
82.00 Sammet-Rnöpffchuhe für 
Damen, Tip und fchlichte Zehen: 
Moden; furze Bamps; fehr modern 
und bequem; alle Größen von 3 bie 8; 











Hochgeſchnittene 
3 
etal u 
leder⸗Cuffs“, Troddeln, Ertenſion⸗ 
Sohlen; Größen 6 bis 2; 
wert $2.25, u. .::0:40+ 


Knopf Jockey⸗ 






 2olalberit, 


J 


Lehbhaſte berhandſungen. 


Ingenieur Wallace macht gegen die 
Peunſylvania Co. Frout. 
























Evenfo ver Bahnhofsausihuß. 




















Chicago & Alton Eo, will fidh von der 
„Pennfylvania Grnppe' trennen. — 
Jene Kontrafte betreffs der Arbeit tädti- 
{cher Strafgefangener, 


Bei den Unterhandlungen megen 
der Bahnhofsfrage iſt es geſtern 
Abend verſchiedentlich zu recht lebhaf⸗ 
ten Auseinanderſetzungen gekommen. 
Vorſiher Geiger vom Stadtratsaus— 
ſchuß, hatte auf Verdächtigungen, die 
gegen ihn in Umlauf geſetzt wor— 
den ſind, mit einer Gegenanſchul— 
digung geantwortet. Ihm ſei zu 
Ohren gekommen, hatte er geſagt, 
daß einzelne Mitglieder des Bürger— 
ausſchuſſes, der vorgeblich nur im 
Intereſſe des Gemeinweſens in die 
Bahnhofsfrage eingreife, in Wirklich— 
keit ſehr materielle Eigenintereſſen 
verfechten; daß ſie ſich, durch Vermitt⸗ 
lung des Herrn Harriſon Riley von 
ber Chicago Title and Truſt Co., 
Vorkaufsrechte geſichert hätten auf 
ausgedehnte Liegenſchaften, die für 
Eiſenbahnzwecke würden erworben 
werden müſſen, ſofern der Bürgeraus— 
ſchuß ſeine Empfehlungen durchſetzte. 
Hierauf erwiderte Herr Walter L. 
Fiſher, der Anwalt des Bürgeraus— 
ſchuſſes. Er legte ein Schreiben des 
Herrn Riley vor, worin dieſer erklärt, 
er habe Vorkaufsrechte in der frag— 
lichen Gegend weder in ſeinem Namen 
erworben, noch in dem der von ihm 
vertretenen Geſellſchaft, noch im Auf⸗ 
trage irgend eines Mitgliedes des 
Bürgerausſchuſſes. Sämmtliche Mit⸗ 
glieder des Bürgerausſchuſſes haben 
ebenfalls ſchriftlich in Abrede geſtellt, 
daß ſie an der vorliegenden Frage ir— 
gendwie perſönlich intereſſirt ſeien. 

Zu einer Reiberei zwiſchen Inge— 


nieur Wallace und Anwalt Redfield 
von der Pennſylvania Co. kam es, als 
Herr Redfield erklärte, daß die Penn— 
ſylvania Co. es aus betriebstechni— 
ſchen Gründen ablehnen müſſe, auf 
die Vorſchläge des Herrn Wallace in 
Bezug auf den Güterbahnhof einzu— 
Herr Wallace befürwortete 
daß dieſer Bahnhof ſüdlich von der 
angelegt werden 
zum Bahnhof 
führenden Geleiſe unterirdiſch gelegt, 
Dieſe 
Einrichtung würde indeſſen zu ſcharfe 
Die Eifenbahnge- 
felliehaft würde, fall3 man fie zminge, 
bie Anlage ſüdlich von Harriſon 
Straße einzurichten, darauf beſtehen 
müſſen, die Geleiſe hochlegen zu dür— 
fen; geſtatte man ihr, den Güterbahn— 
hof an der Van Buren Straße anzu— 
würde ſie nur die Ein— 
fahrtsgeleiſe hochlegen, die Ausfahrts— 
Herr Wallace 
daß er nicht nur 
Ingenieur ſei, ſondern auch Praktiſcher 
Die Kurven, welche 
ſeien durchaus 
nicht zu ſcharf. Die Mitglieder Healy 
und Bowler vom Stadtratsausſchuß 
erklärten, daß ſie unter keinen Um— 
ſtänden ihre Einwilligung dazu geben 
würden, daß die Geleiſe hochgelegt 
als ob an der 
dieſer Standpunkte 
der ganze Plan ſcheitern würde, aber 
Herr Redfield gab ſchließlich zu verſte— 
hen, daß die Pennſylvania Co., auch 
wenn ſie ihren Plan für einen neuen 
Güterbahnhof-ganz fallen laſſen ſollte, 
wegen der Erlaubniß zum Bau des 
neuen Perſonenbahnhofes doch weiter 
Er überraſchte 
dann den Ausſchuß durch die Erklä— 
rung, daß die Geſellſchaft ſich nicht 
dazu verſtehen werde, in der Gegend 
ihre Koſten 
einen Flußtunnel anzulegen, um den 
Bahnhof für Fußgänger bequemer er- 
Mayor Harri- 
fon madte darauf aufmerffam, baß 
in bem 
melden bie 
eingereiht habe. 
Der Ausſchuß beſchloß, auf Anlegung 
Ferner 
wurde beſchloſſen, zu verlangen, daß 
die Kanal Straße von Randolph bis 
12. Straße auf 100 Fuß ausgeweitet 
werde, und daß die Eiſenbahngeſell— 
ſchaften zu dieſem Behufe einen 20 
Fuß breiten Streifen Land hergeben 
ſollen. Auch dieſer Forderung gegen—⸗ 
über verhielt Herr Redfield ſich ziem— 


gehen. 


Harriſon Straße 
ſollte, und daß alle 


bezw. verſenkt werden ſollten. 


Kurven bedingen. 


legen, ſo 


geleiſe aber verſenken. 
erwiderte hierauf, 


Eiſenbahnmann. 
ſein Plan vorſehe, 


werden. Es ſchien, 
Verſchiedenheit 


unterhandeln würde. 


der AdamsStraße auf 


reichbar zu machen. 
dieſer Tunnel ausdrücklich 
Plan vorgeſehen ſei, 
Pennſylvania Co. 


des Tunnels zu beſtehen. 


lich ablehnend. 















Schmerzlos 
— 

En 
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4 
Spegiell bis 21. Dezbr. 


— 
Done Rubber Wlate) nn... 82.00 
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Toilelle⸗ 
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uder-Sars und Haarbehälter, iimitirtes 
Kent enes Glas, ?0c Wert, zu 25c 


3 Solgvorlagen, eine lange fanch Br 
———— 85c 


neueiten Borlagen, au fpeziellen PBreifen Brens 


nen ausgeführt von erfahrenen Demoritratorem., 
Beitellungen zu niebrigiten‘B 


Kür Eure mufit 





2 


nur 





89c Werte 


Uoose „m... ..‘..... 















au mit dem Vorfchlage de Anmalts 
Fifher erflärt, daß in der Bahnhof3- 
porlage die Einrichtung einer ftänbi- 
gen Bahnhofstommijfion vorgejehen 
werden foll, die aus drei Fachleuten 
zu beftehen haben würde, 
einen ber Manor, 
ernennen follen, während der Dritte 
bon biefen erften Beiden erwählt, oder | 
bon einem Richterfollegium ausgefucht 
werben joll, Den Beitimmungen diejer 
Kommiffion würden alle beteiligten 
Bahnen fich zu fügen haben, auch hin- 
fichtlich der Flußregulirung. 


gemeldet mwird, ift e8 ziemlich gemtß, 
daß die Chicago & Alton Eo. bezüg- 
lich des Bahnhofsplane® der Penn- 
folvania Co. „Lalte Füße“ befommen 
bat, fofern dieje Rebebild auf eine 
Eifenbahnforporation anwendbar ift. 
Die genannte Eifenbahngefellichaft be- 
mübt fih angeblih, Einlaß zu finden 
entweder in ven Bahnhof der Allinois 
Gentral Eo., oder in ben ber Balti- 
more & Ohio Bahn an Filth Avenue 
und Harrifon Straße. 
bei dem Neubau ber PBennfylvania 
Eo, nicht mittun, und zwar meil ihr 
folhe Beteiligung 
mwürbe. Sie würde jährlih $500,000 
zur Verzinfung ber Bahnhofsbonds 
beizufteuern und außerdem noch jähr- 
lih etwa $160,000 beizutragen haben 
zur Dedung ber Betriebätoften des 
Bahnhofs, und das ift ihr zuniel, 


— — — — — — 









trag des Ald. Merriam hinſichtlich der 
Bedingungen vorgenommen werden 
ſollen, unter welchen die 


——— tibatfirmen 
werben, Tcheint bem 


Deviisid geihliffened® Glas Lu 
Atomizers, $1.25 Wert, au... 69 


Unbere bis au 85.75, } 
N 










IpegielL öl. onnnonnnsnanesonc.+e 


Manicn re. 
Sets aus 
Barifer El» 
fenbein — 
Wert $2.50 


$1.95 







®nroaraphh- 
Set, a u. 
Gafolin, $2.75 
Wert, au 
$1.95 
Gad Ben und 


 Zubing 
—— 1 

Gas Ben, extra 

langes Tubing, 





















die Aus⸗ 
wahl 
zu 






Baß⸗Holz für pyrographiſche Delorationen, alle 













reifen angenommen. 


aliihe Freundin 


> Mufifrollen, 


— — 


Muſiktaſchen, künnen groß oder klein gemacht werben, 
mit Seide-Moire gefüttert, Griff oben, — 98 
BLDO U nein see c 


Undere von 48c biß zu $5. 





Hier ifl eines Fabrikanlen ganz. Mufler 
Kunflwanrenlager zu 5dc am Dollar 








C | Pieces — alles ſchöne Muſter — Ihr bezahlt 
ie den Wert der Seide und des Materials — 





31.9815 54.98 


Wäſcheſäcke, Kamm- und Haarbürſten-Säcke, Hemden- 
Säcke, Kiſſendechen, Tiſch-Scarfs und Kiſſen — 


VIE ecie une. 39€ 
— Halsiradlen — Bänder 


Feine Beitidte Damen » Taichentlicher, 
6 in ubiher Ehadtel — neue Aus: 


Y8c 


nitial » Taihentücher für Da- 
men und Männer — 6 Ehüd in einer 


Schachtel — die Echagtel vers 10€ 
























wabl, die Schachtel 


.unthne nr ee 


Feine 


fauft zu 586; das Etüd ver» 
SE EEE ERROR 


Kunnnneerr er ee 


7 Stüden. 
Hübſches Fruchtmu⸗ 
ſter — goldgerän— 
Aderte gezadte Rän— 
Ber, 2 Mufter zur 


— 5% 


—— one Andere bid $4.00, 
uder- u. Gream-Gets, handbenalt, 

apanifh, 3 affort. Mufter zur Aus- 69€ 

wapl = DEAN S.secornunusaneneess 


Importirte deutſche Bierhumpen ober Krüge, 
mit, Metalldedel verfehen — mit ge- 

prebten deutihen Cprüden — = 
bon 6be Diß Allsuunerenssnnnnuunnennnenn 


Nuß ⸗Set, Veilhen- w. Mufenbelor, 
1 große Schüffel, 6 Meine Näpfchen, > c 
DB GE 


10ss3öllige Beerenichäi- 
fel, große rote Rofen» 
deloration — Gold« 
rand, tot, 

98, — 9 


...... ....... 


ten Muftern — 
das Cet 
zu 


.............,.: 


+ 








Ständige Bahnhofsfommiffton, 
Einverftanden hat der Ausſchuß ſich 


bon denen | fordern. 


einen bie Bahnen 


Belommt „alte Süße.“ 


Wie telegraphifih aus Nem ort 















Sie will alfo 









zu teuer fommen 
















Die Arbeit der Strafgefangenen. 


führung 
Die Unterfuhung, welche / auf An⸗ 









nſaſſen des 







rbeiter zur Verfügun eſtellt 
A * 


ae 








nitalt 0 


ANZ 
ee | IE PROGRESSIVE.STORE 


Bon Montag, den 15. Dezember an 
bis Weihnadten ift unfer Laden jeden 
Tag offen. 


Berkaufen ungbhwendbar gemacht. 


in Bouele 
Novelty Migtures, 


gemacht ans 
Walroß⸗ oder Suede-⸗-Le⸗ 





gi banbbeitidte Kittendeden, Tiih-Scarfs und 


100 Did. Venice Spisentragen — in 
weiß und in cremefarbig — eine 


Uuswahl von febr netten Dius 
ftern — da3 Stüd verlauft c 
au 


150 @täde feines reinjeidene® Band, 
Nr. 150 — in allen neuen und net» 


ten Muftern — fie find bis 2% 











Sellerie-Setd—beitehend aus 1 
arogen Tray u. 6 Näpfchen, 3 


affortirte Mufter 

Auswahl — —81.9 
aufwãrts von⸗. . * 
Shofolade-Sets, beitepend aus 


1 großen Stanne, 6 Zaffeh und 
und Untertaffen — in afjortir- 


Sinfen auf Steuergelder. 


Eountyfchagmeifter Wm, 2. D’ 
Eonnell hat im vorigen Jahre ala 
Zingertrag der von ihm vermwahrten 
öffentlichen Gelder $160,000 an bie 
Countyfaffe abliefern mollen. 
er aber darauf beitand, daß ihm auf 
die Zahlung der 
„volle Ablöjfung aller Ansprüche” ge= 
währt werben follte, wurde die An- 
nahme des a 
diesjährigen Zindertrag bietet nun 
Herr D’Eonnell dem 
$171,000 an, daser aber nach wie vor 
auf der vorftehend angegebenen Be- 
dingung bejteht, jo mag er mieberum 
abgemwiefen werben, und die biesjähri- 
gen Zindgelder müßten dann zu den 
borjährigen gelegt mwerben,\bi3 Darüber 
von zuftändiger Seite verfügt mirb. 
Das Büro zur Hebung des öffentlichen 
Dienftes rechnet Herrn D’Eonnell be> 
fanntlich nad, daß er im Jahre 1911 
minbejtend $30,000 mehr an Zinfen 
erlangt habe, al3 er abgeliefert hat, 
und baß ber 
die Summe von $160,000 meit über- 
ftiegen haben müfle. 


£iyensfontrole für Maurermeifter, 


Der Stabtrat3ausfhuh für Redts- 
fragen hat — beſchloſſen, die Ein⸗ 
einer 
Maurermeiſter zu befürworten. Es 
foll vorgefehen werben, daß nur fol» 
chen Perfonen e3 geftattet werden folle, 
Maurerarbeiten 
bor einer ftäbtifchen Kommiffion ei- 
ungsnachweis erbracht ha⸗ 


ommiſſion ſoll aus dem 





nen Befäh 
ben. ‚Die 
















—— 
AT PAULINA: ID 





alles vermeidet? 


Eine Räumung von Damen: u. Mädcen:Coals zu 
weniger als der Hälfte der früheren Preife 


Tas anbauernd milde Wetter ber lehten drei Monate bat fofortiges3 und Ichnelles 
Da3 ganze kalte Winierweiter itcht Euch 
bevor, und hier bietet jich eine Hi8 jest noch nicht vorgelommene Gelegenheit zum 
Sparen, Drei pezielle Partien für Donnerstag: +» 


Deäntel für Damen, junge; Mäntel für Damen, junge) Mäntel für Damen, junge 
Mädchen und große Stinder, | Mädchen und große Sin | Mädchen und grobe Kinder, 
i inchi i in Voucles, Arabian Lantın 
früder | telaffe, Boucle, GCaracul, | und PBlüfh, ganz mit gar. 
bis au $14.98 dverlauft — | frübere Verlaufspreife Lis | Futter dverfeben, - 


54.98 57.98 25,,510.98 


Ehindhilla und |dı:, in Chindille, Mat 


Auswahl 3 





Das Heim der Spielwaaren 


ijt einen aanzen Blod lang. Der Weihnachtamann 
wird die Wünfche der Kinder hier entgegennehmen. 


35e eiferne Feneriprise, Halen- 
und Leiterwagen und 3 Mferde, 
5 A Farben bemalt, 
a3 Eet berlauft 

2 23c 





een 
50€ eiierne Bahnzüge, 
Lolomotive und 8 \ya- 
gen, Bm — 
erlauft 

x 39c 


......... ...... 


65e Lehmannd meha- 
nifhe Zoot Toot 


Autos, 
ee; 48c 










‚S1.25 Steneriälitten— 
'Stablläufer, verziert 
‚und ladies — 34 Zoll 


lang, 
äu.. 95c 


Schlitten-Lehnen, an 


Hand;Gard für Aum 


ben, gansitäblern. Ges 
itell, fhwere Gummis 


We Aller. 






Velozipede, für Ain- iedem Schlitten anays 
d’- von 3 bis 5 Jab- engen mit Aßc 
ven, Gummi- 2, 75 — 
reifen, äu....- + HchePuppenithle, weiß ob. 
Pupvenbetten, ent. Ye, Te, 
vollitändig, 12 M 
Zoll sang — N 10c 
Etüd $1.50 Karafter 


pubden, — 17 
Zoll lang —” 
mit Saar ımb 
beweglich. Au⸗ 
gen, hübſche 
— 

2. 








Groceries zu niedrigen Preiſen 
Raihburn Gold Meg 33 Swift’3 Premium Schinfen— 
dal Mehl, 4 BDl.... + 10—12 Bid, durch» 1 

— gran. Zucker, 4460 ſchnittlich, Pfd.. . ... 83qe 

fund 8 « 

Butter, Mendow Hi Greame- ——— — a 12c 
ED De once 37TE | Hochfeine Eariy June Erbſen, 
Fancy @ier, Beite omatocs und Korn, 1 Did. 
. zer, bee . BC | Büchlen. afiort., PSe, 
— —* 6 Büchlen fükeruene.... DOC 
Beaberrh —— aD 2c Monard) Brand fliced 33 
Minneiota weiße mechlige | Binapple, Nr. 3 Biüchle, c 
Koch Kartoffeln ⸗ N Butternut Brislet Spect — 
TE sun 23c Aaein und mager, 1 gIZ c 
F aan / 
—— I0e anner Brand fetih geröfte- 
ee | Bande... 01-08 
Enider’s edhter Tomato 18 Echter Mocha und Java friich 
Gettup, Binifiafae. c geröfteter saffec— Ze 
»tunioo ä BTUND. oo 0000 nucc 000. 

Senf, ——— 15c Get Duft oder Star Naphtha 

auch bandgepflüdte Jußder — große 

abhbopnenes Bd... Dt ee 18c 





Qunter oder Motherd Noled | Amber, Galvanic, Cream 
Datmeal, 8 Padete 25 Laundry Eeife— 
ÜB os decsnnsnunssnunsesee €, 10 Stüde für. ..u....... 


2oin u. Rippen Lamm 
Mineemcat, 3 Kadete... DC | ebons, Bund 17c 


Friſch gebackene Feigen⸗ er Bea : 
u, 95 Bunt. fd... DE | Beet, Plund........ 1385c 


Liköre Zigarren ſ. Weihnachlen 


O. F. C. Whiskey, in Flaſchen Franklin Club Houſe oder 


gezogen, deitilirt in 1906— | Gremo Zigarten, 7 1 5 

volles Duart 85 250, Kifte (50)... ..... + 

BU. sone nnnnnonnnnnnnuncn. c en en. — Tanıya 
x 2 gemachte Zigarren, 3 für 25c 

EB, Settanı Zuhiäten, regul. — 

% Gallone..ccecceccni. Et Minifen Dir 

Galifornia Port oder Sherry | 50 in der Kilte . = 

Wein, $1.50 Qualität, 98 zu * 1 5 

Gallone ä.creeuneneeeen c 

Vionogram Whiskey, oder 


Tabak in Pfund⸗Jars: 


Rock and Rye, 2 8Oe 
rien E | Rudy Etrile eneeeenennnnn. doc 
1 Fiaſche z Star California Tuxedo ...............4 e 
Brandyh, 31; 1 Flaſche Blac. Velbet ............... We 
berry, wert 506; _ Gefammts | Brince Albert ........... 79€ 


Alle 5e-Badete Tabat, 35 


wert $1.50, beide Fla⸗ 
ihen für 79c DB UERE TER. suuananen 


“nr nnirenen ae 


Anfere eigene Verpackung von Candy in Schachteln 


mit den feinften Chocolate Cream gefüllt, in affortirten 

ze. — bie 1-Pfund-Schadter verfauft 

— 

Reedis Butter⸗Feine GChocloteereams, | „After Dinner“ 
een Sladors — | Mints, feinite— 
5c Sorte, Pfun 

ver ..... 19 | zu 


.urnonnnen 








Mitglied der 
indeſſen dieſer 
Sekretär 


haltsfrage 
einzu⸗ 


tung überlaſſen. 


Weil 
genannten Summe | den. 


gebrachten Vorlage, 
beriweigert. AL 


Countyrat 


vorjährige Zinsertrag 


wirtſchaften, 


Lizenskontrole für dürfen. 





u übernehmen, bie au berfiche 






ines Einkaufen if am beau 
Schmuckſachen · Kaſtchen und 


ſilberplattirte Sets 


Schmudläftden in 
Herzform, wie Ab⸗ F 
bildung, in Gold» % 
oder Barifer El» 





















Warum nach jedem Einkauf aufWech⸗ 
felgeld warten und Badete mittre- 
gen, wenn eine Transfer-Karte dies 


mit Satin ausge S 



























Schmudfäftchen, arofe Sor- 
ie, Sold- oder Barifer EI- 
fenbeinsinifb, 
Holly verz., fatingef. 
Toilet:Set, Afach jilberplat- 
tirt, Spiegel, Bürit: 
u. Kamm, wert $5 


Manienre Sets and 
deutichem Eilber — 





tertem Etui, zu 











Weſtentaſche⸗Kodak, 


Warum nicht eint Camera? 


t die Heinfte Gamcro 
im Marit — immt Bilder 1% bei 2% 
paffend als ein nütliches 
Weihnachts⸗Geſchen— 

JJ uhenaae rer 
2 Brownie Camera, hat 2 Biew Fin 
ders, nimmt Bilder 2 i 
82; Nr. 1 Bromnie, 
Arge Boitfarten, irgend eine 
Qualität, % Groß 
Ölesonnonseneoesunnsusnnssunedenucer 


ges Dellampen, große Sorte, 1 Ruby und 1 Drauge 
Nr. 0 Metal Tripode, 3 Exienfions, zu Sde 












Fils » Juliet für Damen, 
mit Bel oder Band beiett, 
mit bübihem Ornament, find 
bandgewendet — zu haben 
in grau, Lobfarbi 
und weinfarbig — 


Weihnadhtö-Slipperd für Män- 


Ihivarı — Dongola Aid — find 
bandgewendet — in Opera umd 
Evereitiacond — find in allen 
Größen borrätig — 








Paar............... zu ........ *3 

Rote Filz Slippers fur Midchen 
und Kinder — hübſch eingeſaßt 
nd mit der allerbeiten Sor- 
tlafoblen berieben. — ehr 
gut gemadt — fie iind harrätig 
in allen Größen big zu Nr, 2 


für Damen — aus i& 
zem Fils gemadtb — mit ros 
tem Stragen—Lammtmwolle Ins» 
nenfeite und Roßlederfoblen, 
find fchr gut gemadt — in 





Schul⸗Caſes 


Gemacht aus Gummituch, 12 Zoll 
lang, gute ſtarke Griffe und Meſ— 





und „Catches“ — 

zu nur ...... ..... 
Koffer — 24 Zoll lang, mit Imit. Leder Suitcaſes, 
Blech beſchlagen, mit Innen- bon 31 bis au 
Trah, ſtark, u. gut 
von 82.90 bis........ 


4. Floor Koffer⸗Dept. 


hne ſind häßlich. 


Laßt die Leute keine Bemer— 
fungen über Eure vernadläj- 
figten Zähne madhen. — Müs 











53.95 bis S4.95 
81.95 bis 83.95 
54.95 bis 57.95 
Keine Schmerzen. 


Dr. Bloomenthal 


und 3 geprüfte Zahnärzte bei Wicboldt3, 


3 Stück „St 


urn. 





ag“ Griff Trandir 











nachtsgeſchent — 
u 


32.69 


Silberplattirte Meffer u 
Gabeln — daindig * 





Raſirpinſel — Dachshaar — 


22222 .............. 


Tafhenmeiler, Beriheite, 4, 8 
u. 4 Stlingen, folange 


Ralirmeijer, blauer Stahl, % 


19c 
— ———— — — 


ö——— ——— 0 

„Niemandem Auskunft zu erteilen“ 

über die fraglichen Kontrakte. Direk— 
tor Whitman wird 
Weiſung ſchwerlich nachlkommen kön— 
nen, denn es hat ſich jetzt Mayor Har— 
riſon ſelber bemüßigt geſehen, genaue 
Berichte über den Gegenſtand 


fende Vorlage beſtimmt, 
Kommiffion $4,000 
Sahresgehalt beziehen joll, und ber 
der Kommiſſion 
Der Ausfhuß Hat bezüglich der Ge- 
feine Empfehlungen ge- 
macht, jondern mill in diefer Hinficht 
dem Finanzausfhuß die Verantwor- 
Yyür einen Gewerbe- 
Ihein mürben nad ber 
Maurermeifter $100 zu entrichten ha- 
ben und für die Erneuerung bes 
Sceins jährlich $50, Ausübung des 
Gewerbes ohne Lizenz foll mit Gelb- 
bußen von $25—200 geahndet mer: 


2öfung der Prohibitionsfrage, 


Dre. Benius bezeichnet Entfernung des 
Schanttifchs als Dorbedingung, 

Entfernung des & 
ben Wirtfchaften bezei 
Henius vom Wahl He 
ftern ala den er 
Schritt zur Löſ 
Prohibitionsfrag 
einem Vortrag an 
linge ber Anftalt gab 
tung der Schanfftätten u 
de3 nördlichen und mitt! 
erläutert durch prachto 


chanktiſches aus 
chnete Dr. Max 
nius Inſtitut ge- 
ſten und wichtigſten 
ung der ſchwierigen 
unſeres Landes. In 
hemaligen Zog⸗ 





nd Biergärten 
eren Europas, 
a ds ee Stereopti- 
e3 darauf bi 
Männer, Frauen und — 
Lokale beſuchen, die 
ten für das Volt i 
des Wortes feien, und daß in ifnen nie 
Anzeichen von Unmäßigteit zu ſehen 
feien. Allerdings habe feine diejer 
Stätten etwas wie einen Schanktiſch 
in unſerem Sinne des Wortes 
weiſen. „Der Schanktiſch,“ 
Redner, „gehört nicht in dieſe Lokale. 
Er würde fie ruiniren. Er würde dem 
ganzen Geift diefer Lokale 
en. Se fchneller wir hier i 
einigten Staaten den Schanttif im 
landläufigen Sinne des Wortes los» 
werben, um jo fchneller fönnen mir 
eine Löfung der fchwierigen Prohibi: 
tiondfrage finden.“ 

Einen breiten Raum nahm in dem 
Vortrag, der das Ihema „Dänifches 
Bier und fontinentale Biergärten“ be— 
handelte, die Schilderung des Braus 
gemwerbes in Dänemarf, der Heimat deg 
An dem Beifpiel der 
befannten Kopenhaaener Brauerfami- 
lie Yacobfen fchilderte der Nebner den 
fundamentalen Unterfchied in der Be- 
urteilung des Brauer in Europa und 
den Vereinigten Staaten, 





Wegen der vom Ald. Holding ein- 
nach melcher bie 
Polizei künftig harmlos beraufchte 
Perfonen nicht mehr verhaften, 
dern entiweber fie nach Haufe fchaffen, 
ober ihnen in der näcdhlten Wache Ge- 
legenheit geben foll, ven Raufch aus: 
zufchlafen, will der Ausſchuß zus 
nächft mit dem Polizeichef Rüdiprache 
nehmen. Befürmortet wurde die Maß- 
nahme geftern vor dem Ausfhuß von 
Dr. W. 3, Millard, ala Vertreter des 
Verbands proteftantifcher Geiftlichen, 
bon dem früheren Stadtrichter Me— 
Kenzie Eleland und bon Bertreter- 
innen verſchiedener Frauenklubs. 
Der Ausſchuß will empfehlen, daß 
für den Betrieb von Kegelbahnen die 
Polizeiſtunde abgeſchafft werden ſoll; 
beibehalten werden ſoll dieſe in Be 
auf Billardſtuben, doch ſollen Spe 
die in Verbindung mit 
Billardſtuben betrieben werden, die 
ganze Nacht hindurch offen halten 


Vergnügungsftät- 
m mahrften Sinne 


Redners, ein. 
— — — — —* 

— Argwohn. — Braut: „Es wäre 
doch Deine Pflicht, Fritz, Dein Leben 
en.” — Bräutigam: „ 
0% Willft Du etwa felber kochen?“ 















de 





Difen jeden Abend bis Weihnachten, beginnend am Montag, ben 15. Dezember, 


Offen morgen, Donnerftag, Abends bis 9 Uhr. 





Boppelte S& H Grüne Stamps Bonnerflag | 


Donnerflag in dem großen Spielwanren: — 





Muſikaliſches Glockenſpiel — 


—* — 





x NOS“ 





Lehmann „Zap teste, Kaken, Schafe und 
Zap“ Automobile — Hunde, EN Auswahl i 
Dr; 5 u. 
wie im Bild, GCharafter- 
—— Ber Drum —— . 
dc die — sc Corte; — zu dem =] Ic Fuppe, 39e 
Preife bon Seitridtes ö 
2 * eſtricktes Kleid, — 
— „Ubu nur. ie Zuch Nörperteil, — 
= omobile — tie Gibb3 Yankee Karren — bei nen — — 
Bild — zu den lieben Kleinen ſehr be— ö 


— — Dunn 


50e 


Mehr 813 5 morgen zu 


Die Werte werden Euch großartig überraſchen 


Prachtvolle moderne, elegante Kleidungsſtücke, 


die für 
den beliebten 


— X 


In dieſer Partie befinden ſich ſehr viele $17.50 Werte - 
Boncles, fanch geitreifte Nobitäten und Caracuf Arocades 3— fehlers 
ei geigneidert, und der Schnitt ift in der neueften 


Er — Vor: re 


ls 13 reinwoll. Serge Suits Ce 


Diefe ausgezeichnete Partie enthält eine ber reichhaltigſten Samm— 


f Iungen bon gefhneiderten Suits, 
dieſen Preis ausgelegt wurde. 


en der Saiſon, 
— in dieſer Woche, zum Preiſe — 
Seid. Strümpfe für 
Damen. 
In ſchwarz ſowohl wie 
in weiß, mit doppelten 
Sohlen und Zehen — 


jobe fpliced Ferfen; — 
Slajtic Oberteile; — 



























Größ en 9 u 
bis 10%. — \ M 
fir. Paar UN Eh 


.........., 









Strümpfe für 
Kinder. 


Schwarze baummollene 
gps: Etrümpfe für 






inder die mitlere 
Chmere; reguläre 10c- 





.uonnnurrer 


12.98 berfauft wurden — Eie’beitehen meistens aus 
Boucle8 und Chindhillas, jedoh find viele andere 
Stoffe darunter, Ihr Lönnt den Bedarf. für 
den ganzen Winter deden, wenn Ihr jest 
lauft, und zwar zu niedrigeren Preifen, als 
" wie nad den Feiertagsherabfegungen, jpeziell 


Elegante 17.50 Coats 


die je au nur annährend für 
Von reinmwollenen Ser: 
e3, in einer bvollitändigen Varietät der belichteiten ar 
Und jedes Hleidungsitüd  iit 
nah der neuciten Mode gemaht. — Zreftt Eure 


Von guter Qualität lan 
1, niclette, mit ‚fhirred Rücen 
a und Schulter; die Größen 


(3) RE \ erte, — 
RI zum Breile C f 
— een 
Seidene Kimonos 


Seidene Kimonos für Da— 
— 
swahl von vrachtvol— 
* Muſtern, 

der Geihmad 
werden lann. 
rangiren 
bon 2.98 


#® 456 90 


95 





einſchließlich viele, 












- &3 find 


58.95 


genau 
Au s⸗ 


—— 


Werte 

















es Goats, 1.98 | 


Reinwollene Emeater 
Coats für Damen, — 
Eure Auswahl in ro: 
ten, grauen oder in 
weißen, und mit gros 
Gem fomfortablem 
Chaw[ tragen berfe- 
ben, Größen 36 bi3 
44, reguläre 2.50: W 
Kleidungsftüd,— ſpe—⸗ 
iell, au 


1.98 


38 _bis 44, regu— 


für Damen. 


in einer großen 
wodurch je- 
— 
ie Preiſe 


·22 


Ein ungewöhnl. Einfauf ermöglicht einen weite— 
ren großen Dollar Schuh-Berlauf für morgen, 














Patent Eolt Shube fürdamen 

Band Bu Juliets für 
Damen 

Ei n Strap Hau Elippers für 
Dame 

Sanch * Slippers für 
Damen 

Bel „beiete Juliet für Da- 


Kidihube für Damen 
Dul Calf Echube für 
Damen. 
Kid Juliets f.Damen. 
Satin Glippers für 
Damen 
W Jarme Echuhe für 
Damen. 


Bolalberiäht. 


Weihnachten bei Geiſteskranken. 








IE —e— i ET 5, — 


Irrenhaus verwaltung verwendet ſich für 
—— Pfleglinge. 
Die Verwaltung des Staatsirren— 
aſyls in Kankakee macht Angehörige 
und Freunde von Inſaſſen der Anſtalt 
darauf aufmerkſam, daß Weihnachts⸗ 
geſchenke für dieſe, außer Früchten 
und anderen, leicht verderblichen Eß— 
waaren, ſpäteſtens am 16. Dezember 
in der Anſtalt eintreffen ſollten; für 
Früchte uſw. iſt der 23. Dezember die 
Zeitgrenze. Geſchenke, die als Expreß— 
‚oder als Frachtgut geichidt merden, 
kfönnen an die betreffenden. Patienten 
direkt adreſſirt werden. Poſtpackete 
Beier man Santafee State Hofpi- 
tal, d. h. an die Verwaltung der An 
ftalt. An diefe hide man auch Geld: 
beträge, für die MWeihnachtsgefchente 
angeihafft werben follen. rn diefer 
Verbindung maht die Verwaltung 
darauf aufmerffam, daß unter den 
Snfaffen gar viele find, um die fi 
Thon lange gar niemand mehr füm= 
mert. Sollten Menjchenfreunde der 
Anftalt etwas für diefe Vergeflenen 
zumenden tollen, jo wird auch ihnen 
zu Meihnachten irgend eine bejondere 
Freude gemacht werden. 


— — —— — n— 


— Aus beſter Quelle kommt die 
Londoner Knude, daß die Herzogin 
von Marlborough, geborene Conſuelo 
Vanderbilt, ſich mit ihrem Gemahl 
ausgeſöhnt hat, und das ſeit Jahren 
getrennte Paar in Bälde den gemein— 
ſamen Haushalt wieder aufnehmen 
und zuſammen in der Geſellſchaft er— 
ſcheinen wird. Das britiſche Königs— 
paar hatte ſich lange darum vergeblich 
bemüht. 

— Dem Waſſermangel in Cincin— 
nati iſt teilweiſe abgeholfen worden. 





CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt äie 
Unterschrift von 


Wert bis $3.00 









Sohn, Ansgar Sturm, 


Die Werte rangiren bis 33.00 — Alle Größen in allen Partien. 


Lobfarb, Knabenſchuhe. 
Box Calf Knabenſchuhoe. 
Velour Calf Schuhe für 
Knaben 
Lohfarbige Romeo Slip⸗ 
vers für Männer. 
Chwarze Romeo Clip: 
pers fiir Männer. 
Schwarze Everett Slip— 
pers für Männer. 
Lobfarbige Everett Slip: 
pers für Männer. 
BelourCaliäddenihube B 
Rat. Colt Mädchenihube. 
Kid Mädchenſchuhe. 
Dull — Schuhe für 


Kidfaube für Kinder, 








Schuͤlerkonzert. 





Ein Konzert von Mitgliedern ihrer 
Schülerklaſſe veranſtaltet am kom— 
menden Freitag Abend in der Audito— 
rium Recital Hall Frau Eliſabeth 
Sturm-zur Rhanek. Die Dame iſt eine 
Schülerin Stuckhauſens, großherzog— 
lich ſächſiſche Kammerſängerin und iſt 
von der Berliner Hofoper nach Ame— 
rika gekommen. Kürzlich hat ſie ſich in 
Chicago niedergelaſſen. Zu ihren be— 
ſten Schülern zählen Frl. Hildegard 
Runge, welche die große Arie der Aga— 
the aus dem „Freiſchütz“ und mehrere 
Lieder ſingen wird, ſowie ihr eigener 
welcher mit 
Fielitz' „Eliland“ auf dem Programm 


ſteht. 


Mabel Sturtevants Prozeß. 


Mabel Sturtevant, das hochgebildete 
Mädchen, welche des Mißbrauchs der 
Poſt zum Betrug angeklagt worden iſt, 
erklärte Bundesrichter Landis heute, 
nachdem dieſer die Niederſchlagung der 
Anklage abgelehnt hatte, daß ſie nicht 
ſchuldig ſei, worauf der Prozeß auf 
den 5. Januar anberaumt wurde. 
Die Angeklagte ſoll von reichen Chi— 
cagoerinnen „Darlehen“ für arme 
Mädchen, um dieſen das Studium an 
der „Northweſtern Univerſität“ zu er— 
möglichen, erlangt und veruntreut 
haben. 

— — — — — 


Die einzige „Flamme“. 


Um acht Tage verſchob heute Richter 
Uhlir im Statdtgerichtshof für Fami— 
lienangelegenheiten den Prozeß von 
Thomas Webb, einem Schmudmwaaren- 
händler und Beſitzer eines neuen fünf— 
zehnſtöckigen Hotels in Peoria, unter 
der von Frl. Dora Rue von Blooming— 
ton, Ill. erhobenen Anklage des un— 
gehörigen Benehmens. Webb war vor 
vierzehn Tagen von Frl. Rue, ihrer 
Schweſter und ihrer Mutter durch den 
Hauptgeſchäftsteil verfolgt worden, 
bis ſie einen Poliziſten fanden, den ſie 
veranlaßten, den Mann zu verhaften. 
Webb behauptet, daß er Frl. Rue voll⸗ 
ſtändig abgefunden habe. 





— Mexikaniſcher Kongreß erklärte 
Präſidentenwahl des letzten Oktober 
für 23* und ordnete eine Neuwahl 


Die —— 


Mayor ſcheint zu wiſſen, was 
er will. 


Bondsauleihe nicht ratſam. 


Die Pottawatomie-Indianer und ihr An— 
ſpruch auf das Chicagoer Seeufer. — 
Vertreter der Arbeitsloſenkommiſſion 
beim Bürgermeiſter. 





Es wurde beſchloſſen, eine Ordi— 
nanzvorlage auszuarbeiten, welche den 
Bau der Untergrundwege vorſieht, die 
aber nur in Kraft treten ſoll, falls im 
Frühjahr eine Mehrheit der Wähler— 
ſchaft ſich damit einverſtanden erktlärt. 
Die Baukoſten, welche die geplanten 
Tunnels verurſachen werden, veran— 
Ihlagt man auf $22,375,000. Die 
Straßenbahngefellfchaften werden für 
die Benußung der Tunnel? eine ent 
Iprechende Pacht an die Stadt zu zah- 
len haben. 

Von dem Verktehrsausfchuffe 
Stadtrat3 wurde heute, im Beilein 
des Mahors, meiter über die yrage 
von Tunnels für Tiefbahnen verhan- 
delt. Der Mayor trat für feinen ges 
ftern gemachten Vorfchlag ein, das im 
Straßenbahnfonds noch) fehlende Geld 
zur Verwirklichung der Empfehlungen 
des ngenieur3 Arnold — einjchließ- 
ih der Iunnelpläne für XWihland- 
Avenue⸗und Robey Straße — mittels 
einer Bondsanleihe aufzubringen. 
Schließe man die Maßnahmen für die 
Weitjeite nicht im die Vorlage ein, 
jagte er, jo würde die Wählerfchaft 
dieſe verwerfen, deffen fei er ficher. 
Ad. Capitain mwar- der Anficht, daß 
e3 der Bondsanleihe überhaupt nicht 
bedürfe, Man werde mit dem Bau be- 
ginnen, den größeren Teil der Koften 
mit den vorhandenen Mitteln bejtrei- 
ten, einen weiteren Teil aus den wäh— 
rend der Bauzeit von den Straßen- 
bahngejellfchaften einlaufenden Ab— 
gaben und den Reit mit Vorjchüflen 
deden fünnen, die man bon den 
Straßenbahngefellihaften auf Wunfd 
für diefen Zmed wohl erhalten mwürbe. 
Durch eine Bondsporlage würde man 
den ganzen Plan nur gefährden. Der 
Mayor gab Hierauf zu veritehen, daf 
jolhe Gefährdung ihm gleichgiltig ift, 
da er noch immer einem „vollftändigen 
Tiefbahnneg” oder Untergrundmegen 
für die Hochbahnen den Vorzug gibt 
por Tunnels für die Straßenbahnen. 
Smmerhin erklärte er fi ſchließlich 
damit einverjtanden, dah das fehlende 
Geld nicht dur eine Bond3anleihe 
aufgebracht werben foll, jondern durch 
ein an die Straßenbahngefellichaften 
zu richtendes Geſuch um Vorſchuß— 
zahlungen. 

Der Anſpruch der Indianer. 

Vor Bundesrichter Carpenter hät— 
ten heute Rechtsvertreter der Stadt 
und anderer Parteien Gründe vor— 
bringen ſollen, weshalb der vorläufige 
Einhaltsbefehl, den die Pottawatomie 
Indianer, bezw. deren Anwälte gegen 
die Stadt, die Illinois Zentral Bahn, 
die Illinois Steel Co. u. a. m. er— 
wirkt haben, nicht länger aufrecht er— 
halten werden ſollte. Der Einhalts— 
befehl unterſagt die Uebertragung des 
Seeuferſtreifens an die Stadt und an 
die Parkbehörden, ſowie die Vor— 
nahme aller geplanten Verbeſſerungen 
längs des Seeufers. Auf den Ufer— 
ſtreifen erheben nämlich die Pottawa— 
tomies einen Beſitzanſpruch, weil ihre 
Vorfahren im Jahre 1813 an die 
Bnundesregierung zwar das Land ab— 
getreten haben, auf dem jeh® Chicago 
jteht, den Uferftreifen aber fich angeb- 
lich ausdrüdlih vorbehalten haben. 
Hilfsforporationsanwalt James . ©. 
GSfinner, der in diefem fonderbaren 
Rechtöftreit die Stadt zu vertreten 
bat, war mit feiner Ginwandfchrift 
noch. nicht fertig geworden. Der Rich: 
ter geitand ihm Zeit bis zum 8. Ja- 
nuar zu, fie einzureichen. 

Trübe Ausfichten, 

Um dem Mayor den an anderer 
Stelle erwähnten Bericht der Arbeits- 
Iojenfommiflion vorzulegen, Tprachen | 
bei ihm heute Profeffor Charles R. 
Henderfon und Dr. R. U. White por. 
Der Mayor verfprach den Herren, ei- 
nen Mann zu ernennen, der gemwilfer- 
maßen al3 Arbeitövermitil:r für bie 


des 





Obdachloſen ſich betäötigen 6 Er 
Keine 
Verſtopfung mehr. 
Ich bin „für Oliven = © Tabletten! 





Dies if der freudine Ausruf von 
Zaufenden, feittem Dr. Cdmard’s 
Oliven = Tabletten befannt geworden 
find, der Eriat für Kalomel. 

Dr. GCdwards, ein praltizirender 
Arzt feit 17 Kahren und „ein alter 
Gegner des Palomel, entdedte die Her- 
itellung der Oliven-Tabletten, als er 
eine Anzahl von Patienten an chroni- 
ſcher Verſtopfung und irüger Reber 
behand elte. 

Dr. Edwards’ Oliben ⸗Tabletten 
enthalten kein Kalomel, ſondern ſie 
find ein heilendes, leichtes Abführmit— 
tel. Dieſe kleinen Uüberzuckerten Ta— 
Hletten verurfachen feir Kneifen. Sie 
regen die Eingemweide und die Leber zu 
normaler Tätigkeit er. Cie zwingen 
je niemals zu unnatürlider QTätig- 
eit. 

Wenn Ihr ab und zu einen üblen 
Geſchmack im Munde habt — ſchlech— 
ten Atem — ein ſchweres, müdes Ge— 
fühl — nervöſen Kopfſchmerz — wenn 
Ihr an einer trägen Leber und Ver— 
ſtopfung leidet, werdet Ihr ſchnelle 
ſichere und befriedigende Linderung 
finden dur das - Einnehmen von 
einem oder zivei Meinen Dliven-Ta- 
bletten vor dem Schlafengehen. 
Taufende nehmen eins jeden Abend 
für ihe Wohlbefinden. 














Großer Baſement-Yerkaufsraum. | 


Frühes Einfaufen ijt ratiam, 


Diefer Laden wird um 8 Ihr Morgens geöffnet. | 





Tafchentücher, IToviiäten, mit Tynitialen, in Schachteln gepackt, für Jedermann 


Während der legten zwei Woden haben wir täglich unjere Verfaufsräumlichfeiten vergrößern müfjen, fo groß 
war die Popularität, welche die ungewöhnlichen Werte unferer Weihnahts-Tafchentücher hervorgerufen haben, 


Hohlaefäumte Iafchentücher für 
Damen, mit hübfchen gefticdten De- 
figns in den Eden; in einer reich- 
haltigen Auswahl zu Preifen mie 


10c, 12c, 15c, 18c und 25c p. Stüd. 

Weihe Tafchentücher f. Männer, 
bohlgefäumt u. mit farbigem Bor— 
ber, Stüd öc, 10c, 121%c bis 25. 


für Männer, guter Finifh, in hübfcher 
Schadtel; pafjend für Weihnachtäge- 
fhente; 10c, 12%sc, 18c, 25c p. Stüd. 


Ganzleinene Initial = Tafchentücher Iafchentücher f. Kinder, in Hilb« 
IhenSchadjteln, mit oder ohne nis 
tialen, in Weiß und mit farbigen 


Border; 15c und 25c p. Schachtel, 





Hene Bänder in dem | Pelze von Perfian Paw und Ca- 
racul, niedrig marfirt. 


Hohmoderne Styles werden offerirt in Kragen und Muffs, welche mandı 
eine Frau oder Tochter am Weihnacht3-Morgen entzüden werden. 
Tuchte Pelze von zuverläffiger Qualität. Jedes einzelne Stüd Pelz ift ge- 
färbt mittel3 de3 zuverläffigiten Pelz: Färbe-Prozeffes. 


jährliden 
Weihnadis = Derkauf. 


Yancy Bänder — Taufende von 
Yardz in allen Breiten — in den 
neueften Defignd, Yarbentombina= 
tionen und Geweben, murben ange= 
fauft, um diefen Verkauf zu einem 
großen Ereigniß des Jahres zu ge- 
ftalten. 

Ganzfeidene Warp Taffeta Bän- 
der, in einer reichhaltigen Auswahl 
ton Muftern, in Breiten von 41% 
bi8 8 Zoll, zu 18c, 20c, 28c,-35c, 


40c und 6öc. u 

Satin und Srosgrinffinmer 
1, zum Zubinden und "Deloriren 
bon Weihnachtspadeten; in Schar- 
lab, Cardinal und Hollygrün—10 
Yard Bolts, Sc das Süd, 

Haarfchleifen, gemacht auß ein- 
fachen u. fanch Bändern mit Haar= 
ſchleifen-Befeſtigern, in Weihnachts⸗ 
ſchachteln. Sehr willkommene Ge— 
ſchenke für die Kinder — 35c, 95c 
das Stück. 





Baſement. 


Garacul pieced 
Scarf3, gejormi 
am Hals mit Tabs, 
an den Enden jpis 
zulaufend, mit ge- 
bäfelten Ornamen 
ten, $1.75. Große, 
flache Muffs, mit 
Satin Guſſets, zu 
88.75. 


Garacul pieced 
Shaml’Kragen mit 
breiten Ueberſchul— 
tern, lange herab⸗ 
hängende Tabs mit 
Schwänzen an den 
Enden, 82. 75. 


Halbkreisförmige 


Muffs mit daz 
paſſenden ſhirred Satin Enden — 
$4.50. 





abhängend, $7.75. Große Muffs mit, 
Satin Guffet3 an den Seiten, zu 





Weihnadhts - Regen: 
ſchirme zu 
anziehenden Preifen, 


Gelten waren wir im Stande, 
Tolche Werte mie diefe und in einer 
folden Auswahl und Anzahl gerade 
anläßlich der Tyeiertage zu offeriren. 
Gefchent =» Regenichirme faft jeder 
Art — zu vielen Preifen — für 
Männer, Damen und Finder — 
find hier zu haben. Alle werden auf 
Verlangen in Weihnahtsfhacteln 
berpadt. 

Seber diefer Regenfchirme ift gut 
gemacht, mit Stahl-Stod und Bas 
tagon Frame, YFutteral, Duajte 


und Uebgzug aus Seide und Leis 
nen oder aus reiner Seide. 


Ausge⸗ 


Perſian Paw 
Neckpieces, gemacht 
um über die Front 
oder Schultern zu 
legen, nach Belie— 
ben, eng anſchlie— 
Bend am Hals oder 
können mittels ge— 
häkelterKnöpfe ver— 
ſtellt werden, 83.25 
— Dazu paſſende, 
flache Muffs, 85. 


Perſian Paw Regenſchirme für Männer und 
Shawl Kiagen — Damen, $1.25, $1.50, $2.00, $2.50, 
breite Yeberfchul- $3.00, $3.50, $4.00 und $5.00. 


Regenfhirme für’ Kinder, mit 
verhältnigmäßig gemachten Griffen 
aus Naturholz u. |. mw.; vier Grö- 
Ben, mit Stahl-Stod und Heberzug 
aus mercerized Baummolle oder 
Gloria-Seide, 50c, 65c, 8öc, $1.00, 

| $1.25. 


tern, breit am Rü- 
den, lange Tabs — 
bis zur MWaift her- 


50. Baſement. Baſement. 





Strümpfe für Damen und Kinder in Geſchenkſchachteln 


Seide, Lisle, baumwollene, Caſhmere und fließgefütterte Strümpfe in allen wünſchenswerten Sorten und Qualitäten, Schön eingepadt in 
Holly⸗Schachteln. Strümpfe wie dieſe machen ein ſehr vernünftiges und billiges Weihnachtsgeſchenk. 


Schwarze ſeidene Strümpfe für Damen, La— 
vender tipped Oberteile, ſowie einfach ſchwarz, 
doppelte Lisle Garter Tops u. Sohlen; 3 Paar 
in Gefchentfehachtel, $2.00; Paar, 75c. 

Boot jeidene Strümpfe für Damen, jchwarz, 
weiß und lohfarbig; doppelte Lisle Garter 
Tops und Sohlen; 3 Baar, in fancy Schadtel, 


$1.25; Paar, 50c. 


ſchenkſchachtel, 51. 00. 


für 81.00. 


Schwarze Lisleſtrümpfe für Damen, farbige 
beſtickte Inſteps, Sortiments von Muſtern, ſpe— 
zieller Wert; Paar, 350; 3 Paar, in fanch Ge— 


Fiber feidene Strümpfe f. Kinder, [hmwarz, 
oder affortirt fchmwarz, weit und lohfarbig. In 
ipeziellen Weihnachtsfhadhteln gepadt, 3 Paar 


Schwarze Eafhmere Damenftrümpfe, 
Iop, haltbare Qualität; Paar, 20c. 

Tiber Seide Babyftrümpfe, in Schwarz, 
Weiß, Blau und Rola; 3 Paar in fancy Ge 
Ihentichachtel, 75c. 

Schwarze 1x1 Rid fließgefütterte Kinder⸗ 
frümpfe, jehr haltbare Qualität; Paar, 20c, 
pafjend für Knaben oder Mädchen. vBaſement. 


Rib 





Motions: Praktifche Winke für Gefhenke 


Kleine Sachen zu fehr nominellen Preifen bieten eine außergemöhn: 
liche Gelegenheit aut Ausgabe von Kleinen Summen für praftifde Ge- 


ſchenke. 





Das „Gem“ elektriſche 


Srenneiſen, ſpeziell, 82.25, in 


Weihnachtsſchachtel. 

Fancy Touriſten -Etuis, in 
hübfhen Entwürfen, 45c bis 
aufmärt3 zu $2.00. 


Nadel-Etuis, enthaltend Nähnadeln verjchievener Größe, 10c his $2. 
Sterlingfilber Fingerhüte, in verfchiedenen Entwürfen, 10c big $1.75. 
Fancy Arbeitstäftchen, enthaltend Schere, Seide, baummollenergmirn, 


‚Nähnadeln und anderen Nähbedarf, 50c bis $2.50. 


Baiement, 


Gefhenke in Parfüm für die Feiertage 


Mir heben befonders hervor Parfüme aus unfern eigenen Laboratorien, 

Fancy Schachtel, enthaltend 1-Unze Wlafche. 
Ertratt mit Glasftöpfel, in verjchiedenen Wohl- 
gerüchen, 3öc. 

Fancy Schachtel, enthaltend 2-Unzen-Flafche 
mit guter Qualität Ertraft, mit Schliffglas 
Stöpfel, in Violette, Roje und Lily of the Val— 
ley, 7öc, 

Merry Chriftmas Sachet3, 10c jedes — das 
Dutend zu $1.00. 

Fancy Schachtel enthaltend 1% Unze Flafche 
mit erquifiten Wohlgerüchen, American Beauty, 
Lily:of the Valley und Biolette, mit Schliff: 
glas - Stöpfel, jede $1.00. 








— — — ——— — 


ließ dann den Oberbaukommiſſär Me— 
Gann und Dr. Gottfried Koehler ru— 


| fen, um von diefen zu erfragen, ob ihre 


Abteilungen mit Befhäftigung für bie 
Obdachlofen auahelfen könnten. Herr 
MeGann fagte, die Abteilung für öf⸗ 
fentliche Arbeiten habe auch eine große 
Anzahl ihrer feſtangeſtellten Leute ent⸗ 
laſſen müſſen und würde in erſter Li— 
nie die ſo Entlaſſenen zu berückſichtigen 
haben, falls es wieder mehr zu tun 
gebe. Immerhin würden auch Obdach— 
Iofe berüdfihtigt werden fönnen, 
falls e83 gelegentlih einen ftärferen 
Schneefall geben follte. Den Obdadj- 
Iofen mürde man dann für je einen 
Tag Arbeit Nachtquartier und Mahl» 
zeiten für drei Tage anteifen. Ge- 
genwärtig könnte allenfall3 eine tleine 
Anzahl der Unglüdlichen bei Straßen 
arbeiten in den verfchiedenen Warbds 
bermwendet werden. Dr. Soehler mein- 
te, für einige von den Leuten mwürbe 
auch das Gefundheit3amt mohl Ars 

beit finden können. 

Wird fih’s überlegen. 

Dem Vorfteher der Kriminalgerichts- 
fanzlei, Frant 9. Walfh, wurde heute 
bon den Kreisrichtern Scanlan, Ser- 
ften und Gibbon3 gut zugerebet, er 
Tolle vem Büro für Hebung des öffent- 
lihen Dienftes eine Prüfung der Ar: 
beitämethoden in feiner Kanzlei geftat- 
ten. Er mill morgen jagen, was er zu 
tun gebenft. 


— —— — 


Chicago Sinaverein. 


Er wird am 16. Dezember ein volkstüm⸗ 
liches Liederkonzert veranſtalten. 


Wie ſchon angekündigt worden iſt, 
wird der „Chicago Singvberein“ am 
Dienſtag, dem 16. Dezember, unter 
Leitung von Herrn W. Boeppler ſein 
ars Konzert diefer Saifon in ber 

DOrcefterhalle veranftalten, und zwar 
bei dem gewiß Allen nn 


men von den Mufikliebhabern aller 
Kreije freudig begrüßt und durch recht 
zahlreihen Beſuch belohnt werden 
wird. 

Der Verein hat für dieſen Abend 
ein ganz beſonders anziehendes Pro— 
gramm ausgewählt und verſpricht, 
daß das Konzert eines der ſchönſten 
ſein wird, die der Singvberein bis jetzt 
gegeben hat. Als Soliſten ſind ver— 
pflichtet Frau Marie Sidenius-Zendt, 
Sopraniſtin, die in Chicago wohlbe— 
kannt iſt durch ihr Mitwirken im 
Apolloklub und bei anderen hervorra— 
genden Gelegenheiten, und Herr Hugo 
Kortſchak, der als zweiter Konzertmei— 
ſter des Chicago Symphonieorcheſters 
wohl feiner bejonderen Einführung | 
bedarf. Nachitehend das Programm, 
welches in der Tat reiche Genüffe in 
Ausſicht ſtellt: 


Cbor, „Morgengebet“ ..... ..Mendelsſohn 
Nelinfolo, „Ehaconne” dessnessennnonssesnde. Bad) 
Chor, „Beeperbhnne“ - Be eeihoven 
So opranjolu, Szene und Arie, „Wie nahle init 

der Schlummer“ aus „Der Sreifhuß”.. Weder 
Chor, „An den Waſſern vVabylons — Gounod 
Biolinfelt: 

„Arabeste............ — — 

„Wiegenlied“ sasesdsssunnsensnrnudsennun.. 

— — * Nr. 1 und 7. aa 


Chor, „ bt 
Gbor, „Liebesluft“........ Schwäbiſches Vollslied 
Sopranſoli: 

Deine — en adsssseueenn Brahms 
„Ein * router 


eben 


ild 
(3 hol. Dbhaaii, Herr Köcifhat) 
Chor, „Zigeunerleben”....uuuunsnusenser Schumann 
Berfommende Soli: Sopran Frl. Grete Stra 
burger, Alt rl. Klara Pruehmann, Tenor 
Herr Ernit Boris, Bab Herr Heinrich Sieber. 
Für Frau Zendt Frl. Sufie 
ür Herren Rortihal Frl. Elifab eth 
Chmik-Bollender, für den &hor 

Frl, Violet Hallomwell, 


MARES- 
COUGH 
BALSAM 


Am Flügel: 
Ford, 





ut . 
wu ; * Rn EN 
® — ah * 
Dr * 





CaRsoN PIRE ScoTJ &c0 





Swedler-Coul 


ir Damen 
zu nur $5. 


Der populäre 
der . DI 


iesiftein Smweater, der 


D allgemein populär ge- 

worden ijt, und der 
wegen feiner vorzüglid rod- 
ähnlichen Facon, feinem „Ruff- 
ned” -Kragen und feines netten 
feinen Gewebes wegen gefauft | 
wird. . Kit vorhanden in allen 
Staple-Farben und in den 
vielen neuen Schattirungen 
dieſer Saiſon. Es iſt ein 
Standard Sweater Coat, einer 
unſerer wünſchenswerteſten 


Moden, für die eine große 
Nachfrage vorhanden iſt, mar— 


85. 00 


Stück 
— 














Kienzl’s „Kuhreigen‘‘ erfährt hier eine 
fehr lobenswerte Erftaufführung. 

Unfers Direltion arbeitet mit 
Dampf. Wir find in der dritten Woche 
der Spielzeit und haben geftern bereit 
die britte Novität zu hören befommen. 

„Der Kuhreigen“ von Dr. Wilhelm 
Kienzl erlebte inWien die erfte Auftüh- 
rung im Jahre 1911 und wurde dann 
in Defterreih und Deutfchland ein 
Kaffenftüd erfter Güte. An der Ber: 
liner Kurfürftenoper war das Wert 
faft täglich auf dem Reportoire. In 
Amerita brachte die Chicagoer Oper im 
borigen Jahre in Philadelphia dieſe 
beutjche Dper in franzöfifcher Sprache 
heraus unter dem Titel „Le Ranz bes 
Baches“. Man kann fich die franzöfi- 
che Ueberjegung (von Robert Brüffel) 
fehr gut gefallen lafjen, da die Hand- 
lung aud) auf franzöf. Boden }pielt. 
Die Volkälieder, die Kienzl in feiner 
Dper bearbeitete, find ebenfalls fran= 
zöſiſchen und Schweizer Urjprungs. 
Der Inhalt von „Kuhreigen“ ift fol- 
gender: 

3m Hofe der Kaferne St. Honore 
in Paris werden einige Schweizer von 
ihrem Vorgefegten Durfel gebrillt. 
Dana; begeben fie fih zur Kantine. 
Der Marquis, begleitet von der Mar: 
quife, erjcheint, nachdem er mit feinem 
Gefolge die Morgenrenue abgenom⸗ 
men hat. Primus, ein Unteroffizier 
der Schweizer Garde, iſt ganz bewegt 
beim Anblick der Marquiſe und glaubt, 
das Ideal einer Frau vor ſich zu ſehen. 
Der Marquis entfernt ſich mit den 
Seinen, und ſeine Soldaten, obenan 
Flavart, ein Unteroffizier der Jäger, 
ſingen ihrem Oberſt Spott⸗- und Re— 
volutionslieder nach. Sie werden von 
Primus, dem Schweizer, zurechtge⸗ 
wieſen, der es ſchamlos findet, die 
Achtung und Disziplin ſo zu verletzen. 
Fabart ſchwört Primus Rache für den 
Verweis, den er ihm gegeben. Die 
Schweizer rücken näher aneinander, 
und Primus beſingt ſein Vaterland. 
Dann ſummt er, wie im Traum verlo—⸗ 
ren, den Kuhreigen, den zu ſingen das 
franzöſiſche Geſetz zur damaligen Zeit 
bei Todesſtrafe verbot. Die anderen 
Schweizer, die zuerſt nur mitgeſummt, 
ſingen in Rückerinnerung an ihr Vater⸗ 
land mit Begeiſternug den Kuhreigen. 
Favart ſtürmt fort und befriedigt ſeine 
‚Rache, indem er Primuß beim Mar» 
"quis anzeigt, daß er den Kubreigen an= 
!geftimmt habe, Primus werden Hanb- 
‚fchellen angelegt, und er wird abge- 
‚Führt, während die Xäger ungeftört 
revolutionäre Lieder fingen. 

m 2. Alt wird der König durch 
Trompeten gewedi und Hält im 
Schlafzimmer feine Morgenaudienz 
ab. Der Marquis Majfimelle tritt 
ein mit dem Dokument, das Primus’ 
Zodesurteil enthält, und legt e8 dem 
König zur Unterfchrift vor, Ym Bes 
griffe, das Urteil zu beftätigen, er- 
innert fich der König, gehört zu haben, 
daß grade der Schweizer Primus es 
war, ber den Marquis und defien Ge- 
mahlin bei einem Aufitand tapfer ver- 
teibigt hatte. Der König überläßt es 
dem: Marquis, zu entjcheiben, ob die 
Tobezjtrafe vollzogen, oder ob er be> 
anabigt werben Soll. 

Die Marquife bitte, daß er begna- 
digt werde und daß man ihr ben 
Schweizer zu Dienften ftelle. Bon ih: 
rem Gatten wünfcht fie fih, ven Dann 
augenblidlich zu jehen, der ihr das Le- 
ben verdankt, und verfpricht ſich viel 
Spaß von diefer Begegnung. 

Primus wird gebradht, und bie 
Marquife ift erftaunt, ihn ander3 zu 
Tehen, als fie ſich ihn vorgeſtellt hatte. 
Sie hatte gevadht, ein milder Rebell 
würde ihr gegenüber ftehen, und num 
findet fie einen Mann, der mit allen 
Tugenden ausgeftattet ift. Die Mar: 
auife ftellt ihm den Antrag, mit ihr 
nad Sapoyen zu gehen, io fie ihre 
Güter-hat, und dort ein ftill zurüdge- 
zogenes Liebesleben zu führen. Pri« 
mus gefteht ihr feine Liebe und erklärt 
ihr, daß er ihren frivolen Anjchauun 
aen nicht folgen fünne. Er bittet fie, 
ihm zum zweiten Male dad Leben zu 
fchenten, indem fie ihm geftatte, zu 
fliehen. Zief beimeat gibt ihm bie 
Marquife die Hand, die er mit Küffen 
bebedt, und fagt ihm Abieu. 


in des Marquis Speifezimmer, 
das von den Revolutionären verwüftet 
wurde, figt im 3. Alt Fapart und bes 
mübt fi), an feinen Berichten zu ers 
beiten. Er ift geftört durch die Sand 
Eulotted, von denen manche betrunten 
am Boden liegen, andere wahre Ots 
gien feiern, und mwieber andere lär- 


Frei an bie |“ 
Kranken! 


Wirkliches Verdienſt, wie reines Gold, lann 
durch Probe nicht neihädigt werden, und damit 
Ihr Euch abjolut überzeugt von der wunderba- 
ren Sirkung feiner bemerlenöwerten Behand» 
lung, ganz glerih was Euer LXeiden, ladet Euch 
Dr. Ban Doren ein in feiner Dffice borzufpres 
hen und Eud die freie Probebandlung zu Nube 
zu maden, die er jegt jedem neuen Kunden 
bietet, der bor dem 15. Dezember boripriht, 
Diefe freie Probebebandlung oitet Euch — 

Prüft und erprobt die Behandlung. Ihr werdet 
Las e3 it ein Wunder, Worte fönnen e3 nicht 





ausdrüden, 
Leibet It EEE 


ien Safällen, € Gerade inleit, ae» 
dung, U bevorſt Gefahr, Kopfweh. 
—— 
mus, 


zu 
Rüden, in den en ee Anöceln, Stiatica 
Xunbage, N ‚ven Häfen am 8 oder ſchwachem Rür 
A —— — — ben, ſchleqter Blut · 


53353*8 MR N ee oh Sim Ei 
a 
habt 3 Ahr 2eber. und Darmleiden, * 


merzen ini 
Magen, unter ven a aber in den Schulter. 


Sant he (ana —— " Alchma, 
ade ’ 

Bron Keuchen, gr Atmen, eier. 

—— —— 1 iR Blake . 

vergiftung, Anem —n zu i Ser 

leiden aber 

Bra! Benn fi 


Dr. W. H. Van Doren, 
Nr, 6 W. Randolph Str, 


ber der Eonjumers' Apothele 


a a ee ee nö 


mend Karten fielen. In * | 





fommt e& 
Chaos zum Handgemenge, 





wobei ein egen eine 
Band fällt; badurh Iäft fich bie 
Sprungfeber zu einer en Zür. 


Favart jchidt zwei Mann, zu unter, 
juchen, wo die geheime Für binführt. 

Sie tommen zurüd und bringen die 
Maraquife, die ji dur die Tür ge- 
flüchtet hat. Da fie Ariftofratin ift, 
wird auch fie von den Rebolutionären 
ins Gefängnik gefhidt. Unterdefjen 
ericheint Primus, der Hauptmann ge- 
worden ift, und verlangt von Favart 
den Beriht. Er lieft unter anderem, 
baß der Marquis gefangen genommen, 
daß ein geheimer Gang entbedt wurde, 
ber zum Gefänaniß führt, und bag 
auch die Marquife gefunden und ins 
Gefängni gebracht wurde. Unterdef- 
fen hört man Lärm von ber Straße. 
Der Marquis wird zur Guillotine ge- 
führt. Primus eilt durch den geheimen 
Gang ins Gefängniß, die Marquife zu 
retten. 

Primus tritt im 4. At in’s Ge- 
fängnif ein und findet die gefangenen 
Edelleute fich bei Spiel und Tanz bie 
Zeit verfürzen. Er erjpäht die Mar- 
auife und fleht fie an, fie retten zu bür- 
fen. Er fönne e3 tun, wenn fie jein 
Weib werben wolle, boch fie lehnt ed ab 
und will ala arquife fterben und nicht 
cola Frau Primus Thallar leben. Sie 
bittet Primus um den lehten Dienft, 
und ber ift, mit ihr im Menuett zu 
tanzen vor ihm Gang zum Scaffota. 

Kienzl3 Oper, die nah Maſſenets 
„Don Duichotte“ und Frandettis „Co- 
lombo“ als dritte Novität fam, brachte 
angenehme Abwechslung und Er= 
bolung. Die Schweizer und fran- 
zöftfden Lieber im erften Att Klingen 
frifch und fernig. Der zweite Akt ift 
grazids und einjchmeichelnd. Bejon- 
ders hervorzuheben ift ein pilantes 
Terzett und allerliebftes Duett. Im 
britten Akt tritt der Komponift fräfti- 
ger auf und erreicht den Höhepunft mit 
der Marfeillaife am Schluf bed Attes, 
Im vierten Akt trifft Kienzl vortreff⸗ 
lich die traurige Stimmung für bas 
Menuett, das die gefangenen Edel⸗ 
leute mit ihren Damen tanzen, bebor 
fie zum Schaffott gehen. Sienzl gibt 
im SKubreigen feine mufitalifchen 
Rätſel auf. Was er fchreibt, Klingt na= 
türlih und ungefünftelt. 

Frau Dorda, die Gattin des Kapell- 
meifters Winternib, fang die Blanche- 
fleur als erfte Auftrittsrolle auf un- 
ferer Bühne. Man fonnte fchon nad) 
einigen Zakten erjehen, daß man eine 
Gejangstünftlerin vor fich Habe, die 
gut fingen gelernt bat und Herrin ih- 
res Organs ifl. Sie traf den leichten 
Ton durchweg? nub zeigte fih als 
routinirte Künftlerin auf der Bühne. 
Sie gefiel allgemein, und das Bubli- 
fum quittirte ihre Leiftung durch ftar- 
fen Applaus nach ihrer Arie im zwei⸗ 


ten und nach den Attfchlüffen. 


Wir freuen uns, daß Direktor 
Campanini und die Künftlerin (aus 
Hamburg) für einige Vorftellungen 
engagirt hat. Mme, Dorda wird auch 
die Donna Anna in Don Giovanni 
fingen. Frl. Evans drang in ihrem 
Lied ala Eleo nicht durd. 

Herr Dalmores fannı die Rolle des 
Primus feinen anderen guten Partien 
angliebern. Der Künftler fchöpfte aus 
bem Bollen. Herr Dufranne und 
Herr Crabbe als Favart und Durfel 
boten gute Leiftungen. Die übrige 
Beiegung (im Ganzen 32 Eoliften) 
tat ihre Schuldigfeit. 

Der Chor war wie immer gut. Herr 
Winternitz ſchwang den Dirigentenſtab 
und brachte uns eine animirte Vor— 
ſtellung. 

Adolph Mühlmann. 
* * J 

Heute Abend wird Franchettis 
„Chriſtoph Kolumbus“ mit Ruffo, 
Baſſi und Roſa Raiſa wiederholt, 
morgen Nachmittag bei volkstümlichen 
Preiſen „Madame Butterfly“, diesmal 
mit Frou Osborn⸗Hannah in der 
Titelpartie. Morgen Abend gelangt 
Maſſenets „Herodias“ unter Charliers 
Leitung in der nachſtehenden Beſetzung 
zur Aufführung: 


Johannes.....................Chatles Dalmoxes 
— ———— Armand Crabbe 

— NG6suiab⸗e Huberdeau 
Bitellius.. —— Deſire Defrere 
Ein mn ———— ‚„Gonttantin Nicolay 
—* —— so... — Venturini 
Salome. —E en 

etodiaß. .... Qulia_ Glauffen 

ine Babhlonierin... innie Egener 

nee 
Börfennottirungem 


Nacftehend die geftrigen Schlußno: 
firungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Bei a n, Dezember, SB; Mai, 9214c; Yull, 


Mais, —*8 7003x0c:. Mai, 70- 
70%c; Sul 69%. 
Mat, 42%c; 


9a se —8* 305 80 86; 
e geitzise Anfubr bon mein für den bie 
MN... tarit ftellte fi auf 268,000, von Mais 
auf 193,000, bon Safer auf on. 000 Bur el3, 
un idt don bier wurden 223,000 Bufhel3 Weis 
5,000 Bulhels Mais und 279,000 Bufbels 
Sa fer. 


öleltes Shmweinefleifä, Jamıar, 
Bern ‚©; Sat, $21.00, ' FREOR 


Sämals, Januar, $10.77%4; Mai, $11.07% 
Rippähen, Januar, $10.95; Mai, $11.20, 
 — ——— 


Altienbörfe. 

Nachftehend die Duotirungen an ber 

biefigen Attienbörfe: 
Bertäufen Hoch Niedr. en 
American Can ........200 30 20% 26% 
Do, beboraugt.......150 87% 87 
Booth Filberies ...... 20 50 50 
. Series 2....245 28 28 28 
sssnnsenee BB 1 128 
100 


eoples Gas ri 18. 3 
— abi ...240 j 
twift & Co 


1024 102% 
10214 100% 


0. 08 


u. ©, Eteel.. 
5 ſte ‘&.. 
tt, en N, F: 338 — 
Bonds, 
je ic Railwahs * 
* Chicago AR Eaton 58. 


** ..100 
1.000 les — TEE 










HALS Ei Dezember 1913. 


(Die Vreiſe gelien nur für den Großhandel.) 
und A 
— * 
Be * g64 c: Nrx. — 


Wim * 
——— 7 intermeigen, 80% 
HATTE * 


I Re: ; 


Mmaie A . 3, ef, 1a er 2 em 72— 
68— 


” c: FE 3 3 
Haf Nr. 2, weiß, en weiß. 
afer, Nr, ” 2 
41 Kr, 1* 
us: au *3* 1 * "Stan 
Rogsen it Nr. 2, 64a—65c; Nr, 3, 58—60c; 


64-72: 3* ab wei, Rn 


Gerſte. —53 53 A56c;: „Seed“, 50— 
56c; „Screenings“ 385 7c. 
Mebl. „Spring Patents“, 85. 10 38.20 
gab: "Rogaenmeöl, 82.7088. "& zit 
lesrs jute, $3.40—$3,60; Niec Pa⸗ 
tents, Jute $4.15-—$4.30. 


Heu (Bertauf auf ben getien. — Beites Ti 
motbh. $18.00—$19, ) 5 F —— 


$17.00; „gelles ** ur. 5 1850: Nr. 
je 55. are! 2, $15. $1b.00: 


Kleefamen. — 2018”, .$11.00--14.50. 
Ti . hfamen. „Eountey Lois“, $4.00— 


eh Del 
Stanbarb, w m; —** 0. 
Headligbt, a —— 343* 
— —— 0.12% 
ne 0.161 
2 RETTET 0.18 
Keinjamenöl, rob, im Faß...... 0.52 
Do., gereinigt, DO.ccesunene.e 0.53 
Zerpentin, im af . 0.52 
0.19 


6. Shladtvieh 
n > er. un & ausgefudhte Stiere, $8.75— 
9.60 0 Biuhd; mittlere — gute 
tiere, 5 Fr Y 80; gute bis 2 


5 ute bis ausgef: 
— „gi0: ie „Ratibe Bulle“ 


€ 6, iv e i * * A eſuchte Pölelwaare, 


.80—$7.85 per nd; gute bis aus 
Seiuchte (zum Berfanbt). 7.85—$7.02; 
miitlere bis ausgeluhte le eiſcherwaare 


7.80—$7.90; uie bis ausgeſuchle dertel 
$6.50—$7.50; eher, $1.50— a rg 


„Native Wetbhers,“ per 100 Btund, 


3 — ve arte NR 2° Ss: 
. Rati earling: — 
„Ratibe Ewes“, $4.25—$4.90 ” ; 
Moltereipropuite, 
Bu tgey= gr an 
„Greamer e 8 das Pid. 0.33 
gsite Firſt ru d. ru . 0.32 03% 
Str, l. das rfund.. 0.26% —0.2814 
Kr, das Pfund.. “a —0.24 
Bine das Ban 0.20 
Eier— 
„Ehed3". das Dubend...... 0.19 —0.21 
—— das Dukend..... 0.20 —0.22 
ttas”, das Dußend. .... 0.38 
2 tits”, das Dubend....... 0.32 —.0,33 
torage“, das Dupend.... 0.26% —0.27% 
KRä 
u en zung" 2 5 ER 0.15% 
„Reung 3 et bas * 0.16 
„Daifies”, 0.16 
Brid, neu, Yes Sum — 0.15 
Eameizer, neu, das hund‘ 318 
imburger, neu, das Pflınd 0.14 
Geflügel und Fleiir. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, dad Pfund.. 0.1344 
„Springs“, das Pfund... 0.13 
Klone das Piund.. 0,15 
ga ne, Da8 Mund. carasucen. 0.10 
nten, das Pfund.. — 0.13 
Sänte, das Mund u.a. 0.12 
Kälber a 
50— 60 Rid. Gewi 8 0.11 —0.11% 
60— 90 Rid. Gewi ab. 0.12 —0.13% 
90—100 Rd. Gewidt” 3”. 0.134 —0.14 
KRaninden, das Dugend.. 1.00 
Gemüie und — * Ob ſt. 
⏑ .4 
Atronen, die A ee 6.50 —7.00 
DOrangen, bie Hilte,...nuncsoneee 200 —2.50 
Srape Fruit, 26 — —— 250 —3,00 
Ananas, die Kilt seen 230 —2.75 
Aronsbeeren, das Fa 6. hdetaneshe 6.00 —9.00 
Burfen, das Kiltchensecucenn. 2.25 —3.25 
Kraut, die Kiite.. —X 400 —2.00 
Rofentobl, das Ouatt.ue 0.05 —0.15 
Blumenlohl, die Rifteuconsasee 1.00 —2.00 
Gellerie, die Kite. ....u000000. 2.50 —3.00 
Kopffalat, die Kiepe.. „.... 0.50 —1.50 
"latifalat, die Kifte.. 0.20 —0.25 
Meerrettig, - Dund.. 2 0.85 
Note Rüben, der Sad 0.50 
Mohrrüben, none, 100 "Bündden 2.00 —2.50 
Tomaten, die Rifie — — 1.00 —2.00 
Bwiebeln, TR REFEENIEH- 1.25 —3.25 
— Dubend- Bündihen.... 0.10 —0D.15 
Rettige, Dugend Bündien...... 0.10 —0.35 
Rüben, RT RETTEN 4.00 
Spinat, der R bel.. .. 0.25 0.35 
en— 
Grüne Shnittbohnen, Kieve 2.00 —4.50 
Irodene Bohnen, auserlejen 2.25 
Note Nierenbohnen zu...... 3.00 —3.10 
Kartoffeln, neue, der Bufbel.... 0,63 —0.73 
Süßtartoffeln, Illinois, das Faß 2.00 —3.00 


TE — 


Deutihes Altenheim, 


Morgen Nachmittag findet im Hotel 
Bismard die monatliche VBerfammlung 
der Vollziehungsbehörde des Deutichen 
Altenheims ftatt, Da michtige Ge- 
Thäfte zu erledigen find, ift bie An= 
mejenheit eines jeven Mitaliebes drin- 
gend erwünfcht. 


— — — — — 


Wichtige Aenderung des Dienftes, 
via Nickel Plate Bahn. 

In Kraft am 15. Dezember und 
hiernach täglich, Standard Schlaf⸗ 
wagen von Chicago bis Boſton, be— 
findlich im Zug Rr. 6, 9:40 Abends, 
anftatt mie jegt im Zug Nr. 2, 10 :35 


—— 
2,4, 5.6,10,12,15b3 


Bafllende 


Augengläfer. 


Vorzüglich pafjende Gläfer zum 
wirflihen Koftenpreis verkauft, 
welche Euch nit nad Eurem 
perjönlichen Erfcheinen berechnet 


werden. 


Das Feithalten an dem Grundfak „recht und 
Billig‘ a die Urjade der uioben | und ftetig 
unebmenden Praris don Dr. $. Carter — 
bicagos belannieiter, —B—— und ge⸗ 

achtetſter Augenfpezialift. 
rt. Carter ift feit mehr alß 17 








ren ar 


State Etr., Chicago. Dur gewilfenhafte M 
tboden und die in at abrelanger prattilher Erfahs 
rung gewonnene Geihidlidhleit, und durch die 


erto —* u ne — von Fallen 


ihre Zulunft en geoen ne el Be Seb- 
Iraft oder Perluft derfeib en, um — bite 
dabon mit Au: en Sry die ige alle an» 


deren Behandlungen nutlos erwiefen — 
baben wieder bö 3 — 2 ihrer Auger 
erbalten, ohne Gefahr, —5 — EHloroform 
oder die Snmendung des 
Hier ſind Sri er Au — die durch 
Dr. Carter fhnell und — geheilt werden 
Säiel en, mangelhafte Sehtraft, aranulirte 
Entzündung, — aleit, — 

—J getruͤble Seblran ende ee 
lider, Etaar, Geiämwüre, Cnften, Glen Abfseb, 
Bin; en u. f. w. 
t Euch don Dr. Carter direlt an einige d’r 
taufende aebeilter Yatienten beriveifen, bie er 
von folden Augenleiden lurirt 


Andere Diien at, lann er 2* et es 
für Eu t 
Freie —5 und perfönli 


lung für Alle. Soffrungslofe Ue nn Bet hier bie 
fem woblbelannten und u Exverten 
etwas fehr Seltenes. Ihr dü t 

tweben Augen leiden, wenn bie Seilung, in f9 
Kur 5 ereih liegt. Kömmt Beute no zu 


Sultindern wird beſondere Aufmerffamteit 
newidmet. 


Linſen (einſchließlich Unterſuchung) 


10 Jahre gar. Golbfäflung. .von 30 bis 54 
In maſfſfiv Goid ..... — — — — von 35 His 2 


An das Publikum: 





— 


Erniedrigle elekirilche Eicht-Ralen jehl in Krafl 


n Webereinitimmung mit den Be: 





ss dingungen einer. Derordnung die fürz- 
N a) lich vom Chicagoer Stadtrat angenommen wurde, 
i — hat dieſe Company die herabgeſetzten Raten wie in 








jener Verordnung vorgeſchrieben, in Kraft gelegt, 


I giltig für alle Rechnungen die nach den Meter⸗Angaben vom 


J L. Dezember und ſpäter ausgeſtellt werden. 


per Kilowatt-Stunde für ein Quan— 
tum Elektrizität gleich dreißig Stunden 
Gebrauch des monatlichen Maximums. 


10 Cents 
5 Cents 
4 Cents 


per Kilowatt-Stunde für ein Quan— 
tum Elektrizität gleich dem nächſten dreißig 
Stundengebrauch des monatl. Maximums 


per Kilowatt - Stunde für alle 
Glektrizität, die in irgend einem Monat 
über die obige Quantität verbraucht wird. 


Commonwealth Edison Company 


120 West Adams Strasse 
Telephone Randolph 1280 
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t Die Netto.Raten, falls die Rechnungen innerhalb zehn Tagen. 
* vom Datum ihrer Ausitellung bezahlt werden, find wie folgt: 


2 


















DS Wir Haben bie Agentur der berühmten Bicorial Meview Schnittneufter übernommen. Zum Berfauf in umerem 


Dr. F. D. CARTER gefet bie ae 


Spesialiſt — * — * 







Milwaukee 
Ave. und 


Milwaukee 
Ave, und 
Paulina $tr. Paulina Str. 


Donnerstag, den 11. Dezember. 


Wir laden unfere Kunden zum Befuch nnieres Spielmanren:Depnriements ein, Tasielbe zen fi) auf dem 4. Floor, 
und enthält eine Menge der neneften Spielfachen, welche die Herzen der Kleinen erfreuen werben. 


19c | 


auftragen nad 6 


Berlangt: 
und Rudenbäder, ledig. 


Berlangt: 
Eafeteria, 32 


Berlangt: Jung er ** 
Schmiedearbeit verife a zn 
Guter Lohn; ftetige Arbeit für 





un 


Deng: Dept. — Hauptfloor. 


25 Fancy Ehadhtel Weihnacht? 
Rerfum, für 











| VPutzwaaren-Dept. — 2. Floor. 
| Automobile Hoods — jpeciell 


159 und...... Ssonsncneee ...98e| 


man. 908 Zulton 





und DR . Zel.: Mentwort 





—* 
den rech 


Berlangt: Männer uns Knaben ' 
Aunzeigen unter biefer Rubrit 1 Eent bas Wort.) 


"Perlen t: Arbeiter, am — Nach⸗ 
Uhr. 283581 Berteau Mb 


Erfahrener 5 deutſcher Brot⸗ 
7 und Board. ter 
Blab. Schreibt Guftav Hertling, Eovert, p. 





— The — 
ven 
u’Beiälanen 
gs ein ein | RE braucht boraufpredhen. 4366 Eiten 
Berlanat: Ein zem als Borter und Rund 


t: Bäder „zweite |: an Brot, Eales 


mibofrfon 
50c Amorrd Green Drops........- 8 —A —— 
en ee | J Ei Dielen — | Berlanat: Ein guter Porter. Geed Pottdatt, 4 
35c PBfundrolle reine abjorbirende ige) e| | R en — I8e | Belt Ban Buren © 
Watte fün one.» 440 A — — — 3 
— Dur ie mr Mmopeigel@ät. Atlad Model 
Dept. — 2. Floor. 
„Ready: t0:Wear“: Dept. TEN 2. Floor. Herren⸗ Ausſtattungs⸗ Dep ve 
Honencamb mollene Shatols für Damen — Reinwollene Lorfolt⸗ Anzüge für 2 98 . unse an ea m Yin, Nacht · 
nützliche Weihnachtsgeſchenke, weiß 1 39 9%, Sinaben, $3.98 Werte, für ...... > — SS WEN VEo 
oder ſchwarz, $2.00 mert, für. . Ne Schwere Winterfappen für Sinaben, 39 c wagglan Binig don is NEE Dil von Sheldes. 
Um zu räumen, eine große Partie Lawn⸗ biele Facons, 50c und Töc wert, für. 
Waiit3 für Damen, Ye e Ch oder ausge: — — ee“ zer een grau, — Muh | eg le bendetrateer 
Ahnittenem Hals, einzelne Größen, u ; ; 
Teiche net st, 81.00 wert, f 39 J 7 TON _ BEE Mann. 500 R. Glazf Eir 





Große Partie von Habo oder Eobiinetorfets, 4 
Größen 18 bis 26 — die $1.00 39€ \ 
Sorte; für nur ..uu-oscccn0ncnee 


Mösel-Dept. — 8. Floor, aaetlangt: 


Bode, Koft und Logis. 
Offerte für die Feiertage— Tabous — — 


leiderſuoffe · Depi Sauptfloor. ret3 in MifjionsFacon,, jpeziell..... 69€ EA Er Samftag und 
5 — 8, Floor. h 
Broadeloth, ſtets zu 81.25 ver⸗ Glaswaare = Berlanat: Ein erfahzener 
fauft, die Yard vr era 89€ Goldverzierte WaflersSets — 1 29 Ifer, srfar Bi une non On ren "don & der-Rähs 
Schwerer Pelveteen, nur in Schwarz; 27 a u na ae ah + —— re 


Boll breit, reguläre $1.25 — 









Guter une Barbier, 





48 die 


3531 ©. Halfted Str. 


8 Stücke Punſch⸗Sets * depreß⸗ En 

die Yard Für nutr * ee. . tem Glas, groke S Corte, zu ran Ic elang not: Sebm Far mit * a 3 
Beginnend ınend Montag, den 15. Dezember, wird unfer — a re — 

ftaucant. 5% ap Sibe. N 












Laden jeden Abend bis Weihnahten offen fein. 
Liför- Dept. — 4. Floor. Bleifgmartt. — 4. Kloor. 
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Beitäuen * Centurty Mehl, — — Buarı Sie, m. Whisley, — „B3e | > ale. al, bonfrifhem 1134e „erlangt; Mann mit — 
’ e; ’ I 0: m BR LH PIRE KAUBEE ESEL TWbs sb ou sau 0000000 MEWENE WEUDEEEEBEe 0000 000000 0 00 © Ber öaten an oder 
% Y 82.65 —5 Zamaica’ um "48e | Borberbiertel Beal oder Etem...... as — aufen Tank. 
Seiner € Santos” Ratier... EEE *548 Brime Ghud Roaft.. 1396 Setferlon &it 

and Geanhdäne ren —2— —9 Falke ‚Sir ‚Önfon Kentudh 59: 
3 fen eis! “Be A bolles Dunet. .....usnun02 22: Magere frifhe Bort Koind... 





Old Kentudh Sihle Bourbon Mpisley, re 


aulär $3.00 per Gallone, Geil gemacter Hamburger. . 


Neuer dns "kn „, 19 
Hi a nu, Da entlernte orinen.. ... „de Mageres Rippen Suppenleild... 


44 Armours Mince Meat. zu. + 


— —522— Ziumn, bee der mit en ge 
ten; bringt Empfehlungen. 4775 Mi 


FB Uhrmacher, zur Aushilfe, 3030 Lins 


— 


— € ter Schmied ii 

Santa Clara tigen, das Biund.. 10 "Ein "Korizieber ‘frei ınit jeder Sallone. Borderbiertel Lamıı.. 12% 

8 Yndete Sender Spagbetts on u 5 5c — —*—* au Bu oder —— J Mageres friſches Lamm Sie... 1% Beh Krbc ik äh 1 pfere Delälngen —8 

3 Süchle n Delfarbinen.. ee Galfotnta "Rorivein ße | Magere fugar cured Cal. Suiten. Adtse on 
dire Sorten neue Mühle, Zafeibier, Niite mit 2 Züheib.......... de N Mag. fugar cureb Seühftüdived........Audge 



















Laden zu 10c umd 15c jedes. 
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Berlangt: Männer und Rnaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubeil 1 Gent das Wost.) 


Berlangt: Männer nıb Kaaben. 
KUngeigen unter biefer Rubrif eit 1 Gent das Wozt.) 
2. dalban; 9 zu. za’ Hot und 


—— rn 1a ale on, Dan habe Wieland 3 RO 
— in — arm. em 








* on: Yantı 


ii Bading Eo., 221 


Adaim& 


-— langt: Junge, 14jäbria, — 
1o8, erhält autes w, u ik a 
Borzuipresien im y ser ef E. —— 


Berlanat: Zinner, 1525 ®. 47. Strabe. 


Te ee 


gs 


Ei 
x 
i 
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Isunss - Wegweiler. 


„Morocco Bound“, 
b Dpera Houfe. — „Ihe Beauty 
a. — Esc > 
L 22 > Jeff.“ 
— „Rade adetty SHoufe.” 
„Biegfeld lies,“ 
„ibe Koad to 


„Ihe Boor Sitde Ye tet.» 
Modern Girl.“ 





arten. — Abend Kon⸗ 
weni ne ou Be Jeden Abend und Sonntag 
Rodmittags Konzern. 








(Sortiegung von der 7. Seite.) 





nn 
Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(ingeigen unier diefer Rubrit 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: riftſe t Stellung. Reches, 
a ie ee Ben .. 4 


Seſucht: Junger Deutſcher, 18 Jahre alt, 
wunſcht irgend eiñ Geſchaft zu erlernen; ſpricht 
einige Sprachen. Adr.: R604 Abendpoſt. 


‚Gefudt: Junger Mann, der mehrere Spraden 











teen, lejen und jchreiben ann, und aiwar 
eutih, zuffiih, polniih, nKehiih und aud 
siemlih gut engliih, wunfcht irgend eine Be- 
Iäftigung. Adr.: 2 603 Abendpoit. moft 





Geſucht: Deutſcher Mann, 19 Jahre alt, ſucht 
ftetige Arbeit. Marl, 612 Willow Str. 

Gefuht: Junger Mann fucht Stelld in einem 
Reftaurant al3 Helier. 1829 Drcdard Str. 


Gefuct: Eine stetige Stelle bei einem guten 
Shneider, 5037 State Str. 
Bladjmith 











Geſucht; Friſch eingewanderter 
ſucht Sielle. Mrs Glubitſch, 2031 Orchard Str. 


Geſucht: Euche Stelle als aweite oder_dritte 
Sand an Brot und Cafes. 5321 Bilhop Er. 


Geſucht: Deutih-Amerifaner, verheiratet (27), 
ber engl. Sprade, fowie Lejen_und Schreiben 
temlih fundig, Erfahrung in- Shipping Room, 
En und Kılör, jucht jtetigen Play. Schlauer, 
2300 Wenntworth Abe. mdofrſa 


Geſucht: Mann ſucht leichte Arbeit für Board 














und imnmer; ſpreche, leſe und ſchreibe engliſch; 
ann Gmpfehlung vorzeigen. Wdr.: 3 274, 
Abendpoit. mido 


Geſucht: Rockmacher und Buſhelmann wünſcht 
—— taͤglich Urbeit. Adr.: M. 602, 
poft. mido 





ut: Deutfher Aurnge, 16 Jahre alt, ſoe⸗ 
eg fuht Arbeit in Bäderei, — 
Some, 2310 Weit 21. Str. 


Gefuct: Sunger Rainter fucht Arbeit irgend» 
welcher Art, Buicher, 2238 ft 21. Str. > 
mido 





Geſucht: Maſchiniſt und Feuermann, mit be— 
ten Empfehlungen, 6 Monate im Land, furcht 
Stellung. Sprigt etwas enaliih. I. Schneider, 
468 R. Halfied Str., Tel. Dionwe 3617. 








Gefuht: Junger Deuticher fucht Plab auf der 
Garm. Bitte perſönlich vorzuſprechen. R. J., 
1322 Aufiin Ave, 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſcher Junge ſuchtſtelle 
Bäcderei. Frank Stubarich, 1938 Grand Ave. 








Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stelle für all⸗ 

eine Arbeit in Hotel. Bitte perſönlich vorzu— 
prechen. R. J., 1922 Auſtin Ave. 
Geſucht: Ein Bäcker an Brot und Biscuits 
ucht Stelle. 22 Jahre alt. 11451 South Part 
be,, Ktenfington. 








@efucht: :Friih eingewanderter Fleifer und 
ter Rurftimaher, 26 Jahre alt, fucht paffende 
xbeit: B. Hlus, 905 Tomnfend Sir. 





Gefudht: Erfahrener junger Mann, 23 Jahre 
elt, jucht Arbeit al3 Farmarbeiter oder, in der 
Etadt mit Ihweremlagen zu fahren. Adt.: 1951 
21. lace. mido 


Geſucht: Barbiergehilfe ſucht ſtetige Arbeit. — 
Srant Hartitod, 260 W. 24. Str. 











Geſucht: Friſch eingewanderter Mann von 36 
Zahren, gelernter Weber, wünſcht Beſchäftigung. 
923 N. Abbland Ave., Diera. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Bar— 
Waiter oder Lundmann. I. 3.,:148 Grand Ave, 

















Gefuht: Stellung als Porter, der aub aut 
Bartenden Tanrı, oder ald Lunhmarnm, 3471 N. 
Kedzie Abe. mido 


Geſucht: Junger Bäckergehilfe ſucht dauernde 
Sielle. Frant Bender, 2507 N. Sawher Ave. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Arbeit, 5 
Zebtz auf letztem Platz. Referenzen. Adr.: M. 
25 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher, durchaus nüchten 
und zuberläffig, fucht Beſchäftigung in einem 
Fritatfaus oder Hofpital, Adr.: F. 276, 
Qbendpoft. 


Gefudt: Ein alter Mann fuht_ Arbeit, 4—5 
Stunden den Tag. Zu erfragen 17 So, Paulina 
Straße. mido 


Geſucht; Junge mit guter Erfahrung in Büde- 
zei jucht Arbeit. Nic, Grab, 7337 &. May Str. 














„Gejudt: Bartender in jeder Beziehung zuder- 
Käffie, judt Stellung. Adr.: 3. 290, Abendpoft. 
mido 


Gefuht: Zivei junge Deutiche, gelernte Bäder, 
Bas Arbeit, am liebiten in Bäderei. 117%. 
i 





o Str. 


Geſucht: Barleeper, flinler junger Mann, ſucht 
Stelle, ehrlich und zuvoxtommend, verrichtet alle 
Lebenarbeiten. Dan. Nagel, 17 Weſt Oontario 
Straße. mido 








Geſucht: Aelterer zuverläſſiger deutſcher Mann 
aus Deutſchland eingewandert, bewandert in 
allen Janitor⸗, Heiget⸗ Haus⸗ u. Farmarbeiten, 
beſorgt auch allerlei Reparaturen, fleißig und 
treu, aus guter Familie, wünſcht Stelle. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen oder zu ſchreiben. Meiſtner, 
4825 Calumet Ave. 


Gefudt: Guter Bartender, fheut Teine Arbeit, 
Fgucht ftetigen Plab. Stadt oder Land. Gute Reie- 
zenzen. 1552 Prairie Ave., Tel, Calumet 1615. 
: mi—ımo 
t 
’ 


»_Gefucht: Junger Heizer, Bladjmithbelfer, fit 
„@telle, au) al5 Etallmann oder Janitor, Erfad- 
Erüng. Abr.: 5 272 Abendpoft. 


! _Gefudt: Mafchinift, au am Bank und allen 
E ilfsmalhinen, perielt an Bumpen, Died und 











eparaturen, juht Arbeit. 5126 Honore Str. 








+ 
rt ‚Gefudt: Suche Beihäftigung al3 Porter, 
| Landmann oder uf am liebiten Nord» 
»feite.. Bollmann, 2021 N. Halited Etr, 


Gejuht: Junger Mann fucht Stelle in Saloon 
‚als Bartender. Kann flohen, berrihtes Porter 
! arbeit. Sieht mehr, auf gutes Heim als auf ho- 
Fhen Lohn. H. Miller, 1538 R. Halited Eir. — 
-Zel.: Lincoln 2595. mido 


Gejudt: Erfahrener deutfher Miann (40), 
‘in allen Saloonarbeiten bemwandert, mit beiten 
Referenzen, jcheut feine Arbeit, wüniht jteiige 
Stelle. Adr.: Bogel, 560 Zeit Lafe Str. dimi 


' Gefut: Junger deutfher Mann fucht irgend» 
welde Arbeit. Karl Moit, 4147 Wentworth er 
imi 


ı Gefuht: Zrifh eingewanderter Wagenmader, 
"26 Jahre F = ftetige Arbeit. 514 N. Cens 
e Gra 











„ nah nd le, dimt 
Gefuht: Barbiergebilfe fucht ftetige Arbeit. 
Br A 1338 Bw, 18. Etr, dimi 








‘ Gefudht: Brotbäder fuct fteti e Gtelle oder 
; Aushilfearbeit für Mittwmoh ımd Freitag. 
Sohn Huber, 4906 Wentworth Ave, dimt 


Gefut: Junger Mann. 23, Deutihamerifa- 
ni Sucht — A am ey a Hat 
‚mehrjährige Erfahrung in Railcoa ices — 
a 444 Abendpoſt. —XR 


Geſucht: Erſter Klaſſe Viſe (Shraubſtoch) und 
Sench Maſchiniſt, mit guter Erfahrung an Metal 
1* und Zooltoomarbeit, ſucht Sielle. Adr.; 

416 Abendpoft. modimt 


Gefudt: Junger deutiher Plumber und Tin» 
* ucht ſtetige Arbeit. Mahn, 2811 Lowe Ave, 
elephon: Yard3 4801. momi 
Gefudt: Deutiher fuht Stellung al3 Janitor- 
geile bat Empfehlungen. 'e. B.,_ 1818 
uguſta Str., 2. Flat. 


Su: Junger Deutih-Ungar, 

weniſch und beriteht engliih, verfelter Kors 
refpondent und Buchhalter, fucht eine Stelle, mo 
er Gelegenbeit bat die englifge Sprade perfelt 
au erlernen, S. 4, 1559 RN. LaSalle Abe, dmi 


Gefudt: Junger Mann, Pferde-Zureiter, fırcht 
Eielle, au für allgemeine Arbeit bei Pferden 
oder als Saloonporter,. Adr.: 3023 ©, 44. Court 

Komendin Abe, dimido 








ſamomi 
ſpricht ſlo⸗ 














Verlangt; Frauen und Mädchen. 
(Binzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


2äben unb Fabriten 
et: Beh in Bäckerel. 810 


hre alt für 
ofenwerfitatt. 
ortb Ave, 








Berlangt: Mädden, über 16 
s N, 

- und E-Mafhinen in 
Se Satyan & Slae 1811 ®. 
— — — —— — — 
‚Berlangt: Müpdden, 16 



















e oder darüber, 
eller & Kalb, 900 
dimi 











Angeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 


Berlangt: Mädchen Küchenarbeit. Wagner, 
5722 N, Clark Etr, * s * 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen 
ne Hausarbeit; gutes Heim. 5418 
1. $lat, Zelephon: Dregel 5323. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß tochen jönnen und engliich jpredden; ame 
in der Zamilie. 3220 Lincoln Ave, 


Berlangt: Ein Kindermädden für zivei Heine 
Kinder. 4637 Indiana Ude, 1. Apariment. 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausar- 
beit; muB engliid ipredhen. 318 Kenter Str. 


Berlangt: Zuberläjfige® Mäpdden für allge 
meine Harsarbeit. 5336 Midhigan Uve,, 3. Apt. 
„Verlangt: Gute Pinnerlödin; muß baden 
lönnen; guter Xobn, 1641 W,. Taylor Str. Te- 
lephon: Weſt 1492, 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Samilie, 2434 Kedzie Abe. 


Lerlangt: Frau, die Wäfhe und Biügelarbeit 
nad Haufe nımmt. 6638 PBaulina Etr., un. 
mido 


Nabe, 


allgemeis» 
tairie Abe., 





















Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
5003 ©. Aihland Ave, 





Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit in 
Heiner Samilie. 3328 Legington Str., 2. Flat. 
mido 








Berlangat: Haushälterin bei älterer Dame, — 
1229 &ornelia ve, . 








i Mädden für allgemeine Hausar- 
beit. Stieine Familie, Kein Wafchen. Ben Mar: 
land, 1413 S. Sawyer Ave., Ede Douglas Bibd. 

midofriafo 


Berlangt: 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Referenzen. 


4537 Grand Blpd. midofr 


Verlangt: Ein erfahrene Mäddden für Haus 
arbeit. 2154 ®W. 22, Etr, 
erlangt: Eine zuberläffige Frau für allge 
meine Hausarbeit in einer fleinen Samilie; zu 
Haufe Ichlafen. 1234 Independence Blod., Tel.: 
Lawndale 8200. 

Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit, Anzufragen: 784 N. Clart Straße, 
Expreß⸗Office. 











Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; drei in der 
Bun, 413I N. Springfield Ave., Tel.: Jchine 
604, 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; zu Haufe fchlafen. 1421 N. Wafhtenam 
Avenue. j 

Verlangt: Sunges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, 5519 Michigan Abe., 2. Flat. 
Verlangt: Eine Frau, Wäfhe und ‚Bügeln nad 

Haufe zu nehmen, Kommt nad 4 Uhr, Ms, 

Golpdjtein, 1015 School Str, 











Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, eines 
= etwas vom Kochen veritcht. 3216 W. North 
e. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit von 7 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends. Lohn $7. Nachaus 
Treo in Bäderei. 1058 N, Rodiwell Etr,, nahe 
Divifioıt, 


erlangt: Ein ordentlihes Mädchen für all- 
emeine Hausarbeit. Kleine ‚Samilte, 2331 
$Sleveland Abe., nahe Fulierton. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rofenzweig, 810 Diverfehy Blod. dimido 


Verlangt: Gute deutſche Frau für Hausarbeit. 
— 5618 ©. Aſhland Ave. Grocery⸗Store. 














Verlangt: Dame in mittleren Jahren bei einem 
Eepaar zur Führung des Hauüshaltes, gemüt— 
liches Heim. Man gebe Referenzen. Anfragen 
werden beantwortet, nachdem Erkundigungen 
eingezogen ſind. Adr.: K. 415, Abendpoſt. 

mido 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäſche. Vier in Familie. Re— 
ferenzen verlangt. 5740 Woodlawn Abe. midofr 





Verlangt: Haushälterin. Plattdeutſche. Nachzu⸗ 
fragen. 4356 Armitage Abe., oben. 


Verlangt: Gute Waſchfrau. Mres. Rudolph, 
1544 S. Sawher Ave., Flat 1. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus—⸗ 
arbeit und Waſchen; 37; Morgens nachzufragen. 
1230 Oſt 47. Str., Apartment B. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Zimmer; Ueine Familie; Telephön: Drexel 


636 





Berlangt: Müdchen für gemöhnlihe Hausar- 
beit in Samilie mit Kindern. Gutes Heim, guter 
Lohn für die richtige Perfon. 831 Dakin, = 

dimido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 





Hausarbeit. 87. Neferenzen verlangt. Phone: 
Rogers Park 732. 7319 Greenview Ave. 
dimido 


Verlangt: Eine gute, erfahrene NReftaurants 
ödin. 2258 N. Clark Etr. dimido 








Verlangt: Ein 14» bis 16-jähriges Mädden, 
um ein ‚zweijährige Kind ein paar Stunden 


tüglin auszufabren. 2849 Abbott Court, Tel.: 
Wellingien 4430. dir 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, eines das Tochen Tann. 4 in Familie, 
Kindermädcden gehalten, Wafchfrau für einen 
Zag. Guter Lohn. Rhone: Dalland 4770. — 
4910 Vincennes Ave., 3. Flat. dimi 


Derlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausars 
beit behilflich au fein, in fatholifher Sannilie 
mit Kindern. Dirs. 28, Bender, 2150 Keft 22, 
Place, dimi 


erlangt: Alleinjtehende reinlide Geihärt3» 
frau, deutjh-amerifanifd, für, Yärberei, Clean: 
ing: und Schneider-Store, 


r die ebenalls den 
Haäushalt ſauber führt. A. P. Jenfen, 2942 
Lincoln ve, 


dimt 


Verlangt: Tüchtiges, deutſch-ſprechendes Mäd⸗ 
Ken für zweite Arbeit und auf amei grüßere 
Kinder aufzupafien. Empfehlungen verlangt. — 
Abt, 5204 So. Park Ave, Tel, Dalland 560., 
2. Flat. dimido 








Verlangt: Junges Mädchen, ungefähr 16, für 
leihte Hausarbeit, Kein Wafhen. 1357 N. 
Weitern Ave. dimido 





Verlangt: Gute Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, Tein foden, fein mafchen; guter 


Kohn. 5140 Michigan Ave., 2. Flat. dimido 


Vexlangt? Erfahrenes, Mädchen, das lochen, 
waſchen und reinmachen kann, zu einem Ehepaar 
ohne Kinder, 55; muß engliſch verſtehen knnen. 
Marcus, 518 Wrightivood Abe, 8d31w* 


Verlangt; Junges Mädchen für Feiner Haus» 
Balt bei einfachen Leuten, drei Perfonen. 5258 
Xoomis Gtr., Candhfiore. modimi 


Derlangt: Mompetentes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Nachzufragen 1738 Humboldt 
Boulevard, modimi 


Habe gute Heimat für ftellenlofe Dienitmäds 
den. 1533 Larrabee Etr. DO. Schirmer. 
6bezimt 











Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter biefer NRubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Tool & Die Makers, Aus 
tomatic Screw. Mifliwrigt, Cabinetmalerd, Ups 
olitererd, Carpenter, Daicy Men, Stalteute, 
aſchers, Bainters, Porters, Lunchinen, Janis 
tors. Central Employ. 3. 201 184 Wafhington. 


Verlangt: Saloon⸗ Porter um Lund ; u lochen 
— muB etwas engliih Ipreden. Eouth Part Ems 
ployment Agench, 4193 ©. Halfted Str., Bim. 1. 




















Deutfd - ungarılyes Bermittlungs » Büro ver: 
langt Mähcden für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Norib Ave. Inov*Z 





Berlangt: Deutihe’ Mädchen für Haudarbett: 


Stellen in Chicago und Umgebung. an ſpreche 

bor bei dem Germania Vermitt — 755 

North Ave, Ede . ılited Eir, 1, Stod, 
24fep,£,” 








Stellungen juden: Frauen und Mäiden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 








Gefuht: Eine gute MWäferin fucht einige 
Waſchplãtze. Frau Gledner, 5054 Giddings Str, 
Zelephon: Irving 14202, mibo 


Geſucht: Junge deutſche Frau mit_4 Monat 
altem Kind juht Wafd» umd Reinmadhpläge — 
xelephon: Lincoln 4416, 


Gefudt: Friih_ eingewanderted Mädchen, 20 
Zum alt, jucht Hausarbeit, Telephon: Belmont 





12 mido 


Sefuht: Junge Wafchtrau fuht Waſchrläatze 
für einige x. ——— 8142 —— 
Place, Baſement. dimido 


Geſucht: Gebildetes deutſches Mädchen, 22 
Jahre alt. ſucht Stelle für ausarbeit bei guter 
amilie. auch Tür: te Urcbeit, ift mit allen 


ct ame 
ausarbeiten vertraut, Bitte —— 
m 


elene Schneider, 1814 Burling Str. 

Sefucht: Fran fuct Wäfhe ins Haus zu neh⸗ 
ne men ur * dimi 
Gefuht Gute Kleidermaderin wünfdt Arbeit 
ins Haus, 1871 Burling Str., hinten. dimido 
& t: Deutf Mãdchen t leichte ds 

F 





























3 i 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 


Hausarbeit; fann gut näpen, 


1606 Heder Übenue, 


Gefucht: Deutfi Mädchen 
Hausarbeit. Noll 1646 N. Bart oe Sat te 
binten, mido 


Gefudt: Frau fucht Arbeit, einige Stunden je- 
— auch im Reſtauraͤnt. 1088 Clebeland 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht l ü 
u Mrs. Spacer, 1097 Bine he 
xelephon: Diverjey 2654. 


uhknsuene Sites siehe een 
Gefudht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit bei tleiner Familie. — 
Bitte felbft vorzufprehen. 2156 Zripp Ave, 
Geſucht: Friſch eingewanderte, zuverläſſiges 
deutſches Madchen ſucht Stelle ſür Hausarbeit; 
bitte vorzuſprechen. 300 W. 28. Place, vorn. 


Geſucht; Junges Mädchen ſucht Stelle für —7 
gemeine Arbeit. S. Walitit, 2119 Weit 19. Str. 
mido 


Geſucht; Frau ſucht Waſch- und Bügelplätze. 
1462 Clybourn Abe., hinten oben. 


nt das Wort.) 
Stelle 
as Bellen 
































Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Etelle ala 
Kühenmädden in Saloon oder Rejtaurant. Zu 
Haufe jhlafen. 1453 Elybourn Ave., hinteit, 

Gefudt: Eine alte Frau fucht Stelle, Iann 
feiditändig loden und leidte Hausarbeit, fein 
Geſchirrwaſchen. Lohn 82. Vorzufpreden Mas 
dame Lamott, 1389 Milwaulee Ave. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein- 
machplate. Selbſt vorzuſprechen. 1814 Howe 
Etr., naye Willow, 





Gefut: Deutihe Frau fucht Wafd- und Rein: 
mahpläge. 1633 Burling Str, Bafement. 





Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Hausarbeit, 
Nahazufragen 1862 Biffell Eir., 2. Slat. 


Geſucht: Deutſche Frau, die fhön wachen und 














Bügeln Tann, jucht dauernden Berdienit. 1811 
Bloovmingdale WUve, nahe Wood Str. Mes. 
Schroegle. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen, Bügeln und Reinmachen. Stephan, 4041, 
Urmour Ave., Flat 1. 








Gefuht: Deutig-ungatifhe Frau fuht Haus- 
arbeit, oder im Aeftaurant; Tann foden. 1416 
Xarrabee Sir. 


Gefuht: Friih eingetvanderte® Mädchen furht 
Stelle für allgemgine Hausarbeit; bitte dorzus 
ipreen. 1507 51. Etr,, Ylat 2. 





Gefuht: Deutihe Frau Jucht Arbeit von 8 Ubr 
Bormittagd bis 3 Uhr Nahm. Bradl, 5031 
Throop Str. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; perſönlich vorzuſprechen. 
2514 Perry Str. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht 
Stele für Hausarbeit oder irgendwelche Beſchäf— 
tigung. Möchte zu Hauſe ſchlafen. 4486 La 
Salle Str., Thereſa Wilfinger. mido 














Geſucht: Beſſeres, anſtändiges Mädchen, das 
ſelbſtändig gut foden und deutih ipredhen Tann, 
bittet um ‘Kojten.  Dasielbe ijt von Wien ge» 
fommen und beiist Sahreszeugniß. Spatny, 
2215 Marihall Boul, mido 


Sefuht: Deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit 
bei protejtantifden Leuten. Kann auch nähen. 
Am liebiten an der Nordfeite, 7 Monate im 
Land, 1802 Bifjell Str, 


Gejucht: Eriter Klaffe Wiener Köchin fucht 
Plag in Refitautant oder Saloon, N. Kolman, 
1321 Wells tr. 








Gefuht: Dentich-ungarifhes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, Margareı 
Rudoh, 1822 Grand Ave. 





Gefucht: Ungarifhe Köchin fucht Etelle in Re: 
ftaurant oder Caloon, Tann Nachtarbeit‘ fein. 
2910 8. Didifion Str. 








Sefucht: Altere Frau fucht Hausarbeit in 
Heiner Familie. 5027 Aberdeen Str. dimi 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſchungari⸗ 
ſches Mädchen ſücht Stelle für Hausarbeit. 1812 
Park Ave. 
— ——————— 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, 
einige Tage die Wodhe. 2508 N. Alhland Ave, 
Wagner. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1641 Melroſe Str. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle in lleiner 
Familie, ohne Wäſche; kann lochen. Vorzuſpre⸗ 
chen: 1737 Melroſe Str., Cottage. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; lann auch güt 
lochen. 1829 Sheffield Abe., 2. Flat. mdo 


Geſucht: Gute Buſineß-Lunchlöchin ſucht Be— 
ſchäftigung. A. M. G., 136, South Linoln Str. 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent da3 Wort.) 


Gejuht: Junges Ehepaar fucht Stelle al3 Ja= 
nitor, Mann verjteht auch mit Gleftrizität ums 
augehen. 2652 Ward Str., 1. Floor, Hinten. 


Gefuht: Ehepaar, Ungarn, 
deutſch, ſuchen Hausarbeit, entweder zufammen 
oder einzeln; Mann, gewefener Börfter und Far» 
mer, Tann Pferde behandeln, Garten- und Holz: 
arbeit verrichten, eine arm leiten. Frau lann 
fodhen, nähen und wajden. Abr.: &, 9., 679 
Milmwaulee Ave, dimido 








fpreden etwas 











—— 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Portemonnaie, an Armitage Car, 








inder lanın das Geld behalten, aber bitte die 
Sapiere und zus. surüdzuerftatten in 
1933 Kimball Ave, 





Möbel, Hausgeräte . f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gent3 da3 Wort.) 


—— — —— — 


verlaufen: Parlor — billig. 1943 Lar⸗ 
rabee Straße. mido 


Zu verlaufen: Wegen plötzlicher Abreiſe, meine 
3immer⸗Einrichtung zum _ Schleuderpreis, 
Blaxmann, 1421 N. Arteſian Ave. 


Zu derfaufen: Ein Heigofen. $10. 1626 R. 41. 





Eourt, 2. Flat. 


Zu verlaufen: Zr. 
3 * 


große und lleine Heis⸗ 
und Kochöfen. 1862 


Clark Str., Buffet. 
Zu verlaufen: 


eig⸗ und Kochöfen und Gas—⸗ 
Ranges. Brown Storage and Van Co., 2022 
Racine Ave. 


Zu verlaufen: Ctüble, Rug und PDavenport, 
Scheuer, 4332 Midigan Ave. 


u berlaufen: - Kleiner Dreffer, Kuchentifch 
und Schaufelpferd. 556 Bladhawi Etr., oben. 





Spottbilltg au verlaufen: Elegantes Leder- Bar 
Ioriet, Piano, Wilton NRug, 9X12, Leder-Couch, 
Bilder, Spiegel, Meffingbetten, Dreffer, Ause 
ziebtifh, 6 Stühle, Gardinen, en, ele» 
ganter Küchenofen wegen Abreife berichleudert. 
2240 R. Halited Str,, 1, lat, nahe Belden Ave. 
keit: 3 mido 


Bu berlaufen: Guter Kocdhofen, morgen, $10, 
3409 N. Troy Etr, 


Bu verlaufen oder zu bertaufchen: 
mer-Set, 4 Betten, 3 Springs, 3 
Dtefierd, 4 Kommode, 
1. Glode, 


Kinderwagen billig abzugeben. Rippel, 744 W. 
North Ave, 


Zu berlaufen: Ganze Hauseinrichtung mit 
fhönem Kücenofen, um jeden Preid, 5126 90s 
nore &tr,, Güdfeite. 

Bu bverfaufen: Ein fait neuer Parlor-Ofen, 
Rohaufragen Abends, 1454 N. ac t 

amom 


au verfaufen: Möbel von 5 Bimmer Haus, 
bi in einzeln oder aufammen. 2639 Burlin 
e. 








ur Eßzim⸗ 
atratzen, 2 
3111 N. Halſted Str., 





Stra dim 

Wegen Abreiſe verlaufe — — — 
tung, billig und vermiete ohnung. Stark, 
3912 Lincoln Abe, od 1wæe 


— Zu verlaufen: Neuer Heizofen, Kochofen und 
Ruͤgs, ſpottbillig. 1628 Larrabee Str. 8d31w* 


Prächtige Möbel von 8 Zimmern, bollftändig, 
berfaufe zufammen oder beim Stüd, fehr billig. 
$500 Biano für $150,. 811 Belden Ubenue, nabe 
Halited Straße. E 8042 








Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


$8 Tatıfen einen einfaden Expr eneß, 
Zugad Harneb $Ö. en hi —— 
e. 





25 Andreasberger Kanarien Weibchen billig zu 
berfaufen. 4432 Princeton Abe. 


PB: Cuts Pferd; billig. 1747 NR. 
$40 faufen 1200 ’ tute; 
Harneß und. aan. Ebd N. Bellen Se Mat 


1300 . . 
By ae F as ne, Pferd, 2255 Chi 




















— — 


h 1 * 












00 Merfön | 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— . Mohn! — 
us ebener ob — Det ie, 
e Belli 


ilen, Beftellt 
Faeaı. 2807 Ihacine be. Kdon 


- Fahmann und Mafhinift, 10 Jahre Automo- 
bil-Erfahrung an Rennbahn, Yabrif und Repas 
raturwerlftatt, eröffnet_ eigenen PBlat, Au 
Flug Mafginen. Wdr.: $. 280, Abendpoft. 


— Heißluft und Dampfbäder— 
Beſtes Heilmittel gegen Erlältung, Rheumatis- 
mus, Nieren, Leber, Magen u. viele and. Leiden. 
9. Potitod, 2615 Eheffield, nahe Lincoln Ave, 

0311,13,16,18,20,23,26,28,30 


Wir haben ftet3 ein unfchlbares Heilmittel für 
die gü e:„PReterfons Unti-Tender-F00t:-Schube“. 
23 €. Filth Ave, Grund Floor, Std, 9—5. 














Sol für meinen Ontel, der feit Monaten Trän- 
Telt, einen guten Käufer für feinen altetablirten 
‚Edialoon auf der Weftfeite juhen. Schr flott ges 
bendes Geihäft. Einziger Saloon an 4 Eden. 
Adr.: 5 284 Abenbdpoft. 


Snportirte Uniderfalfalbe reinigt und beilt 
fhmerzlos Beinleiden, Wunden, Geihtwüre; ders 
hindert Blntbergiftung; Geld zurüd, wenn nicht 
befriedigend, KGeglary, 1456 Belmont Ave, 2 

9d3,2w, 


Kranfe, welde genaue Aufflärung und die 
bolle 'Wabrbeit iiber ihren Buitand erfahren 
wollen, erhalten ärztlide Konfultationnebit Bluts 
und Urin» Unterfuhung völlig foftenfrei 
bi3 zum 1. Janıtar. 2014 DSgood Str. 2. Flat. 

8da 1wæ 


Brumlil's echte deufche Gefundbe ue Tuchſchube 
ſchützen vor Rheumatismus. Fabrilation: 1537 
Elybourn Ave, SdaimE 











„ Hühneraugen, Sußgeldwüre, eingewachlene 
Sußnügel und andere Fußbefhtwerden werden 
wifienichaftlich behandelt in dem Jlinois College 
of Ehiropody and Drtbopaedics. 1321A North 
Clart Str. Spreditunden: 9 biß 5; Samstags 
9 bis 12. Sreie Behandlung: Montag, Mitt- 
wo und Freitag Mbends, 2d5*X 


Paſſendes Weihnachtsgeſchent. Echte deutfche 
Silsfchube jeder Größe fabrizirt A. Zimmermant, 
1451 Elybourn Ave., nahe Larrabee. Auch p.Roit. 

4d31m 


Pianos reparirt, Expert⸗Arbeit; mäßige Preiſe: 
Pianojtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Abe 
nob23jonmifrim 

Notarielle- Veglaubiaungen, Vollmachten, Te— 
f!amente u. f. w. prompt und zuverläffig bei 
Sartorius, Deffentliher Notar. 101 S. Filth 
Ade.. Abends und Sonntags 1938 Mobanf Str. 
Solmifriomo* 


Saararbeiten angefertigt bon Mrs. N, Eraes 
mer, 1500 Well Str. 6dzjamiim 

















Zu bermieten: Konzert» und Maslenanzüge. 
Eintad, 2221 Elybourn Abe, 3nomomijadım 





Kein Rheumatismus mehr, wenn Ahr 
Indoform gebraucht. Imp. deutſches un— 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co., 
2630 Lincoln Ave. dag, ſamomi 


Weihnachten iſt nahe. Für echte 
Schmuckſachen zu den niedrigſten Breifen 
kommt zu Max Strohm, 3323 Lin— 
coln Ave. Jeder Artikel garantirt. 

2de3,e0d* 

















Neparirt Eure alten, Oefen mit 
Plaftolining —— 
——oder Blaftic Stope Lining 
Pakt zu allen Ocfen — Rlaftic_al3 Teig — 
berhärtet im euer. „Reline” Euren eigenen 
Dfen jest. Zum Berfauf in Department-Stores. 
15fp3m 
Verlangt: Neun Mädchen, 14 Jahre alt, nicht 
zu groi. Ferner einige bübihe junge Damen, 
mufilalifh, mit auter Ginaitimme, für Chor. 
Eofort borzufprehen in der Theaterlanzlei über 
dem Vühneneingang des Deutfhen Theaters im 

YBufd Temple, zwiihen 5 und 6 Uhr Atends. 
nov26*x 


























Aufgepakt !—— 
Trinken ſſchadet Euch nichts! 
Konler Kräuter-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht ſeinesgleichen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen-, Leber-, 
Nierenleiden, unreines Blut, Veritopfung, Fie- 
ber, Husten und Katarıh. Preis 25 _Ct3. Budo 
Drug Eo., 3261 Lincoln Ave, Schidt nad 
freier Probe. 1001*&% 


Augengläfer ans allerbeiter Dxalität 
zu denkbar billigiten Preifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung Dr. M. Schwimmer, 
denticher gelernter Optifer und Opto- 


metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 1701** 








Verlangt: Regierungsſtellungen offen f. Frauen. 
— per Monat. Schreibt fofort um freie Lifte. — 
rantlin Inftitute, Dept. 610 H, Rogefter, NPD. 
29012m& 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$10 laufen Solo⸗Violine, Stradiparius-Modelt, 
Initrument mit hocdhfeinem Ton, 155 North —* 
miſa 


Prachtvolles Upright Grand Mahogany Piano, 
herrlicher Ton, ſehr billig wegen Abreife ſofori 
verſchleudert. 2240 N. Halſted Str., J. Bien. 

mido 




















Zu berfaufen für Baar: Eine gute Violine; 
$30, $45 wert. Nah 7 UhrAbends vorzujprechen, 
Sred Diedrich, 1951 Dayton Etr., 





Chefs 
mido 

Piano! — Büter, Mütter, Wittwen, Mufil- 
Iehrerinnen — bier ilt Eure Gelegenheit, mein 
$500 Upright and, no ganz. neu, in _jehr gus 
ter Ordnung, für $400 zu faufen auf Zeit oder 
$350 Baar, oder würde Koit und Logis zu $25 
den Monat in Austaufh nehmen, bis dafür, be- 
zahlt iſt; muß jedoch züverläfſige Familie ſein. 
Bin Wittwer und wünſche ein gutes Heim mit 
bäuslihem Komfort. Schreibt oder ſprecht vor, 
Otto K. Trentbin, 4633 N. Clark Str, Chicago, 
Ill. Telephon: Edgewater 88. —jon 

Zu berfaufen: Prachtvolles Upright Maho— 
gany Viano, ſehr billig, wenn ſofort gelauft; 
nur Privatleute mögen vorſprechen. Teilzah— 
lung berüdjichtigt. 1832 Lincoln Ube., nahe 
Lincoln Part. dimido 


‚Zu berfaufen: Phonograph, billig. 2836 
field Ave,, 2. Flat. 








MuB verlaufen: Upright Piano, fo aut wie 
neu, $95: Barlor-Orgel in em Bujiande, 
$15. 3301 Bea Ave, Ede Spaulding. 

di—fon 
$90 Taufen ein gebraudtes $500 Lyon & Healy 
Piano, $1 die Woche, 1961 N, Halited Str. 
modimt 
aiymrrsaut 
adifon Etr. 

1 Buanee 3u....$ 90 

2 Drgeln z1t.... 10 

10 PBiano3 zu... 85 
.. 5. Blanos zu.... 100 
5.00 den Monat. 
traße, Abends offen, 
7d31w* 


Muß mein Piano verlaufen; brauche Baar—⸗ 
eld, berlaufe billig. O24 S. Aſhland Blpod. er—⸗ 
ter Floor. Mrs. Lowenthal. 7d21wæ 
Ich habe einen 88-Noten Mahagoni Plahyer. 
Toitete $600, verfaufe für $200, Kommt heute zu 
Mi3. Kaboloff, 1225 ©. Troy Eir. 7d31wæ* 


Rur 875 für ein ſchönes Kimball Upright Pia— 
no auf Abzahlung, bei Groß, 1549 Wells Str. 
nahe North Ave. 22nobim& 


$150 laufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 

ade Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 

lace, 4 Bloc weitli von Elarf Str. 22ag*X 

ShoningersPiano3 u. BlaherPianos, etab. 1850. 

Berlauft von Horner Piano Co., 549 — 
in 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen; Prastbolle Puppe 
brauch, foitete $15, verlaufe für 
Maud Abe, 


u berlaufen: Berfdhiedene deutfhe "Bücher, 
„Deutſche —— „Weber Land und Meer” 
und „Die Gartenlaube”. 1116 Wells Str. 

Zu berfaufen: Puppenmwagen, groß, gu erhal» 
ten, Gummiräder, Blie, 842 Garfield Upe., Top 
lat. mifa 











Deffentlider 
2 in 1427 ®, 
2 Pianod zu......$60 
1 Biano Zu... 40 
4 Bianos Aut... 75 
6 PBiano3 zu...... 95 
Abzahlungen: 
1427 W. Madiſon 



































nie ge⸗ 
$7.00, 3 














Bu berfaufen: Ca ifter, 2836 Cheffield 
‚Abe. 2, Flat. "en He 


verl 3 + ; 291 
et zn Caſh Hegifter, Adr.: 5 201 


Zur gefälligen Beadtung! Wegen borgerüdter 
Sabreszeit follen die noch ee 
nen guten Herren Winterüberzieher in allen 
arben, fait neu, für jeden annebmbaren Preis 
osgeſchlagen erden. maßae, Eoat3 etc. billig. 
Deutihes Gefhäft, 5017 ©. Halfted Str. Chadi. 
momifr 

Für die Feiertage! — California und 
ſſouri Weine in Falk en 60c: $1.35 die Gal- 
Ione. Shott, 2112 R. Ealifornia Ave. dimi 


——— —— c— 
——— — 4014 Warbingion Big, 1 
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ccurnselgen unter diefer Rubeit 2 Cents das Wort.) 
Zu bermicten: Bier Simmmer im Bafement: 


— — Kar 2a * 


monatl 
Dahton 

Zu vermieten: 7 Zimmer Cottage. $16, 3084 
Raͤcine Abenue. 


Zu vermieten: 83 ſchöne Zimmer, Gas, Bad, 
helßes Waſſer, 510. 3400 N. Troy Sir. 

Zu vermieten: 2349 Ohio Str., nahe Weſtern 
Ave., 4 Zimmer, 2, Ylat, Zront, Gas und To— 
let, $11. mi — ſa 

Zu vermieten: 1752 Fairfield Ave., mabe 
North Ave.Car, 4 Zimmer, $10, mi—ia 


Su vermieten: 4 große Zimmer, $8 den Mo- 
nat. 2313 Cobleng Str, “ 


Zu d>rmieten. 2— und 5 Simmer Slals, $6 
und $7 per Monat. Schlüffel in 1ö21 Xells 
Strade. dimi 

















Zu vermieten: Steine gutgelegene Halle für 
Sejangvereine oder Xogen, ſehr billig. Schlüf» 


fel im Saloon, 3359 Southport Ave, Ede 
Roscoe. di — ſon 
Zu vermieten: Pradtbollef 7-Zimmer Ed» 


Wohnung, Dfenheizsung, Ede Noriy Part Ave. 
und Sigel Str. di—fa 
Zu vermieten: Modernes 6 Zimmer Flat, elels 
trijches Licht, Surnaceheisung, Miete $26, neues 
Haus. 4218 N. Irving Ave,, nahe Berteau Ave., 
1. Slat. mo—do 





Hu vermieten: Moderne Flat3 in neuen 2= 
Slat Bridgebüuden, 5 oder 6 Zimmer, eriter oder 
zweiter Floor, Glaremont Ave. und Dafley Abe, 
nabe Irving VBark Blvd., eleftrifches Licht, Oak 
Subböden, Buffet, Ednfole, Bad, Privat Rordhes, 
breite 2ot, 5 Zimmer $22, 6 Zimmer $25. 

Bm. Zelosty, 2359 Addifon Str. 
6d510€ 


Möblirtes, Heines Flat, für junges ggenanr: 
alle Beauemtlichleiten, Pribathaus. -4108 Nord 
Dafley Avenue, momi 
Zu dvermieten: Zweiter Stod für leichte Fabril⸗ 
wede, Ofenheizung, Raum 42 bei 68,2iht don 
eiden Eeiten, Miete $35. 1535—41 Melrofe 
Etr., nahe Belmont, Lincoln und a 

ziw 


Zu vermieten: Einen Monat frei, 1836—46 
Weit Lale Str. 4 Zimmer, neu delorirt, Gas, 
Toilet, Janitor, gutes warmes Gebäude, $11— 
$12. Echt Janitor., —ft 











Zu vermieten: Eine Cottage an Heine Fami— 
lie, billig. 1610 Summerdale, nahe Elarl Str. 
7d31wæ 


— — — —— — — — — — — — 
— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Witwe wünſcht anſtändigen Mann in Board. 
1342 Wolfram Str., nahe Southport Ave., oben. 
Zu vermieten: Zimmer mit Board. 901 Cen— 
ter Str. mido 


Zu vermieten: Zimmer für 1 oder 2’ Männer, 
mit Board, gutes Heim, 743 North Ubve, 











Zu bermieten: Helle, ifhön möblirte_ warme 
Zimmer; feparater eingang; an refpeltable 
Männer; $1.50 und $2.u0, 1622 NR. KLalijor- 
nia Ave., nahe North Ave. und Hohbahnitation. 

Zu vermieten: Schönes Zimmer mit laufendem 
Wafier. $2 die Wode, 


gu bermieten: Neu möblirte8 Frontzimmer 
mit quter Koft. 1743 Eedgwid Str., oberes 
Flat. mido 

















Zu bermieten: 1434 Wells Str., 3. Etage, 
grobes Frontzimmer; Dampibeizung; neu mös 
blirt. 

Zu bermieten: 2 möblirte Hausbaltzimmer an 
Ehepaar in Taufh jür leichte Arbeit; Bormit- 
tags vorzuſprechen. 1953 Hudfon Ubve., Ede 
Genter. 





HSurmannHoufe (80 Zimmer), S Blods 
tom Courthoufe, 155 8. Ontario, nahe Wells; 
Dampfbeis., Heiß. Waffer, Bad. Zimt. p. $1.50 an. 
19nomtfafonim 





Hurmann Houfe IL 222 Wisconfün, ge 
genüber Park, Alles neu! Dampf! Bäder! Billig! 
r 3damifatmt 


VBerlangt: Roomer oder Boarder, 1612 Eleves 
land Ave. Odzim 
Zu vermieten: Zimmer, mit oder ohne Board, 
1011 N. Halited Str. Reichert. modimi 








Zu bermieten: Einfadhe und doppelte mößlirre 
Zimmer, $2.00 aufwärts, audh Haushaltzimmer, 
beige Waijfer, Bad. 2529 Wabalh Ave, h 

modimi 





Zt bermieten: Nettes, möblirtes - Zimmer; 
Privatfamilie. 821 Webiter Mve., 1. lat. 
jonmodimt 





Hu vermieten: Großes und Meines möblirtes 
Zimmer, $2.50, $1.75. 1841 Lincoln Ave.. _% 
Blod vom Parl. 7d31w4 

Zu vermieten: Schöne, helle dampigeheigte 
Zimmer, mit oder ohne Koſt, bei Damen, die 





gute bürgerlide Rüde führen. 2026 North 
Nacine de, zwiiden Garfield be. und 
Eenter &itr, 4dez, 1wæe 


— — —— — — — —— 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 








Sude rubige® Zimmer bei alleinjtehender 
Stau; feine anderen Roomers, Adr.: Ch. R., 
Hotel Gault, 355 Madifon Str. mdo 








Zu mieten geſucht: Netter junger Mann ſucht 
geraͤumiges dampfgeheiztes Zimmer mit Board 
bei Brivatfamilie. William Grewe, 2030 Lane 
Court. 


Zu mieten geſucht; Ein Arbeiter ſucht Zimmer 
und Board bei alleinſtehender Frau oder Witt⸗ 
we. Adr.: F. 281, Abendpoſt. 











Zu mieten geſucht: Junger Mann wünſcht 
Zimmer (ordſeite, gute Verbindung). Am lieb—⸗ 
ſien mit Koſt. Näheéres ſoſort. Adr.: K. 457, 
Abendpoſt. mido 


Geſucht: Beſſerer ſolider deutſcher Arbeiter 
ſucht neſtes, moöͤblirtes Zimmer bei alleinſtehen— 
der Frau oder Wittwe, Antwort mit ‘Preisans 
gabe erbeten. Adr.: 5 278 Abendpoit, 














Sude rubiges Zimmer bei alleinftehender 


Frau, feine anderen Roomers. Adr.: 453 
Abendpoſt. modimi 
— — — — — —— — —rh — 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Wünfce $300 zu leihen, 6%, gebe Si'erheit 
mit eriter_ Hhpothel auf Grundeigentum, Adr.: 
3. 275, Abendpoft. midofr 

Zu verleihen: 81200, auf gute Hypothek, in 


Laie View, 
& 5 Anton, 2021 Rode Etr. 
d ſami 





Privatgelder auf zweite Hypothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, müßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. — 
"Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauitellen, Baudarlehen eine Spezialität. So— 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Ev, 
Phone: Randolph 300. 76 W, Monroe a 

oip* 


€. &. Pauling, 5 N. La Calle Etr. Erfte 

Hhpothelen zur verkaufen. Geld zu berleihen zum 

niedrigfien Zinsfuß. Telephon: Main * 2 
mai 


Sagt uns, mas Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eud, mas e3 Loitet, ohne irgendigelde Ber» 
game Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 
ir bauen estra warme Gebäude; 17Tjährige Er» 
fahrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. Dear: 
born Straße. 20d3*£ 


SGreenebaum Son Bant & Truft 
i Company 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Eichere erite Hhpothelen, in_ beliebigen Sum: 
men, auf bebantes Chicagoer Grundeigentum zu 
derfaufen. Nordojtede Clark und Ranpelp Min 











Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Sävings Banf. 1341 Milwaulee Ave. nah 
Raulina Straße. 10ja*% 


Gel auf zweite 











Geld au Teihten Bedingungen, 


Hhpothel,. Obling, 555 North Avenue, Ede 
Larrabee Str., Zimmer 4. 18m3*t 
— — — 








Geld auf Möbel u. f. w. 
(iingetgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das 


Geld zu verlei 

——$20.00 bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
Ihr habt don ein bis zwölf Monate Zeit zum 


Abzahlen. 

‚r Begalles Eure Shulden. 
ab lönnt das Geld fofort haben und nah Be 
lieben — len in wöchentlichen oder monat⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075, Sragt nad . Spiker, 
Standard Eredit Company, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn * 


— äten für Möbel- Blano-Dar- 
Ieb 5c monatl. $50 $1.50 monatl. 
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ich. 3574 W, Beiden Ude. €, b 
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— — — — — — — — — — — — — 


— — — — — — — — 


— — — — — — — — 
— — — — — — — — 


rn. 


ng age; 

Wirklich den doppelten: # 
i en . 
Wohngimmern und Mi, 
als Stod und tured, um Weggenommen mer- 
en zu lönnen; Sprecdt bor, bereit zu won ‚an 
Donnerdtag Vormittag bon 9 bis 12 in 
1721 RN. Zalman Ave, 1% Blot nördlid bon 
Nortd Avenue, 


Habe 3 Milhaefhäfte zu: verlaufen, 25 Kan 
nen, 15 SKannen, 8 Kannen. Seht Eu am. 
Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Udenue, 

Wer aut Saloon3 Taufen oder verlaufen will, 
gebe zu Guthmann. Wer gute Grocery, Delila- 
teffen-, Zigarren-, Bäder-, Fleifherladen Taufen 
oder verlaufen will, gebe au Guthmann. er 
Neitaurants, Roominghäufer, Barbierläden oder 
irgend ein Geſchäft kaufen oder verlaufen till, 
gehe Morgens 9 zu Guthmann, 1572 Elybourn, 


te, 
nur $18; verkaufe 












Verfaufe Roominghaus, 30 gimmer, ftet3 bes 
fett, bejte Lage, Miete $75, monatl. Einnahme 
200. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave, 
Zu verlaufen: Buther-Shop. Goldgrube für 
Butcher. Tel. Stewart 5131. 


Su verfaufen: Variety Store, in guter deut» 
fher Nahbarihaft, 40—$50 Profit wöchentlich. 
KteineAigenten. Adr.: 5 283 Abendpoft. frfafo 


Käufer! Seltene Gelenbeit! 

$195 oder beite Offerte laufen, wenn fofort 
genommen, meinen hochmodernen Delifatefienz, 
Eonfectionerh-, Bäcderftore mit fhönem reinem 
Lager von Groceries, Keine Konkurrenz. Diefer 
Plap ilt $475 wert, aber wegen anderen Ges 
fhäfts muh zu fold niedrigem Preis derfaufen. 
Etore mit fhösen Wohnzimmern, nur $20 per 
Monat. Nacdzufragen Donneritag von 2 bis 5, 

3443 Lincoln Abe. 




















Zu Taufen geiuht: Barberfbop. Näheres und 
Preisangabe. 1849 W, 22, Etr. midofe 


$750 Baar Tauft bollftändig eingerichtetes 
Electro Blaiting Geihäft; niedrige Miete. 3 911 
Ubendpoft, miſaſon 


Zu verfaufen: Schönes, Heines Barbiergefhäft. 
Guter Play. Adr.: st 445 Abendpoit. mdo 


Großer Bargainberlauf, Delilatefien Laden; 
Miete $15; große Wohnung; Einrihtung neu; 
$295, wert $500, Fragt Ma3. 1572 Elybourn Av, 
































Zu verlaufen: Einer der beiten Saloond wegen 
Todesfall, mit Sirtures; Stod und Lizens be- 
zahlt. Adr.: 5 279 Abendpoit. midofr 





Habe $1000 in guten Wertpapieren, melde 7% 
Sinfen bringen, wünfde einen Store oder ein 
Roomingbaus damit zu faufen, auch etwas 
Baar dazır, fhreibt was Ihr Habt, Adr.: M. 
600, Abendpoft. midofr 


„But, verlaufen: Gutgehendes Schneidergeſchäft, 
jährlicher Verlauf 500 Anzüge. Zu erfähren. 
2600 N. Halſted Str. mido 


Muß verkaufen: Sofort, Grocerh, Delilateſ⸗ 
fen, Candy, Zigarren, da Frau nach dem Hoſpi— 
tal gehen muß. Sprecht ſofort vor, verlauft zu 
Eurem eigenen Preis. Zum Teil auf Abzah— 
lung wenn gewünſcht. 904 S. California J 
miſa 





Zu verlaufen: Guter Saloon. Einnahme 385, 
Miete $75. 9 Zimmer Flat, Preis_$1200. — 
Lizgen3 bezahlt bis 1. Mai, 1100 ©. Kebzie Abe. 

10d31m& 


Bu verlaufen: Gut etablirter Grocerhitore und 
Market; Alles in gutem Ziuftande. Guter Ber- 
faufsgrund. Nehme Eigentum in Zaufdh. Adr.: 
se. 438, Abendpojt. 








Su verlaufen: Gut etablirter Grocerhftore und 
Market; Alles in gutem Zuftande. Guter Vers 
laufsgrund. Nehme Eigentum in Zaufd. Adr.: 
8. 440, Abendpoit. 


Col für meinen Onfel, der feit Monaten Träns 
felt, einen guten Käufer für feinen_altetablirten 
Edialoon auf der Weitfeite juden. Sehr flott ge= 
bendes_Gefihbäft. Einziger Saloon an 4 Eden. 
Adr.: 5 254 Abendpoit. 

Zu verkaufen: Cleaning und Dyeing, Glore. 
Urfade: Habe 2 Stores, fann nit allein dazu 
tcnden. 1016% 6. Halited Gtr., dimido 











Megat⸗Marlket, moderner Laden, muß verlau— 
ſfen wegen Kränkheit, gutes Geſchäft. 2554 N, 
Halſted Str. —ir 

Berlaufe Grocerhitore, Werd, Harneb _und 
Wagen für $350. Verlaſſe Chicago. _ Cteve 
Saflafv, 2601 15. Place, nahe Rodwell Str. 





Zu berlaufen:  Butcher Shop, Billig; mit 
Bohnzimmern. 7216 ©. Afhland Abe. modimi 











Zu Taufen gefucht: Grocery-, Delilateffen- oder 
Bigarrenladen, mu billig fein, fir Baar; Nord» 
oder Nordmweitfeite. Adr.: KH 419 — — 4* 

3 


Zu vermieten: Saloon an Seminar und Gars 
field Ave. und Montrofe und 40. Ade., beide mit 
Liaens, lange Leafe. Standard Brauerei, 


— — 








Zu verlauſen: Boardinghaus, 12 Zimmer; 
Einnahmen $180; Miete $50; Brei $550, mit 
Piano. 2343 Waſhington Blod. —ımi 








Zu verlaufen: Erjter Klaffe Grocery in deut» 
fher Nahbbarfhaft: gutes gangbares Geihäft; 
verfhlendere, Wenn fojort genommen; guter 
Verlaufsgrumd. %W. Martens jr, MeReil & 
Higgins Eo., 251 NR. Midigan Abe, 5d51iwt 


— — — — — — — —— — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Guter Buticher, mit $300, al3 Teil 
baber. 1418 Weit 51. Str. 


Partner verlanat fire zwei Tailoring und Clea» 
ning Stores. 2610 Calımet Abe. midofr 














Cucde tühtigen Mann ald Teilhaber mit et 
was Geld in qutzablendem Gefihäft. Sachlennt- 
nilfe nicht notivendig. Gute Bezahlung und 
dauernde Arbeit. Offerten unter 8. 450 Abend- 
poft. erbeten. dimi 





Unterricht. 
(Anzeigen unier diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—— Die englifde Sprade — 
fhneller, beijer, billiger wie jemals angeboten 
in Ehicagos Eriter, Aelteiter u. Feiniter Schule, 
nur pyivat, deshalb Erfolg garantirt— Genaue 
GErllärtingen in Deutih u. Englifh. Preis $5.— 
3 Monate. YAufnabmen. täglid und Abends, 
Stellungen: Die beiten fofort u. Tojtenfrei. 
Ilinois Gebäude, 715 North Ave,, nahe Halited. 

midofa 

Unterricht in Zanberlunjt füc Damen und 
Herren frei. Zauberfünitler gefuht. 519 N. 
Dearborn Str. Roetting. dimi 


Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin. Sprechen, Schreiben, Ausſpracke, 
Grammatil. Leichte Methode. Erfolg garantirt. 
Dillig. U. Wendt, 625 Belden, nahe Lincoln Ave, 

6d51wæ 


Gewiſſenhafter Violin-Unterricht für Anfänger 


tird billig erteilt. 3. Huebner ir., 2345 Larta⸗ 
bee Str., nabe Fullerton Ave. 5da*X 


Schmidt'3 Tanzfhule, 1327 N. Clark Straße. 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer ır. * —— 
o 




















NRechtsanwãlte. 
Elneigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Pſlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prabkti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei: 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Ginrenben Tine. 


— 














Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. a 








Albert A. Kraft, Redtsanmwalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgefhhäfte beitens beforgt. Erbihaften ein- 
ezogen. Anfprühe überall — Löhne 
nel lolleturt. Abitrafte examinitt. Heſte Em⸗ 
pfeblungen. 1037 Firft National Bant Bldg. 
Tip*& 
305.9.Edelfon, denticher Rechts- 
anwalt. Alle Nechtsfadhen prompt be’srgt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Rat frei. 


127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
11in,mifrfon* 


Wenn Ihr nicht dermögend feid und erfahre 
nen Antmwalt braucht, fprebt bor bei Brandes, 
1313 Fort Dearborn Bldg., Monroe — 


usbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Amtorten nur $8.00. €. Oswald, 5 —* 








Abe. Ecke Larrabee Str, Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens dorzuſprechen. 2200** 








Aerztliches. 
UAngelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents da3 Bort.) 


— — — on 


Knei Kur, ne M 
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oldmomidofa* 
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ofortigen Verlauf; Z1000 Baar laufen 

ng 
‚ > “ € 

Emaille: Blumbirig tuves,. grobe Marb chöne 


Refidenz · Rachbarſchaſt 
Kincoln und et ine —— 32600 






II, 
Neues 2:Flat Bridgebäude, 5 oder 6 


immer 
in jedem lat, Eihenbol ö 
Serfleidung, deforirte ——— a - 


oles, Buffets, eleftriihes Licht, Combinations 


ztures in jedem Zimmer; 30 Fuß Lot; gepfla⸗ 
fterie, a ——— bezahlt. Ein Block 
zur Sirabenbahn, bequem zur Ho 5950; 
$500 Baar, 330 monailig, Sombahn, 85050; 
Sünf Zimmer Cottage, Hohes Bafement mb 
Dahbsden, Bad. Gas, Beises und Taltes Waffer; 
gepflaiterte Straße; bequem zu Lincoln Ylve, 
und Belmont Ave. Cars und Grob Park Station 
der Northweitern-Eifenbahn; Preis $2375. 3375 
Baar, $15 monatlid. 


IV. 

Bivei-Flat Bridgebäude, falt neu; Heißtwaffer- 
heizung, Eichenbolz- Fußböden und -Zrim; dee 
faif-Borhalle und Badezimmer; eleftrifches Licht; 
bequem gelegen su guter Berlebhrsverbindung; 
30 Fuß Lot; alle Strabenverbefierungen auso- 


führt und bezahlt. $6650; $1000 Baar, 
mönatlid, 

.. ®m. Zelo3ty & &o, ß 
Subdipifion-Dffices: — 


2359 Addiſon Straße, 
23801 Rord Weſtern Avenue. rn 
Haupt » Office: — 
1905 Belmont Avenue. 
Iel.: Yale Biew 1641. 6d3110% 


‚Bu verlaufen: 2 Flat-Gebäude, beiter Bargain 
für das Geld in Chicago, Wert 36250, neu, Ms 
dern. Alhland Ave., nahe Catalpa Ave, 
& Nathan, 5256 Broadway, 
Phone: Edgewater 6580, 
108310 


‚Bu verlaufen: Billig, 1836 Daldale Ave., nahe 
Kincoln Str., 5 Zim. rame Cottage, mr $1650, 
leidte Zahlungen. Baıtmann, 3065 Lincoln Ave, 























Zu verlaufen: 1823 Dtto Sir, nahe Lincoln 
Str., mod. 2:jtöd, Srame Flats, Attic u. Bafes 
ment nur $3350. Baumann, 3065 Lincoln Abe., 





Bargain: Gebäude, vier 4 Zimmer; 
Miete $50; nahe Lincoln Ave.; $4000; 
tleine Anzahlung. 

— Dscar!— Jojetti, 2411 Lincoln Ave. 
: dimife 

Billig! Bridgebäude, 30 Funk Lot, 6 
Flats, drei 4= und drei 6- Zimmer, Bad; 
nahe Genter „RL“ - Station; nur 59000. 

— Dscar!— Spfetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimife 

Nur 87000, gutes 3ſtöck. Brickgebäude, 
6,7 u.7 Zimmer; Bad; nahe Center Str, 

— Oscar!— Fojetti, 2411 Lincoln Ave. 
dimife 

Muß ſofort verkaufen: Gutes Brid- 
haus, 6 und 7 Zimmer, Bad, nur 34500. 
—Oscar — Joſetti. Nur eine Office: 
2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Strafe. 


dimifr 














Feines 2 Flat BrickGebäude, nahe St. Bene— 
dilt:Pirhe, 6 u. 6 Zimmer, Heißwaſſerbeizung, 
für nur. $6600, Yozimk 

Zengerle, 3806 Lincoln Ave, 











Muß fofort verlaufen: 2 Gebäude, nabe Ct. 

Minaelsstivhe, 6 Flat3, Miete $984, für nur 
$7000. Auf Abzahlung. Macht Offerte. 
Sengerle, 3806 Lincoln Ave. 

9d31wæe 


Zu verlaufen: ſchönes zweiſtöckiges 











Brickhaus, fünf und ſechs Zimmer, mil hohem 
Stein⸗Baſement, nur 84500. 
Schönes 4- und 5-Zimmer Framehaus, mit 
bobem Bafement, nur $2800, 
%. 5%. Anton, 2021 


‚Su Taufen geluht: Haus auf der Nordfeite, 
für 40 Ader nerbefierte Yarm. Gute Gebäude, 
Vieh und Yutterborrat. D. Hoffmann, Grand 
Haden, Midh., R. 1, Bor 57. famomi 


Verlaufe oder vertaufhe für 50 Fub Ges 
Thäfts-Lot, modernes doppeltes 4-Flat Steinges 
bäude, Miete $142; Preis $12,000, nabe Yams 
tence u, Lincoln Ade. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

ſamomift 


Weshalb Miete bezahlen, 
Wenn $100 Anzahlung und Reit wie Miete eine 
ben unferen neuen modernen 5-Zimmer Frame: 
Cottages laufen? Konlret:Bafement,  eleftriihes 
Licht, hoher Dachboden: mit Kaum für ein mei- 
teres lat, 28 Fuß Lot; Preis $3000. Eoeben 
fertiggeitellt um Beziehen. Seht 

Srant Bed, 2014 Irving Park Blod. 
6d31w 
Zu verlaufen: Geihäftseigentum. $500 An- 
geblung, Reit leichte Abzahlung. 1875 Elybourn 
Ivenue. 4da1mX 
Zu verfaufen: 2145 xarch Abe, 5 Zimmer — 
Cottage, mit 8 Zimmer Cottage hinten Preis 
gr Leichte Zahlungen. „ 6dalmEt 
.Holinger&E&o., 1793. Wafhington Str, 


Roscoe Str. 























Zu verlaufen: 2145 Barrh Ave, 5 Zimmer- 
Gottage, neu angeftriden, mit 3 Zimmer Cot- 
tage hinten. Nur $2200. Zablungstermine, went 
gewünfht. A. Holinger u. Eo., 179 Wafbing- 
ton Str. 29novim& 





Nordweitieite. 
Zu berfaufen:- 3:itöd, Bridhaus, 5 Zimmers 
Slats, Preis $6200. 
2:ftöd, Bridhaus, 5 
2-itüd. Bridbaus, 5 
Eine , Refidens, 
$2800. 
4 Zimmer Cottage, $1600. 
WB, Metger, 2957 Irving 


und 6 Zimmer, $4500, 
und 6 Zimmer, $4600. 
8 Zimmer, Dampfheizuma, 


mi—ia 
Barl Boulevard. 








Verlaufe eine halbe Ader Lot, 119 bei 125. 
68. Ave. und Grace Str., für nur 700, Charles 
Hedl, 4303 North 42. Court: 








$100 Baar, Miete bezahlt den Reft für ein 
fait neues 2-5lat Bridgebäude, modern; macht 
Offerte; muß jehnell verlaufen. Dffen täglih 1— 
3 Uhr. 2165 Stave Straße. nahe Milmaufce 
und California Abe. oda lwæ 


Zu verlaufen; 3200 bis 8300 Anzahlung, 825 
bis 839 monatlich laufen eines der ſchönſten und 
am beſten lonſtruirten 5 oder 6Zimmer Hüu⸗ 
fer; 30 Fuß Lotten, Furnace-Heizung. Seht Mr. 
Hhde, 3434 N. 42. Court, Block ſüdlich von 
Milwanlee Avenue. —10d3£ 





‘ Borftäbte. 
gu veriaufen: Große Lotien an Ogdenr Abe,, 
125x130, fo groß wie 5 Gtadilotten zufammen, 
nur drei Blods bon. Straßen- und Eifenbahn. 
20 Minuten Fahrt nad der Stadt. Preis bon 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 








offen. U. . Abam3, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwyn, Ill. 21il,fonmifa* 
Sarmlänbereten. 


Zu Laufen. gefuht: Eine Farm nahe Tampa, 
Hla. Adr.: I. 626 Abendpoit. 





Zu berlaufen: 160 Ader Wislonfin Farın, ive- 
gen Todesiall, 2836 Sheifield Ave., 2, Flat. 
mido 





Su verfaufen: Farm, 40 Ader; 35 Meilen von 
Ehicago$110 per Ader, Nadaufragen: 4853 Mil- 
maufce Ave. 10d41p&£ 


Wenn Ihr eine Yarm Fauien, verfau- 
fen oder vertaufchen wollt für Chicago 
Broperty, jeht Chas. Schlote & Co., 3958 
N. Robey Str., Zimmer A 








fp15fonmifa* 
Wenn Yhr eine Farm Taufen oder für Chis 
cagoer Grumdeigentum eintaufhen wollt, io 
fhreibt an D. Hoffmann, Grand Haben, Micdh., 
N. 1. Bor 57. — Farms don 20—200 Ader, 
mit und ohne Bieh, zu dem billigften Rreifen, 
' 6—30de3jamomt 


Kauft Florida Grape Fruit Land. Freie Fahrt 
für Käufer. Spredt vor bei €, F. Neubert, 1102 
W. Ban Buren Str. 4d31w* 


40 Acres Wisconſin, verbeſſerter Lehmboden, 
billig; annehmbare Abzablungen, U. Landabl. 
502 — 305 ©, La Galle Str. 20nb* 


Bericieenes. 

Su Taufen gefucht: 1—2 leere _Lotten, , aable 
einen Teil in Baar umd gebe Anteilfheine im 
— FabrilUnternehmen, welche 73 bringen 
r.: 5. 286, Abendpoſt. midofr 


Zu vertauſchen: Mein 2-ftöd. Haus in guter 
Lage, nehme leere ZLotten al3 Hablung, fein 
Baargeld nötig, Adr.: 3. 294, Ubendpo * 

















— — 








ofr 








Zu verkaufen: 36 Fuß Lot, ſehr gut paſſend 
für alteren Mann, um leines Heim aufzubauen. 
Schön zum Wohnen. Adr.: K. 446, Abendpoſt. 

— — —— — — 


ohn PB. Foeriter & Eo, 
Sant Floor > 15 S. La Salle Straße, 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadt» 
orenze. Eine Poftlarte, an uns adreffirt, bri 
einen Berläufer ind Haus. 2Tap* 














Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie njw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.). 
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Macht diefen zu Eurem Weihnachisinden 


Wir werden Euch behilflich jein, an den Gegenftänden, die Ihr 

für Weihnachten einzutaufen wünfcht, Griparniiie zu maden! 

Frische, neue, bübfche Keiertagswaaren barren hier Gurer 

Auswahl, und zwar zu den niebrigjten Preiſen, wie fie fich 
mit guter Qualität vereinbaren lafjen. 


Winter-Anzüge und Meberzieher für Knaben 


Neberzieher für Knaben. 
Schwere woll. Cheviots, 
fhlichte Farben und fancy 
Miihungen; doppel- 
fnöpfige Eifette mit 
hohem Kragen; Alter 24 
bis 10 Qabre; die beiten 


a — für 


Knaben. 


aus ſchweren faney 
Miſchungengemacht, 
mit hohem Kragen; 
entweder mit Gürtel⸗ 
Rückſeite oder mit Gur⸗ 
Gürtel rundherum; in 

B Größen von 2% bis zu 
17 Zahren; dies find 
bie beiten 5.00 Werte; 
zum Breife 

a bon 


Kifienbezüge, 36 bei 45, aemadhıt 
aus feinem weich appretirtem Mus: 
Iin, hohlgeſäumt und beſtickt — 
beſte 20c Werte — 


Sandtüder. | Bettbeden, 
Erira große Hud- | Volle — — 
I Handtücher — mit | Yettdeden in Mar- 
faum = Hohl⸗ ſeilles Muſtern — 
aum — die be-imit breitem Saum 
a ite 2öc ⸗ Sorte; | reguläre 2.00Wer⸗ 


[2 18... „1.39 


zu nur 
Tiihtüher. — Volle 8-1 Größe 
weiße merzerifirte Tijchtiicher, — 
hübſche Muſter in der Mitte, runds 
um gezadt, wert 1.25,— 7 
na de 


Seide. | Juliet. f 
A Volle Yard breite | Filg-Auliets f. Da- 
— Meffaline- Seide; men, jchivarz, Or- 
B reiher Satinsyi- | ford, meinfarbig; 
m ih, im ſchwarz, Band⸗, Plüſch⸗ und 
A creme ıı. all. Kar: |Melzbeickt, Grh. 3 


ben, mert 9 bis 8, wert 89€ 
i oe 


1.25, M.. 1.25, Baar. 
Schuhe. — Nodey Boots fir Mäd- 
chen und Ainder, aus Gun Metal 
und Batent Golt, mit Cuff und Tof- 
fel, Größen 8% bi 

2.00 Werte, Paar 


Slippers. 
— HKaus⸗Slippers f. 
anner, ſchwar⸗ 


Vortieren. 
3 Dards lange Ta⸗ 
peity = Bortieren, 
5 ges und lohfarb. in roter u. grüner 
Vici Kid; Everett⸗ Narbe, mit jchtve= 
 Muiter, Größen 6'ren Franjen; wert 


© 17950. 1.98) 


i reg. 1.25 
Gardinen. Nottingham und 
Kable Net Spißengardinen, 21% u. 
3 Yards rt einfache und —* 
Muſter, 
das Raar.. 


Zaihentüher — Feine_ Qualität 
Swiß beſtickte Damen-Taſchentü— 
cher; große Auswahl von ausgezack⸗ 
len Rand und hohlgeſäumten Mu— 
itern, 3 in Holln-Vor, 

für 39e, 59e und 


1 Strümpfe — Feine ſeidene Män— 
ner⸗Strümpfe, in Navy, grau, rot 
und lohfarbig, 3 Paar in Weih— 
nachtsſchachtel verpadt, 

Schachtel für 


Lokalb ericht. 


William Deeriug verſchieden. 


Aus dem Lebenslauf des Gründers der 8 BT Fr E 
nilahanf einfaferigen -Bindfaden für 
| ben Zmwed berzujtellen. 


Aderbaumafhinenfabrik, 


Seit mehreren Tagen rang, mie be 
richtet, in feinem MWinterheim in 
Miamis, Fla., der Millionär William 
Deering mit dem Tode, ſpät geſtern 
hend jchloß der Greis die Augen zum 
erwigen Schlummer. Der Verftorbene 
entitammte einer Puritanerfamilie in 
Eruth Paris, Maine, und fein Vater, 
ein wohlhabender Wollipinner, ließ ihn 
die Heilmilfenihaft jtubiren, der 
junge Mann trat aber nad) vollenbeter 
Ausbildung in des Vaters Gefhäft ein 
und heiratete 1849 Abby Barbour, die 
nad) fieben Jahren jtarb, ihn und einen 
Sohn, Charles Deering, zurüdlaffend. 
Der Wittwer 309 nach dem damaligen 
wilden Weiten, dem jegigen „Getreide- 
gürtel“, und widmete fih dem Ader- 
bau, tehrte aber fpäter zurüd und ging 
in South Paris mit der ihn überleben- 


den Klara Hamilton eine neue Ehe ein. | 


James Deering ift der einzige Sohn | gaben bem verftorbenen X." Mont- 


diefer Ehe, eine Tochter jtarb als Frau 
Home vor fieben Jahren. Ym Yahre 
1865 gründeten Deering und Geth 
M. Milliten eine noch jebt beftehende 
QTuchfabrif, von der Deering fi wegen 
angegriffener Gefundheit aber fchon | 
fünf Jahre Tpäter zurüdzog. Zufällig | 
lernte er auf einem Bejuch in Chicago 


dann €. H. Gammon fennen, der ihn | 


zur Herfiellung einer bon einem ges | 
wiſſen Marſh erfundenen Ernte— 
maſchine zu begeiſtern wußte. 
diefer Maſchine banden zwei Männer 
das von ihr gemähte Getreide; neun 
Jahre ſpäter war Desring der allei- 
nige Befiger Ddiefes Patenis und der 
Fabril. Dann warf er fih auf bie 
Ausbertung einer neuen Erfindung 
von Y. %. Appieby, nämlich des Bin- 


Größen von 6 bis 16 Xahren, 
und 2.50 wert, fpeziell zu. 


| zu 


Auf: 


Zwei-Stüde Anzüge für Knaben. 


— Aus feinen wollenen Miſchungen ge⸗ 


macht, in Norfolk- und Ruſſian 
Bluſen-Moden; Röcke ſind 
voll zugeſchnitten; Knicker⸗ 
boders, die mit Gürtel 
; N Loop8 verjehen find und E 
NN „Batch“Taichen; , vor- # 
NN handen in Größen von W 
24 bis 17 Jahren; beite 
5.00 Werte, 


400 doppelfnöpfige An- B 
züge für Knaben, in & 
"netten dunflen Mujftern, 
Mute ſchwere Anzüge; 
gut geſchneidert und 
vorzüglich paliend; in f 


—— — 2 
Gomforters. — Volle Donpelgröße 
Silkoline Comforterse mit fancy 


Vorte, gefüllt mit weißer Watte, 
beite 2.50 Merte — 


Unterröde. Kimonos. * 
Feine Qualität) Flannelette und | 
Seide = Untertörte | Delour Stinwnos R 
in jchwarz und in) fanch Klorals u. 
Karben — wert] eriental. Muitern, 
bis zu 33.50 — Imit Satin gar: 


die Auss | nirt— » 
wahl... 1.9 | zu 1.45 
LE Er 
Bels- Sets, — Relz-Cet3 für tin 


der, Scarf und Muff, Angora,&ich- 
börnden und Goney — Preije: 
1.98 — 1.48 


Beeren:Set. 
7: Stil Beeren- 


| Baifer:Set. 

/ | Wafjer » Set aw 

Set, jchön deforir= | Glas, mit geichl. 8 

te3 Deutfches Por⸗ | Stern, 6 Gläfer, | 

zellan — wert 1.75 | Strug u. Tablette, # 
Ipeztielldasiwert $1.50 — fi 


Set zu | fpegiell 89€ m 


nur | zu 
&o:Garts. — Zulammenles bare 
Ruppen-Socart — maſſives Stahl⸗ 
geſtell mit „Hood“ — ein regu— 


lürer 75c Wert — € 

N. 3 de 

Dinner⸗Set. 
Feines 


Puppen. 3 
Rorzellan- | Partie von fanch 8 
Dinner = Set, 36 | gefleideten Rup- 

Etüde, m.Blumen 
und Gold» Detora- 
tion, wert 3.50- | lüre 25 Sorte— J 


das Set 9 9 | für 6 = 
nur. 12% * 

— — 
Buppen — Große Gelenk-Puppen 
— mit natürlichen Augenbrauen — 
genähte Verrücke aus natürlichen 
Locken; 81.75 wert — 
für nur 


pen, mit ſchließen— 
den Augen, regu⸗ 


Taſchen — Importirte 
Handtaſchen, in ſchwarz, ſtablfar—⸗ 
big, weiße und farbige Komb na⸗ 
tionen — mit Chamoiſe⸗Futter — 
regulär 81.50 wert; 

für nur 


„Beaded“ 


— ne NER 
Strümpfe — Feine Lisle Strümpfe 
für Damen — in fchwars, weit, 
blau und rofa — 3 Baar in janch 
Beihnactsichachtel — 

Schachtel für 


ben3 von Garben ınit Bindfaden. Der 
Verbrauch war fo groß, daf nicht ge- 


ı nug Bindfaden zu beichaffen war, und 


der berjtorbene Edwin H. Titler murde 
von Deering daher veranlaßt, aus Ma- 


Das murde 
die Grundlage einer neuen \nbuftrie, 
welche zufammen mit neuen Berbeffe- 
rungen auf dem Gebiet der AUderbau= 
maſchinen den landwirtſchaftlichen 
Großbetrieb ermöglichte und damit die 
mächtige Entwickelung des Weſtens. 
Schon 1880 war die Deeringſche Fa— 
brik von Plano nach der Fullerton und 
Clybourn Abe. verlegt worden; 1902 
wurde ſie an die International Har— 
veſter Co. verkauft. Jetzt ſind dort 
9000 Menſchen beſchäftigt. 
erreichte ein Alter von 87 Xahren. Sei- 
nen Reichtum lie er, ein frommer Mte= 
thodift, namentlich dem Garrett Bibli- 
cal Inftitute, der Northiweitern lni- 
perfität und dem Mesleyhofpital in 
Form von großen Stiftungen zuaute 
fommen. 

Etwa 300 Yangjährige Angeftellte 
und ebenso viele perfünliche Freunde 


aomery Ward geftern Nachmittag, nach 
furzer Trauerfeier im Familienheim in 
Highland Park, das lehte Geleit nad) 
Roſehill. 


Vortrag für Handlungsgehilfen. 


Die Orisgruppe „Chicago“ 
Deutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗ 
Verband hat für den kommenden Frei⸗ 
tag Abend einen guten engliſchen Red⸗ 
ner gewonnen, der einen Vortrag über 
‚Phyſical Culture“ halten wird. Alle 

jungen deutfchen Kaufleute fünnen zu= 

hören. Dies ift der erfte einer Reihe 
in Ausficht genominener Winterbor- 
träge. Der Berein tagt in der Norb- 
feite- Turnhalle, Nr. 820 North Elarf 
Er, Der Eintritt ift frei. 


Sen 


@ 


Deering ' 


bom 


Die Mader, 


Mer tert fo fpot p: par la nuit et 
Pvent? 
Sell ſch net der Ze mit fiem 
enfant! 
©e riete a net pour le plaisir, 
E’ifeh der Herr Leutnant und Unter: 
off’zier, 
Der Herr Leutnant, ee zwanfidjäh- 
tiger Herr 
Mit Monocle und chic, sacre nom, 
pomme de terre! 
la canaille se va 
prom’ner 
Der Herr Leutnant, der rümpft’s 
Näfele, parbleu! 
Denn die Leute, die rufe: Sal prus» 
sien, cochon — 
Wenn er berft, zög er’3 Sübele jekt. 
sans pardon. 
Und die Leute, die dränge fich nach dem 
Off'zier; 
Drum denkt er, 's iſch beſſer, je vals 
partir, — 
Zum Commandant dann Ientt er den 
Schritt 
Und bittet um Hilfe do toute de 
suite 
Die Compagnie —* mit geladen 
ewehr — 
Voila Bums — = die Stroße if 
lee 


Auch's Bolt, 


La canaille if uff en Leutnant ge: 
ſpannt, 

Mon Dieu, er bot je ja „Wackes“ ge— 
nannt, 

Un peu mieux wie e bredeter chien, 

Nu frei’ fe aus Sal 
prussien 

©o geht e& nu weiter jour par jour, 

Zwiſche Bolt un Goldate perdu if 
l’amour — 

Bürgermeifchter un Stadtrat munis 
cipal, 

Die difh’trire un * de Fall; 

Der Herr Commandant touté de 
suite sans pardon 

Stedt eitoyen un Beamt’ ins prison, 

Der Herr Leutnant, wann er fummt, 
ungefähr, 

Oh la la, quelle gueule, freifcht’s 
hinter em ber. 

Un im Rieföbag, im Parlament de la 
Prusse 

Des long debats hennt je do und viel 
grisse, 

Monsieur Bethman-’ollmeg rennt bin 
und rennt ber, 

Fahrt mit der chemin d’ fer zum 
empereur, 

Und der Kaifer ftreicht fich im Zurn 
den moustache, 

Und feget: Was nu! Voila I’fros 
mage! 

Und jchließlih jagt er nerveuses 
ment: Bon! 

Mer transferire toute la p’tite gar- 
nison, 

Und ’Diimeg verneigt fich tief und ifch 
froh. 


Parfaitement, ſeggt er, wie Salomo. 
Doch der Stadtrot im Alsace und ber 
Herr Maire, 
Die laufe fort bien exite hin und ber, 
Denn warn die Soldote fort erfcht fi, 
ch im Stäbtle doch der commerce 
perdu, 
Un d' G'ſchäftslüt, il n'y a pas d’af: 
faires 
Un d'marchandise, wer kauft ſe 
nachher! 
Nachdem wir erfahre ſo viele sottises, 
Parbleu, wo iſch denn jetzt die 
justice? 
* * * 


Der deutſche —9 hat die Sache 


gehör 

Und ſich eine Meile = Schlaf geitört, 

Und ballt die Fäufte traumberloren 

Und fragt ſich energiſch hinter den 
Ohren, 

Und ruft entrüſtet: Es wird immer 
netter! 

Heiligkreuzhimmeldonnerwetter! 

Der Reichstag fteht mir doch auch zu 
Gebote, 

Sch erieil der Regierung ’ne Mip- 
trauenänote; 

Außer Atem fett fi der Michel hin, 

Schon ift ihm etwas leichter zu Sinn, 

Und ftredt die Glieder und legt jid 
auf’3 Ohr 

Und fchläft genau fo fehön mie zubor. 


— — — —— — 


Es geht nicht ohne Deutſch. 


Bon Woche zu Woche mehren fi 
die Nachrichten aus Ungarn über bie 
notgedrungene Wiedereinfeßung der 
deutichen Sprache in die Stelle, aus 
der jie enaberziger und Zurzfichtiger 
madjariſcher Chauvinismus ver— 
drängt bat. Zuerſt kamen die Han— 
delsſchulen, die ſich der unumgäng— 
lichen Notwendigkeit der Kenntnis 
deutſcher Sprache als der führenden 
Handelsſprache in Mittel- und Oſt⸗ 
europa nicht verſchließen konnten. 
Dann die Lehrerfeminare, deren Zög- 
linge das Deutſche für den Unterricht 
in deutſchen Siedelungsgebieten, ſei 
e? auch nur zur Madjarifierungsar- 
beit, nicht enibehren fonnien. Dann 
iamen die Stadtverwaltungen, deren 
Beamte das Deutfhe brauten, um 
mit dem deutichen Zeil der Bevölke— 
rung geregelt zu verlehren umb fidh 
die mujiergültigen Erfahrungen deut, 
ſcher Stäbieverwaltungen zu nube zu 
sachen, Nebt ift wieder ein bedeutfame: 
EC Hritt erfolgt: Der linterrichtsmini- 
fier fündet in einem Erlaß an den 
Sandesihulrat eine Reform der Mit- 
telihule an, monad) die heutfche 
Sprade in Zukunft fchon in der 
unterften Mitielfchulklaffe an Stelle 
des Lateinifchen gelehrt werden fol. 
Das ift als Fortichritt in der mab- 
jarifhen Gelbiterienntnis zu begrü- 
ben, e& darf babei aber nit uner= 
mähnt bleiben, dab bie Ttaatlichen 
Mittelichulen in Nationalitätengegen- 
den u felten von 70—80 Prozent 
ea wg * 


— 
mh, wie in il 
in der 


wi 


— — — — — — — 
— — — — — — 
— — — — wÇ 0 — 


Die fnellte, einfadfke 
Yuften-Rur. 


Einfach und bilfig zu Haufe herge- 
Keflt. Spart Eu $2, 


Diefes Rezept mat ein Pint Huftenfyrup — 
genug, einer Yyamilie eine lange Seit borzubat« 
ten. br Tönnt fo viel oder fo auten Huften 
fhrup nicht für $2.50 Taufen. 

Einfa wie die Herftellung gibt er doch faft 
fofortige Linderung und vertreibt ben harträdig- 
ten Huften gewöhnli innerhalb 24 Ctunben. 
Das lommt teilweife daher, weil er leicht abfüd- 
vend ift, den Mppetit anregt und Träftigende 
Dirkung ausübt, Er ift angenehm zu nehmen 
— Kindern fhhinedt er. Auch ein bortreffliches 
Mittel gegen Keuchhuſten, wunde Lungen, Aſth⸗ 
maꝰ HGalsleiden uſw 


—* ne ein Pint granulirien Yuder mit 
nt Waffer und rüber ⸗ 
Ungen Biner ränfsia 44 a 
Pinttlafhe und giehe den Zuckerſhrup barauf. 
Er Hält fih an. Man nehme einen Zeelöffel« 
boll jede Etunde cder alle zwei ober drei 
Stunden. 


Pine iſt eines der älteſten und dekannteſten 
mediginiſchen Mittel für die Kehlfſchleimhüute 
Vinex iſt das wertvollſte lonzentrirte Präparai 
bon norwegiſchem weißem Fichtenexttalt und iſt 
reich an Gualacol und allen anderen natürlichen 
heilenden Elementen. Andere Präparate taugen 
nicht für dieſes Rezept. 

Die ſchnellen Erfolge dieſes Mittels haben es 
bei taufenden von Hausfrauen in ben Ber. Staa⸗ 
ten und Kanada beliebt gemacht, woraus ſich 
am beſten ertlärt, daß es häufig nachgemacht 
Wird, aber. nie mit Erfolg. 

Eine Garantie auf abfolute Vefriedigung ober 
das Geld prompt zurlic geht mit jedem Rezept. 
Euer Apotheler Hat Pinex oder beforat e3, für 
Euch. Wenn nicht, fhreibt am bie Pine Co, 
Bort Wayne, Ind, 


Rur dichteriſche Erfindung. 


Das Wafler, das freie Meer, hat 
in der Vergangenheit der Deutſchen 
als eines germanifchen Voltes eine 
bedeutende Rolle gefpielt. Die 
Mythen, Dichtungen und Sagen bon 
der See, ihren merlwürdigen Bewoh- 
nern und den Helden des Meeres 
enthalten einen reichen, zum Zeil 
no) ungehobenen Schag, der die 
altgermanifche Meeresherrichaft be= 
zeugt, und die Gefchichte des Mittel 
alters weiſt gleichfalls auf ſie hin. 
Zum erſten Male geſammelt und ge— 
fichtet wird dieſes umfaſſende Stoff⸗ 
gebiet nun buch Dr. Conrad Müls 
ler, der jegt ein Buch unter dem 
Fitel „Wltgermanifhe Meeresherr⸗ 
ſchaft“ erſcheinen läßt. Manche Auf⸗ 
gaben, die erſt die heutige Schiffs⸗ 
technik Töft, waren den alten Geriras 
nen fon belannt und galten 
mwenigitens in der Ditung — als 
gelöft. Dafür bringt Dr. Müller 
ein Hübfches Beifpiel in den „Unter: 
ieebooten bei den alten Germanen“ . 

Im 12. Kahrhundert ift ein (zimei 
ahehunderte ſpäter überarbeitetes), 
auf orientaliſche Quellen zurückge— 
hendes Spelsmann⸗ẽ wert, Salman 
und Morolf, enifta:: Der borge- 
ſchlagene Morolf ‚artolf), der je 
nad) Bedarf Bote, Bettler, Sänger, 
Haufierer oder Prediger ift, ein träf- 
tiger Nealift und anfchlägiger Kopf, 
erfindungde und liſtenreich wie 
Odyſſeus, ſpielt darin eine große 
Rolle. So oft er gefangen wird, 
immer wieder gelingt e8 ihm, zu 
entfliehen, und dabei bedient er ich 
der merfwürdigften Hilfsmittel. So 
eineg merkwürdigen Boote, Bon 
diefem heißt es in hochdeutfcher 
Veberfegung): 

„Morolf bieb ihn (den König Sa— 
fcmo) bereiten ein Schifflein von 
Keber, er auf das Meer es ftieh, 
das mar mit Pech wohlbegoſſen; 
zwei enfter gaben ihm das Lich; 
alio meifterte eS feine Hand, Die 
Winde Zonnten ihm nichts jchaden 
auf dem milden Meer, will ich euch 
fagen, er trug e8 an der Seite fein, 
cl8 wenn es ein Sad märe, e& fri« 
ftete ihm ftart das Leben fein. — 
Er mallte volle fieben Jahr, bis er 
fam zum Mendeljee (Mittelmeer) 
in das Land, da jchob er das Sdiff- 
lein dur das Rohr auf den Sant, 
Morolf ließ fein Schifflein fiehn“, 

Hierbei fallen technifche Einzelhei- 
ten auf: der gepichte Lederftoff und 
die Glasfenſter. Dieſes Schiff 
übertrifft jhon das Fahrzeug Skild- 
bladnir, das die Zwerge für Yreha 
in der nordifhen Mythologie ange: 
fertigt haben und das nad) der Gage 
ein Yaltboot if, da® man zuſam⸗ 
menfalten und in der Taſche tragen 
kann. Das isländiſche Märchen 
kennt übrigens auch Faltboote. Von 
Morolfs Wunderſchiffen iſt aber 
noch weiter die Rede: Morolf ent— 
flieht zum ſo und ſovielten Male 
aus der Gefangenfhaft mit feinen 
Schiffe; er mird verfolgt, 
Verfolger erreihen Morolf. Dann 
heißt e3: „Ehe da Morolf murde 
geivahr, war er mit bierundzwangzig 
Galeeren (Kriegsſchiffen) umfahrn, 
er tat ihnen ſeine Liſt nun kund: 
vor ihrer aller Angeſicht ſenkte er 
ſich nieder auf den Grund. Ein 
Rohr in das Schifflein ging, womit 
Morolf den Atem fing, das hatte 
er gewirkt daran, mit einem ſtarken 
Lederband, Morolf, der liſtige 
Mann. Eine Schnur, die lag oben 
dran, daß das Waſſer dem helden— 
haften Mann, das Rohr nicht abbre— 
chenließ. Er barg ſich auf dem 
Grunde volle vierzehn Tage.“ 

„Die Einzelheiten der Befchreis 
bung, das Rohr zum Aiembolen und 
Niedertauchen, feine Befeitigung mit 
Leder, ſeine Sicherung und Lenkung 
durch eine Schnur“ — heißt es hier⸗ 
über im Texte Müllers — „ſind ſo 
auffällig, daß man genötigt iſt, bei 
dem dichtenden Spielmann über die 
allgemeine Luſt am Fabulieren hin⸗ 


aus noch ein beſtimmtes techniſches 


Vorbild eines ſolchen Taucherbobies, 
ſei es, daß er es ſelbſt geſehen oder 
aus andetm Munde davon gehört 
bat, vorauszufegen. Yedenfalls ftim- 
men bie Anlagen fo Har zu dem 
Smed, dem fie dienen follen, daf 
bier mehr als bloße poetifche Erfin- 
anzunehmen Mi 


Br 


und die’ 


j Wal 
5 scher as 


nen hen — — 
(Für die „Ubendpoft“.) | 


Ein dreiſter Gaunerſtreich 
man eine gewiſſe — ui 
abfprechen tann und der an die 
bes Hauptmanna von Köpenid = 
nert, befchäftigte die britte erg 
mer bed Landgerichts I in Mü 
Unter der Anklage des verfuchten 
truged hatte fich der 40 Yahre alte 
ehemalige Konditor Küngler zu ver» 
antworten, ein fchon ſchwer vorbe⸗ 
ſtrafter Menſch, der ſich in allen mög⸗ 
lichen Berufen verſucht hat und eine 
Zeitlang auch unter die Schriftſteller 
gegangen iſt. Eines Tages wurde 
der Kaſſierer der Spaltenbrauerei 
telephoniſch angerufen. Es meldete 
ſich bei ihm angeblich der Oberregie- 
rungsrat Morhart vom Verlehrs⸗ 
miniſterium und bat um Ueberſen⸗ 
dung von 10,000 Mark in kleinen 
Banknoten, da das Geld für die 
Kaſſe de Miniſteriums gebraucht 
werde. Der Weberbringer folle dafür 
10,000 Matt in großen Scheinen in 
Empfang nehmen. Ws der Kaffierer 
eimwiderte, daß er nur 9000 Mart 
fhiden könne, war der Herr „Dber- 
tegierungsrat“ damit auch zufrieden. 
Der Bote der Brauerei wurde benn 
auch mit dem Gelde abgefhidt und 
mollte im Minifterium gerade in das 
ihm angegebene Zimmer treten, ala 
er von einem höheren Beamten daran 
verhindert wurde, der mußte, we 
Dberregierungsrat Morhart verreift 
war. Als der Beamte dann bag Zim- 
mer öffnete, jah er am Schreibtifh 
einen Mann fiten, der fich durch eine 
Brille und eine Perüde untenntlich 
gemacht hatte. Der Beamte hielt die 
Zür zu und rief um Beiftand, Nun» 
mehr jchloß der fremde Mann das 
Zimmer von innen ab, jo daß die 
berbeigerufenen voligiſten die Tür 
aufbrechen mußten. 

Als die Beamten das Zimmer be— 
traten; war zunächſt niemand zu 
ſehen. Schließlich entdeckte man den 
Eindringling hinter einem Sofa. Die 
Brille und die Perücke hatte er in den 
Spucknapf geworfen. Der Mann 
wurde zur Polizei gebracht, wo man 
feſtſtellte, daß man es mit dem jetzi⸗ 
gen Angeklagten Georg Künzler zu 
tun hatte. Der Angeklagte hat ſchon 
verſchiedentlich Betrugsmanöver ähn⸗ 
licher Art in Szene geſetzt. Bei ei— 
nem Scheckſchwindel hatte er es auf 
die Kleinigkeit von 74,000 Mark ab— 
geſehen. Seine letzte Strafe erhielt 
er in Berlin, und zwar fünf Jahre 
Zuchthaus wegen Urkundenfälſchung. 
Er verbüßte zwei Jahre, dann mach— 
ten ſich bei ihm Anzeichen von Gei— 
ſteskrankheit bemerkbar. Er wurde 
daher in eine Anſtalt gebracht, die 
ihn nach einigen Jahren als harm— 
loſen Geiſtesktranken entließ. Die 
Verbüßung der reſtlichen drei Jahre 
wurde ausgeſetzt. Nach dem Streich 
im Verkehrsminiſterium tauchte der 
Verdacht auf, daß Künzler ſeine 
Geiſteskrankheit nur ſimuliert habe. 
Er wurde neuerdings unterſucht, wo— 
bei die mediziniſchen Sachverſtändi— 
gen zu dem Ergebnis kamen, daß er 
geiftig durchaus zurehnungsfähig fer 
Er murbe daher wieder in dad Zucht» 
hau3 eingeliefert, um bie außgefeh- 


ten drei Jahre Zuchthaus zu ver⸗ 


büßen. 

Aus dem Zuchthaus wurde er auf 
die Anktlagebant geführt, um fich 
megen feines legten Streiche zu ver⸗ 
antworten. Bei feiner Vernefmung 
fam. zutage, daß er ein fehr phanta= 
ftifcher Menfch ift, der fich mit allen 
möglichen Erfindungen befcäftigt 
bat. Unter anderem mollte er einen 
„KRegenihirm in der Meitentafche” 
erfunden haben. Ein ärztliher Sad 
berftändiger befunbete, daß der Ans 
gellagte millensfhwah und erblid 
belaftet jei. Der Geritähof verur- 
teilte Küngler zu drei Jahren Zushts 
haus und fprad ihm die bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von zehn 
Jahren ab, - 


Ein Rind lad 
und fpielt nicht 


Wenn jein Heiner Magen verjänert, 
feine Yeber träge ift und jeine 
Eingeweide veritopft find. 


Gebt jogleih „Lalifornia Syrup of 
Higs“ — ein Teelöffel davon heute er- 
[part Eud oft ein frantes Kind mor- 


en. 

Menn Euer Baby mürrifch, halb» 
frank ift und nicht ruht, iht und Ti 
nicht benimmt, wie e3 natürlich ift — 
dann, Mütter! feid auf der Hut. Seht 
nach, ob die Zunge belegt ift. Dies ift 
ein ficheres Anzeichen, daß fein Kleiner 
Magen, feine Leber und feine Einae- 
meide von Speifereften verftopft find, 
Wenn e3 berftimmt, reizbar, fieberiſch 
iſt, einen verſäuerlen Magen, übelrie⸗ 
chenden Athem oder Magenſchmerzen, 
Durchfall, eine entzündete Kehle, voll 
von Schleim, hat, dann verabfolgt 
einen Teelöffel California Syrup of 
Figs“ und in einigen Stunden werden 
all das verdickte Gift, die unverdaute 
Nahrung und die verſäuerte Galle aus 
ſeinen kleinen Eingeweiden ſchmerzlos 
und ſanft hinaus befördert ſein, und 

br Habt mieber ein geſundes, zum 
pielen aufgelegtes Kind. 

Mütter können ruhig ſchlafen, wenn 
ſie dieſes harmloſeFrucht⸗Abführmittel 
eingegeben haben, weil es nie verfehlt, 
des Kleinen Leber und Eingeweide zu 
reinigen und den Magen ſüß zu ma⸗ 
chen, und ſie lieben deſſen angenehmen 
Geſchmack ſehr. VollſtändigeGebrauchs⸗ 
anweiſungen für Säuglinge, Kinder 
jeden Aliers und Erwachſene finden 
ſich auf jeder Flaſche gedruc. 

Hütet Euch vor na 
———— Verlangt von Eurem 
Apotheter eine dhe⸗Flaſche Cal 
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551 North Avenue, 


Diamanten, | Uhren 
und Schmuckſachen 


een van nen... 
9.00 


> gefühlte Herren · 

ven, bon 
(Garantirt 20 Jahre.) 

Ehte Diemantringe— 


von............. 


$10.00 1° 


Toilette » » Sets für Damen — 


2* Kamm u. — 51.50 
eneasier Biere — 1 50 
für Damen — 


% Gold “ 8 1 50 


Die größte Auswahl 4 der Nordſeite. 
VV vBilligſte Preiſe. 


Rältetehuit, 


Von der Erwägung außgebend, 
daß die mwirkjamen Kältemifgungen 
ber Phnfit erjt im 18. Jahrhundert 
Gemeingut ber eg Welt 
tourden, daß aber au die ältere 
Zeit die Kälte ala tonferierenben 
Yaltor gelannt haben muß, hat ein 
Fachgelehrter allerhand Hiftorifches 
zur Kältetechnit zufammengetragen, 
das allgemeineres Intereſſe verdient. 
Im alichineſiſchen Liederbuch Schi⸗ 
ling werden in einem älteren, über 
das Jahr 1000 v. Chr. zurückreichen⸗ 
den Abſchnitt religiöſe Zeremonien 
für das Füllen und Entleeren der 
Eisleller vorgeſchrieben, und bie 
Inder hatten bereits eine Entdedung 
gemacht, die die Phyſil als das Zu—⸗ 
ſammenwirken von Verdunſtungs—⸗ 
tälte und Wärmeausſtrahlung er- 
klärt: ſie wußten, daß ſich auf Waſ⸗ 
ſer eine Eisſchicht bildet (unter den 
Tropen!), wenn man es während 
klarer und windſtiller Nächte in fla— 
chen, poröſen, irdenen Pfannen auf 
eine Unterlage trochenen Strohes in 
tleine Erdgruben ftellt. Der Schnee- 
und Eislurus der römifchen Katfer- 
zeit ift befannt; das höchfle darin 
leifteten mohl Kaifer Heliogabalus 
(18 biß 22 n. Chr.), der im Sommer 
neben feiner Billa zu feinem Privat- 
vergnügen ganze Schneeberge auf: 
häufen ließ, und ber Soldaienfaifer 
Carinud (um 283 n. Chr), ber 
mehrmal® am Tage Büäber aus 
Tchneegefühltem Wein nahm. Wil: 
Tenf&haftlich find dDiefe Dofumente des 
ne intereffant, meil fie 
auf eine body entmwidelte Technik zum 
Irtansport und Stonjerbieren des na= 
türliche8 Schnee fliehen laſſen. 
Dasſelbe giit von der Zeit der Kai- 
Terherrlichteit in Damaskus, Bagdad 
und Sairo, Der Geogrph . Jbn- 
Chaufal erwähnt um 900 eine 
Steuer auf gekühlies Waſſer; der 
Kalif Moheli (775 bis 785) brachte 
zuerſt Schnee in ganzen Kamella— 
dungen nach Mekla und zu Kairo 
empfing, wie um 1040 der perſiſche 
— Naſivi⸗Chosrau erzählt, 
allein die Küche des Sultans täglich 
14 Kamelladungen Schnee, zu deſſen 
Transport von den ſyriſchen Bergen 
nach Aegypten ein beſonderer Eil— 
dienſt beſtand. Auffallenderweiſe kam 
dieſe orientaliſche Kältetechnik nicht 
durch die Kreuzzüge nach Europa; 
man hört von ihr erſt, als Procop 
Couteaux 1660 zu Paris gefrorene 
Limonaden herſtellte. 

Wenig bekanut iſt auch, daß der 
große Begründer der induktiven und 
experimentellen Methode in der Na— 
turwiſſenſchaft, Francis Bacon, bei 
lältetechniſchen Studien ſich den Keim 
zu ſeiner tötlichen Erkrankung zu— 
zog. Eine ausführliche Geſchichte 
der Kältetechnik wäre, wie ſchon dieſe 
wenigen Beiſpiele zeigen, eine ebenſo 


intereſſante wie neue Aufſchlüſſe ver— 


heißende Arbeit. 


te 
Ein Straßeudichter. 


Für die Bewohner Londons ſind 
Kuünſtler“ auf der Straße keine un- 
gewöhnliche Erſcheinung. Straßen⸗ 
maler, die ihre oft überraſchend wir— 
tenden Werte dem Gtraßenpflafte: 
in den bunteften Farben anver— 
trauen, find jedem Xondoner mohl- 
befannte Erfceinungen. Neuartig ift 
im Straßenbilde der englifchen Welt: 
ftadt der Strafendichter. William 
Shepperley ift fein Name. Tagaus, 
tagein, bei Regen und Sonnenſchein, 
ftept er Hinter dem Gebäude der 
Bank von England und bietet feine 
Waren, die hauptjählih aus Scho- 
tolade beftehen, feil.. Er Hat viele 
Kunden, Laufburfen und Lebrlin- 
ge, aber auf bornehme Geſchäfts⸗ 
leute, denen er ein willkommener 
Freund geworden iſt. Der Höler 
William Shepperley iſt. nicht nur ein 
gewöhnlicher Straßenhändler, ſon⸗ 
dern er iſt auch ein Dichter von nicht 
ungewöhnlicher Begabung. 

Eine Sammlung ſeiner Gedichie 
iſt in De erfhienen. Er be- 
barf nicht der ländlichen Einfamleit, 
er brauht nit das romantiſche 
Duniel des Waldes aufzuſuchen, 
fondern mitten im Gtraßengewühl, 
zwiſchen geräuſchvoll dahinrollenden 
Wagen und geſchäftig dahineilenden 
Menfchen trigelt er feine Verje auf 
die Rüdfeiten von Kuvert# und auf 
fonftige Papierabfälı. Sobald ein 
Runde erfcheint, Test er von jew 
nem Pegafus und wieder ganz 
Gejhäftsmann. Seine jegt in Buch- 
form erfchienenen Gedichte find auf 
Beranlaffung der Literarifhen Ge- 
elihaft gedrudt morben. in dem 
orwort fpricht er an hervorragen⸗ 
den Dichter Mr. Stephen Philips, 
der feine Gedichte *— bat, 
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Wirkung des Stadtnebels auf die 
Pflanzen. 


Ueber die Wirkung des Stadtne⸗ 
bels auf Pflanzen Hat der Englän—⸗ 
der Oliver jehr interefjante wifjen- 
Thaftliche Feitftellungen gemadt. Er 
unterfuchte die Pflanzen genauer und 
fand, daß der Nebel aus zmei Urfa- 
hen den Pflanzen jchädlich iſt: er— 
ften3 entzieht er ihnen da3 zur Ent» 
mwidlung nötige Liot, und zweitens 
träntt er fie mit giftigen Stoffen. 
Was die Entziehung des Lichtes, für 
welches ber Nebel einen je nad der 
Dichte mehr oder weniger undurd-» 
dringliden Schirm tarjtekt, anlangt, 
fo ift fie mit für alle Pflanzen 
gleihmäßig gefährlich; pielmehr mer- 
den niedere Pflanzen, welche bei ih- 
rer Entwidlung überhaupt weniger 
auf die Anmejenheit des Lichtes ange- 
mwiejen find, naturgemäß durch den 
Nebelihirm auch meniger geflört; 
Farnen 3. B. leiden hierdurch faſt 
garnicht. Von gifiigen Stoffen, die 
in dem Nebel enthalien ſind, kommen 
in erſter Linie Verbidungen des 
Schwefels in Betracht, namentlich 
Schwefelſäure, ſchweflige Säure, 
Schwefelwaſſerſtopf, jedoch erweiſt ſich 
auch der vorhandene Roftenwaflerftoff 
als ſchädlich. 


one a - — — 


Die Poſt in Spanien. 


Die Poſt in Spanien iſt ſchlimmer 
als die kürzlich geſchilderite NRo— 
mantik auf der Poſt in Indien, denn 
die Poſtämter ſind in Spanien vom 
Norden bis zum Süden durchweg 
elende Höhlen, in denen die Schalter 
nur je nach Ankunft der Züge und für 
jede Art der Sendung zu einer anderen 
Stunde geöffnet werden. Das Nadhs 
Thiden der Korrefponden; ift mit des 
ren Abhandentommen beinahe idens 
tif. So teilt ein zurzeit in dem fonft 
fo romantifchen Lande der Kaftanien 
befindlicher Neifender mit, mie alle 
feine Bejchwerden über Poftverlufte 
faft immer zmwedlos waren. Erft als 
die oberfte Poftbehörde eingegriffen 
bat, erhielt er ein filbernes Xeelöffels 
hen, das er in einem Hotel auf Palma 
de Mallorca vergejfen hatte und das: 
ihm in eingefchriebenem Brief nad) 
Malaga nahagejandt war, nad — eis 
nigen Monaten imieder. An Boris 
* die Sache den fünffachen Wert 

— —— überſchritten. Alſo 
—8. Poſtanweiſungen nach 
Auslande,Zeitungsabonnements, 
Poftpatete nach unferen — 
am Ebro noch völlig unbelannt. Bei 
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Weihnachts- 
Geschenke! 


Neue Kimbalt $ Vianos 
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Unfere auswärtige Volitik. — Nach dem Sturm. 


— Ein Alarmruf der ſozialen Hygiene. — Das 
Varlament im Theater. — Begnadigung des 
neunzchnjäbrigen Irredentiſten Mario Sterle. 

— Das Ende des Rannerdorfer Mordprogzeſſes. 

Nach einer Pauſe von ungefähr 
einem Jahre iſt die öſterreichiſch⸗ unga⸗ 
riſche Delegation, unſer gemeinſames 
Parlament für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten, Militär und gemeinfame Fi- 
nanzen, wieder zufammengetreten. Die 
Delegirten fanden jet eine ganz an- 
dere Situation vor, als in der lehten 
Selfion. Damals ftanden die Heer- 
Ichaaren der „vereinigten“ Balfanvöl- 
fer unmittelbar vor den Toren Kon 
ftantinopelg, und mit Spannung ver- 
folgte alle Welt die Kriegsereignilfe 
auf dem Balkan, die alle Vermutun- 
gen und Erwartungen umagejtoßen 
hatten. °„Das MWetterleuchten auf dem 
Balkan”, vor dem unfer Minifter de 
Aeubern Graf Berthold gewarnt 
hatte, verwandelte fich in einen fchme- 
ren Sturm. Der ganze Balkan er- 
dröhnte vom Donner der Gejchüge und 
die türfifche Armee war vor Kirkiliffe 
und Lulu Burgad3 zufammenaebro- 
Gen. Dem erften Kriege folgte ein 
zweiter, dem zmeiten ein dritter, und 
dazmwifchen löfte eine biplomatifche 
Krife die andere ab. Für Defterreich- 
Ungarn, die nadbarlide Großmadt 
bes Balfanz, ftanden ungeheure In— 
tereifen auf dem Spiel, die fich keines⸗ 
megs auf territoriale Neuerwerbungen 
bezogen, fondern vielmehr darauf, daß 
feine Berfchiebung der Machtverhält- 
nifjfe am Wdriatifchen Meere entitehe, 
daß unfere politifchen und mirtfchaft- 
lihen AIntereffen nit zu Guniten 
einer anderen Großmadht beeinträch- 
tigt werben, und daß ein felbftändiges, 
lebensfähiged® Albanien gefchaffen 
werde. Hart an ben fpiten Klippen 
brohender Kriegdaefahr mußte ber 
Lenker unferer Politik fein Schiff por- 
beiführen, und nad unerhörten An= 
ftrengungen und Opfern — mir ma= 
ren, mie ich oft berichtet habe, ein 
ganzes Jahr bi3 an die Zähne bewaff- 
net — gelang e3 fehließlich, mit fried- 
lihen Mitteln das angeftrebte Ziel zu 
erreichen. Die Forderungen unferer 
Monarchie wurden erfüllt, da® Bal- 
fanprogramm Defterreich- Ungarns hat 
die Stürme und Gefahren überbauert 
und fich realilirt. 

Bon diefer gefahrvollen Fahrt durch 
Gemitter und Sturm — menn ich bei 
meinem Gleichniß bleiben darf — hat 
jest Graf Berchtold in den Delegatio- 
nen erzählt. Ausführlid und ohne 
etwas zu befchönigen? E3 würde zu 
meit führen und au nicht in den 
Rahmen meiner „Briefe” hineinpafjen, 
das interefjante „Erpofe” unjeres Mi: 
nilter® des Aeußern tmieberzugeben. 
Uber die Perfpektiven, die jich nach den 
Ausführungen des Grafen Berhthold 
für ung eröffnen, werben auch jenfeits 
des Ozeans freudig begrüßt werden, — 
daß wir nad Diefen Stürmen einer 
Friedeng- und Freundichaftsära ent- 
gegengehen. 

An einer Wiener Bühne wird jeht 
ein Stüd geipielt, da3 „Die Schiff- 
brüdhigen” tom Franzojen Brieur 
beißt unb belehrende Abfichten ver- 
folgt. Das Gefpenft der „Ques“ wird 
auf die Bühne zitirt, damit das Pu- 
bliftum da3 Grufeln erlerne, und 
gleichzeitig wird den erjchredten Leu— 
ten erzählt, mie das fchredliche Ge- 
fpenft zu bannen fei. Das alles ge- 
fchieht in mwürdiger, erniter Meife, mit 
einem ſehr mirkfamen Pathos der 
Sadlichkeit, und hört fich mie eine 
dreiaftige Anklage, wie ein Alarmruf 
ber jozialen Hygiene an. In diefem 
Stüde fpricht ein Arzt, ein fanatifcher 
Apoftel der Aufrichtigkeit, zu einem 
Abgeordneten, gegen die Art, wie Ge- 
fe und Sitie die Hygiene des Volfes 
überfehen; er donnert ihm die wahren 
Gräplichkeiten der Tatfachen in Ge- 
fiht: die Tüdfe des Zufalles, die Un- 
finnigfeit der Verfehmung ber mit bie- 
fer Krankheit Behafteten, die furdht- 
bare Konfequenz der Verheimlihung 
und die Schäden der oberflächlichen 
Prübderie. Er fohreit dem Abgeord- 
neten die Wahrheit entgegen, daß mehr 
als dreizehn Prozent der Menfchheit 
mit diefer Krankheit infizirt find, daß 
fie, ohne geheilt zu fein, heiraten und 
die Peit den fommenden Generationen 
in Blut pflanzen. Da3 alles demon- 
ftrirt der Arzt an lebenden Beilpielen, 
und wir Zufchauer haben das Gefühl, 
al ob der Vorhang por dem mirk- 
lichen furchtbaren Leben einer unge- 
heuer großen Zahl unglüdlicher Men- 


fchen meggezogen murde. Die Ten- 
denz: der Arzt verlangt, daß ber 
Staat fih mit der öffentlichen Ge- 


fundheit befaffe und daß die Gefell- 
Ichaft eine Aenderung ihrer ethijchen 
Anſchauungen vornehme, baß bie 
furchtbare Krankheit feine beichämende 
jei oder den Behafteten ehrlog made. 
Vor einigen Tagen hatten die Abge- 
orbneten unferes Reichärates mit dem 
Präafidium an der Spike einer Vor- 
ftellung der „Schiffbrüchigen” beige- 
mohnt. E3 var intereffant, zu be- 
obachten, welche Wirkung diefes Ien- 
denzftüd auf daß berufenfte Publikum 
hatte — es wirkte zündend und, ich 
möchte ſagen, zur Beſinnung zwin— 
gend. Das bewies der Beifall, der ſich 
an allen markanten Stellen erhob. 
Und unſere Abgeordneten werden ſich 
vielleicht bewußt geworden ſein, daß es 
auch dringendere Angelegenheiten gibt, 
als rein politiſche, welche das tägliche 
Leben des Parlaments abſorbiren. 
Ein Gnadenakt unſeres Kaiſers hat 
großes Aufſehen erregt. Im April 
dieſes Jahres wurde der neunzehnjäh- 
rige Küngling Mario Sterle, ein Ita⸗ 
Iiener, megen Hochverrate® zu fünf 
Jahren Kerler verurteilt. Sterle Hat, 
von irredentiftifchen Kdeen erfüllt, im 
Eüden unseres Reiches unter ber ita- 
lienifchen Bevölkerung hochberräterifche 
Propaganda gemacht, einer Bevölle⸗ 
rung, die infolge ihres füblichen Tem- 
peramentes leicht entzündbar ift. Die 
Verurteilung bes —— 
bat, obmohl —* —— Verbre⸗ 


uslaont 


laſtung, 
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| Zertifitate 
„he Fair” Gejchent:- 
gertififate vereinfachen 
die Weihnachts - Ein» 
fäufe. E3 find beliebte 
Gejchenfe — jederzeit. 
Sichert Euch Bertififa- 
te im Handichub- Dept. DE 
oder an irgend emem 

Exchange⸗Pult. 











Freie Packet— 
post Ablieferung 
innerhalb der 4 Zonen 
bon Chicago (Groce- 
tie3 nicht eingejchlof- 
fen). Office, 3. Floor. 





En ueber ai — DR 2 RO) 


The Store of T-Day and %-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
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Shen * Monaten bahn 5 wir —7— Berfauf vor- 


bereitet. 


diefem Berfauf befinden jich: 


Bar Bins, Medailluns und Ketten, LaVallteres, 
Broichen, „Link Buttons“ und „Scarfpin Sets, 


„Signet Scarfpins‘' und jo weiter, 


Cämmtlid) feine goldgefüllte Schmuck⸗ 
ſachen, jedes Stück in hübſcher Seide— 
Sammet-Etui (ein paſſendes Weihnachts⸗ 
geſchenk), die Werte rangiren aufwärts 


bis zu 83, Auswahl morgen zu 
Erfter Floor. 









$1.65 —— f. Kna⸗ 


$4.25 Mobing Picture Ma- 
ſchine — mit, Film 2 69 




























84.45 feineStahl 
GearHandcar für 
snaben, Gummis 









1.89 feine Anaben- j 
Trommel 
zu 


· 


18c bemalter Mus 


= streifel 10c 


..un00nnre 











jehen erregt, und bie Härte de Urs 
teiles über den „Süngling“ wurbeheftig 
fritifirt. Menfhlid mar mohl die 
große Jugend des Verbrechers einMil- 


derungsgrund, aberdochmar fie fein Be- | Kälte von großem Sntereije ift, ift noch 


freiungsgrund, und die Verurteilung 
bom objeftiten Standpunkte, ange— 
fichts diejes Verbrechens, felbit im 
diefer Härte, durhaus gerechtfertigt. 
Daß der Kaijer diefed Kapitalverbre- 
hen dur feinen Gnabenatt nad 
ganz furzer Zeit al3 gejühnt erklärt, 
ift nicht blos auf die Güte unferes 
Kaiſers zurücdzuführen, der damit 
dem leichtfinnigen Yünglinge die Yyrei- 
beit fchentte, um fich zu beffern, jon= 
dern hat auch einen politifchen Grund 
— eine günflige Wirkung in talien 
zu erzielen, 


Ich habe Jeinerzeit über die auf- 
jehenerregende Dorftragödie in Ran- 
nerdorf in einem Briefe berichtet. Das 
Ehepaar Sautner, mweldhe® zu ben 
reichiten Rannersdorfer Familien ge= 
hörte, war ahgeflagt, in Gemein= 


{haft mit 


Wir fuchten die beiten Fabrifanten in Amerifa 
auf und Fauften fontraftlich deren Ueberſchuß-Lager von 


hochſeinen Foldſilled Schmuckſachen 


Wir ſicherten uns Preisherabſetzungen durch den 
großen Umfang unſerer Einkäufe, und dieſe Preisherab⸗ 
ſetzungen kommen Euch als Erſparniß,“ zugute. 


2222 


$1.98 Set Porzellangeſchirr, deko⸗ 
rirt, mehrere — 
zur Auswahl, zu.. 


25c et defor, — meh⸗ 


| 


| 
| 


ein= , Einft die Temperatur nod) weiter und 
einem jchmachlinnigen | 


Knechte ihren 7Yjährigen Vater dur ' 


40 Stihmwunden ermordet zu haben. 
Nah einer ungefähr zmeimächigen 
vielbefprochenen Verhandlung murbe 
ber Knecht zum Zode und das Ehe: 


| Steifheit mander Pflanzen und Pilan- 


paar wegen Beihilfe am Morde zu je ' 


12 Jahren Kerker verurteilt. Gegen 
biefe3 Urteil erhoben die Angellagten 
die Nichtigkeitsbeſchwerde. einigen 
Tagen bat nun bieler Prozeß eine 
überrafchende Wendung genommen. 
Der Kaflationshof hat bezüglich des 
Ehepaare Sautner — das mährend 
des ganzen Prozeffe feine Unfchuld 
beteuerte, am Morde des Waters 
unbeteiligt gewejen zu fein —, eine 
nochmalige Verhandlung angeorbnet, 
das Urteil gegen den Knecht aber be- 
ftätigt. Da jevoh gegen bas Ehe- 
paar Sautner gar feine andere Be- 
als die des ſchwachſinnigen 
Mörders vorlagen, hat die Staatdan- 
mwaltichaft das meitere Verfahren ge- 
gen das Ehepaar eingeftellt und fie 
nach etwa zmweijähriger Haft entlaffen. 
E3 ift nicht meine Abficht, gegen das 
erfte Urteil zu polemifteren oder die 
jegige Entfcheivung zu Fritifieren. Aber 
die Befreiung von Kindern, bie bes 
Batermorbes angeklagt und verurteilt 
murben — nad einer zmeijährigen 
Unterfuhungshaft, zeiat, daß fein 








ber Berftand in die Duntelheit 


gen vermag, 


EB. 
_ GASTORF 


Gericht, fein Richter und kein wägen⸗ 
ge⸗ 
wiſſer krimineller Affãren einzudrin⸗ 


Zellenwandung und die Umwandlung 
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Männer, Bame 


Sn 


lich unferem eigen 


höher. 
Weihnachten als ei 
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Seht unſeren wirklichen Weihnachtsmann — auf dem vierten Floor. 


1.39 






$4.25 r3 je 
Shreibpult f. 


ee ‚Eichen« 3. 18 









$1.25 feine bemalte mer 














Dom Grfrieren der Bllanzen, 





Die Frage, wie Pflanzen erfrieren, 
die augenblidlich beim Herannahen der 


nicht reitlos gelöit. Der geheimnik- 
volle Vorgang de8 Erfrierend ber 
Pflanzen bildet den Gegenitand vieler 
wiflenichaftliher Meinungsfämpfe. Heu- 
te jteht man im allgemeinen auf folgen- 
dem Standpunkt: Die Eigenwärme der 
Pflanzen ift jehr gering, ihre Wärme 
richtet fich vielmehr faft ganz nad) ber 
TIoemperatur der Umgebung. Nimmt 
diefe ab, fo jtrahlt die Pflanze die vorher 
empfangene Wärme aus, bis fie den 
gleichen Grad erreicht hat. Die Pflanze 
bedarf jedoch einer bedeutenden Wärmes 
menge, namentlich für den Prozeh der 
Maflerverdunftung und der Ajlimili- 
fation. Sinft die Temperatur unter 
das hierzu erförderliche Minimum, fo 
können die chemiſchen Lebensprozeſſe 
nicht mehr ftuttfinden, und es tritt ein 
Stillftand im Leben der Pflanze ein. 


fommt unter O Grad, fo tritt das in 
ben Zellen u.Zellenwandungen befind- 
fihe Wafler nach außen und gefriert 
auf der Oberfläche der Zellenwandung 
als feine Eisnadeln. Da jedoh die 


zenteile nur durch den Waflerbrud be- 
bedingt ift, jo geht diejelbe durch das 
Hervordringen des Waflers dur die 


in Eisnadeln allmählih zurüd, das 
Eis wird geihmolzen und das Wafler 
von den Zellenwandungen aufgefogen. 
Hat die Temperatur den für die Voll- 
führung der Lebenstätigfeit nötigen 
Grad erreicht, fo ift alles Wafler bereits 
von den Zellen und Zellenwandungen 
aufgenommen und der normale Zuftand 
wiederhergeftellt, jo daß die chemifchen 
Prozefie von neuem ungeftört beginnen 
fünnen, Werden dur fFroft wmelfe 
— jedoch plötzlich ſoweit erwärmt, 
der auf die Lebenstätigkeit der 
* erforberlihe Wärmegrad er- 
reicht wird, ehe das aus den Eisnadeln 
entftehende Wafler von den Zellen und 
Zellenwänden aufgenommen ift, fo be= 
ginnen die Lebensprozefie zwar auch, 
aber wegen der Waflerarmut nicht in 
normaler Weife, jondern führen zur 
Zerſetzungen, welche den Tod der Pflanze 
zur Folge haben. 
— — — 


— Verſchnappt. — Herr Rat, mol- 
len Sie fich die Fahrt ind Bureau nicht 
auch durch Zeitungslettüre verkürzen?“ 

1 —, Dante, bante, ich muß im Bureau 
doch auch etwas zu tun haben.” 





Diefe Coats wurden gefauft von einem der größten Smweater Coatyabri- 
fanten in New York. 
und er war beftrebt, fein Waarenlager in Baargeld umzufegen. Wir waren 
zur Stelle und fauften diefes Lager von 10,000 Smweater Eoat3 zu tatfäch- 


für Männer, Damen und junge Damen. 
populären Shattirungen. Geitridt in Ruff Ned, Byron Kragen, Roll Kra- 
gen, V-Hal8, in einreihigen und doppelbr. Facons. Dieſe Coats wurden ge— 
macht, um im Retail für 84. 00 verkauft zu werden —manche 
Keine beſſere Auswahl kann getroffen werden für 


zeitig und wählt einen oder mehrere aus Die Partie ums 
umfaßt Smweater Eoat3 für Männer, Damen und Miles, 
alle Größen, $4 Werte, morgen die Auswahl zu. ........ 


$1.35 NKnaben » Berloci» 
bede, berainnte 


aka Soon0n0s 1.1 0 


nu. EN Smwenter Konts unter Tabrikkoften 







Das andauernd warme Wetter machte ihn ungeduldig 


—— 00 
Werte — 
für nur 


















en Preiſe. Es ſind alles hochfeine reine Worfted Coats 
Neuefte begehrte Modelle. Die 











wert. 








n Sweater Coat. Kommt morgen früh— 





melen-Käjtchen, 









Schmudiachen 
Bwetter Bloor, 


Senſalioneller Verkanf von — Vuppen u. muſikaliſchen Inſtrumenten 


Wundervolle Bargains, in Spielſachen, Puppen und Feiertagßwaaren. Macht Eure Einküufe morgen und 
wir halten — 2 fpätere ne DENE == Sendet Eure Gefhenfe durc) die Badetpoft, innerhalbder vier Zonen von Chienge, — Bolllommen tofkenfrei 





$2.98 PBlüfchpferd 
auf Platform, Hat 
Sattel u. 






Feine gelent. 















Puppe, Bisaue > 
EDEL ER... IN 
43e mechaniſches —— Car Kopf, ange⸗ Dieſe Na⸗ 
Kanonenboot 29e 1%c Tale Banf, —J a 33638 
P näbte * gopf ubpe, Bisaue 
Bu... DOC | [Alien. Mugen, | wepf,ängenüd- | „ann feine 
sei ellei» 
lieh, , | i&öner duntler | 4.95 feine Ri 
HL25 Gere] Sp mio | Gl, Ange, | nen nn | „106 fine 
alten mit allem Srümpfe,nue | nifd, morgen | tun mitlolin- 
Merigeug, in Ma- | Strümpfen, au . zu nur laiten, Saiten u. | $2.98 feine Gui⸗ 
81.10 Harthotsfilit IE | kalten... 79 | 4.98 98c 4a5 — — 





ten, 3 Stügen, gefirn... 
$1.25 medanis 





0» fhe3 Zug Set mit 
sanifäe, zen a 69% Geleifen, 
v —I ——— — —s 69c€ 
25c medanifcher klet⸗ zn groß. 
aa Müller 14 1J s8w., 17 95c Ihöner Hartholzs 69 48: Sclitten-Guardd, paffen an 32 
ssosno0enec«20 one c Boonsenee c f&litten, fteuerbat...... c jeden Schlitten, morgen au c 
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Das Auswählen der 


Weihnachtsgeſchenke 


iſt häufig eine ſehr ſchwierige Sache. Wenn Sie ſich 

aber immer den Grundſatz vor Augen halten, daß * 

Jeder nützliche Geſchenke am meiſten ſchätzt, werden Sie 
es nicht ſchwer finden, dem Beſchenkien aufrichtige Freude zu bereiten. 
Unſere erſtklaſſigen Möbel eignen ſich vorzüglich zu Geſchenkszwecken. — Sie 
würden überraſcht ſein, wenn Sie die vielen praftiichen und ſchönen Artikel 
im Breife von 50c bi3 10 Dollars und höher jehen würden, die fich alle durch 
Güte und Schönheit auszeichnen, Sie fönnen Ihren Lieben nichts Willlomme- 
nere3 fchenfen. ' 





Arminfter Teppiche, 27 
bei 54, pradivolle mo= 
derne Nufter, in sehr 
Ihönen Farben, euer 
\ mete Qualität, 
Ein —522 ne Piede- zu 
ftal, aus echtem Mahagoni 
berfertigt — 
gute Quali 
tät, für 


Eine reiche Auswahl 
pon Bildern, Land 
fchaften, Porträts, re= 
ligiöfen Bildern in 
fhönen Rahmen, zu 













Dieſer prächtige, bequeme Schau⸗ 


Dieſer ſchöne Bibliothekstiſch iſt durch— 
weg aus echtem Eichenholg 

hat eine ſatte, nußbraune — 

Er iſt wenigſtens 310 

wert; unſer Preis, 

nur „»o..» ............ 


Mit garantirtem Fas 
brifcord Leder übers 
zogen, zu 


21.50 


sm... _.....». 








— Hieb. — Arzt (der dem Wittwer 
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ee Br: BOTH 


AM Kr Your Christmas Shopping ’Early-Please', = 
51154 Sweater Coats zu 1.98 


(Unfer größter Einfauf von Smwenter Cont?.) 


LAovitäten in 


Nenfilber ⸗ — echte Seal Taſche, mit Pariſer Elfen— 
bein⸗Spiegel, Kauim, 
ebenſo auch Kartenbehälter und SKleingeld« 
Börje, regulär $7.50 wert — 

fpeziell fire morgen marlirt zı.. 

Reifetajchen für Damen f 

und Herren, Scal Grain=Le- Kragenſchachteln, mit hübſcheni 
der, 12 echte Ebenkolz Fit⸗ ſeid. Futter, 82.00 Wert, ſpe— 


5.98 


Er tu sn o „00 .ZESSSe es seen nen 0 0 
100 Kompofition Rofer Chips md v... ee 
mit Goldrand, in hübfchem LXeder- —— $1.5 
Außergemwöhnlicher Bargain zu. 
Anbere, von 50c bis $10.00 


Mi import. a Ju⸗ 

mi 
ſeid. Futter, für Uhr, Arm⸗ 
band, Halsband un 


$6.00 Wert, zu... 








ee "| 988 |" ds Eis 
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— B 
Kopf 





kelſtuhl — wäre ein Weihnachtsge⸗ 
ſchenk, das von der ganzen Familie 
mit Freuden begrüßt 31 würde. 
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Notiz! 


Auf Erfuchen in 
umjerer Kredit: 
Office, 3. Floor, 
werden alle An- 
fhreibe » Einkäufe, 
die vom 1. bis ein- 
ſchließlich den 15. 


Dezember 1913 
auf das Januar⸗ 
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gemacht werden, 
Konto eingetragen, 
zahlbar am 1, 
. Februar 1914, 
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Puder-Bor und Memorandum-Tablet, 


een IUO 


Neue —* — 













ziell für mor⸗ 
gen markirt zu 


1.50 


....-........». 
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Neue * Seal Vanity⸗Ta⸗ 
fche, Iange Selöbörfe, Sterling 
itber-Bleittift, Memorandum 
andere | Bad und Spiegel, — No⸗ 

bität; diefe ZTafche fen 00 


u ° 98 für nur „oonene«« 


Erſter Floor. 


Trah, 


















0d.Birch Finifh, 
+2 





39c Kid Body 
uppe mist 
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* alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 
Weihnakhts: 

Geldjendungen 


prompt bejorgt durch 
Poit, Bank vder Telegraph, 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 
Angar. Arkunden u. Dokumente 


jeder Art, ſowie * en Familien in Ungarn 


usge 
Alle Grichts- PEN — S— Sachen erledigt. 
Vorſchuß auf Erbſchaften und Sparlafſen— 
bücher gegeben in jeder Höhe. 
er beglaubigte Bollmadıten in jeder 
Epra 
Wendet Eu ar 


K.W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO ILLINOIS 
Sonntags offen von 9 bi! 12 Uhr. 

10dz* 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


+Raiferin Augufte Biltoria...... 11. Dea., 9 Qır. 
N N EN 16. ©. 
S*tPretoria..25. Dez. | Bref. Grant 


+Ris Carlton a la Carte Reftaurant. 
*Nur zweite Kabine. $Hamburg direkt. 


Bon Boiton 
IESS 29, Des. | Hamburg.......22. Yan. 


DI” Diefe Dampfer bieten außergetwöhnliche Des 
auemlichleiten in eriten wie in aweiten Kafüten. 


Baltimore Linie direct nah Hamburg. 


Zouriften-Dept. für Reifen net —— 
FE g-Amerita Lin 
50 Weit —— Str. Ehlcase. 
— Main 3650. — Wutomatic 34-846, 
26fepmomifr,i} 


Shitfstarten 


Unanıum $ı STEAMSHIP u 005 Lro, 
Ben Hen Lot a a Fin 
J. V. ren & CO, 


w = Str., —XRX 


3 Wash Sonnias 9—1a 


a Renee, San Sonnt. u. Sul 














die Honorarnote überreicht hat): „Es 
ließ ich Halt nichts machen;  hrer 
Yrau war der Tod vom Schidfal be- 
fimmt!" — Witwer: „Ya, ja, es ift 
| auch beffer, a an ihrer Krankheit 


un er 
# | 44 ge 


INSERENTEN 
Sehr Be — 
VBlos 283 5 
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Schiffsharten 
aan 
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